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1999 2000 2001 2002

HGB

MioEUR 1.527,1 1.776,2 1.825,5 1.882,6

MioEUR 184,4 202,0 238,4 234,8

MioEUR 69,2 54,5 90,5 97,4

MioEUR 61,1 21,6 49,5 60,1

MioEUR 26,6 7,4 31,8 36,7

MioEUR 150,3 160,8 174,1 170,0

MioEUR 177,9 171,1 174,6 144,3

MioEUR 129,0 147,5 145,6 133,9

MioEUR 263,2 313,7 341,1 332,9

MioEUR 946,2 1.384,0 1.338,3 1.251,9

in % 4,5 3,1 5,0 5,2

in % 12,8 6,4 10,1 11,8

EUR 1,21

EUR 0,28 1,18 1,32

MioEUR 20,5 34,6 14,0 14,0

EUR 0,77 1,30 0,50 0,50

11.789 12.164 11.662 11.535

Kolbenschmidt Pierburg in Zahlen

2001 nach Anpassungen gem. IAS 8; die Anpassungen sind im Einzelnen wie in der Summe von untergeordneter Bedeutung

Ohne Finanzinvestitionen und ohne Zugänge von Geschäfts- oder Firmenwerten

Ab 2002 Absetzung der Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen

Ab 2001 ohne Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte

Umsatz

EBITDA

EBIT

EBT

Jahresüberschuss

Brutto-Cash-Flow

Investitionen

Abschreibungen

Bilanzielles Eigenkapital

Bilanzsumme

EBIT-Rendite

Gesamtkapitalrentabilität (ROCE)

DVFA/SG-Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie (EPS)

Ausschüttungsbetrag

Dividende je Aktie

Mitarbeiter (31.12.)

2003

1.884,2

239,1

103,1

72,6

43,2

170,0

126,5

132,0

363,2

1.214,3

5,5

13,8

1,51

14,0

0,50

11.316
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Kennzahlen Kolbenschmidt Pierburg Gruppe

Titelbild

Kolben für moderne FSI-Motoren: Durch die spezielle Oberflächenstruktur wird eine gezielte Verwirbelung im Brennraum erreicht



Kolbenschmidt Pierburg im Überblick
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Pierburg

Systeme und Komponenten
zur Luftversorgung und
Schadstoffreduzierung

Öl- und Wasserpumpen,
Vakuumpumpen

Umsatz 
880 MioEUR

Mitarbeiter
3.540

KS Kolben

Pkw-Kolben
Kolbenmodule

Nkw-Kolben

Großkolben

Umsatz
595 MioEUR

Mitarbeiter
5.480

KS Gleitlager

Gleitlager, Buchsen
Anlaufscheiben

Trockenlager (Permaglide)

Nichteisenstrangguss

Umsatz 
150 MioEUR

Mitarbeiter
1.000

KS Aluminium-
Technologie

Motorblöcke

Umsatz 
160 MioEUR

Mitarbeiter
910

Motor Service

Kraftfahrzeugteile 
für Motorinstand-
setzungsbetriebe 
und Werkstätten

Umsatz
140 MioEUR

Mitarbeiter
340

Geschäftsbereiche
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Kolbenschmidt Pierburg
AG nahm im Geschäftsjahr 2003 die ihm
nach Gesetz und Satzung obliegenden Auf-
gaben wahr. Er beriet und überwachte die
Geschäftsführung des Vorstands der Gesell-
schaft regelmäßig. In Entscheidungen von
grundsätzlicher Bedeutung war der Aufsichts-
rat eingebunden. 

Der Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat
regelmäßig, zeitnah und umfassend über
Lage und Entwicklung des Unternehmens
und des Konzerns sowie über grundsätzliche
Fragen der Geschäftspolitik, der Geschäfts-
führung und der Unternehmensplanung ein-
schließlich der Finanz-, Investitions- und

Personalplanung sowie über die Risikolage und das
Risikomanagement. Ferner wurde der Aufsichtsrat
regelmäßig schriftlich über die geschäftliche Lage
und Entwicklung der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe
unterrichtet.

Der Aufsichtsrat trat im ersten Halbjahr 2003 zu vier
und im zweiten Halbjahr 2003 zu zwei Sitzungen
zusammen. Die Mitglieder des Personalausschusses
traten im Jahr 2003 zu zwei Sitzungen am 3. April
2003 und am 11. November 2003 zusammen und
führten die notwendigen Maßnahmen durch.

Der Prüfungsausschuss/das Audit Committee (früher
Finanzausschuss) befasste sich in seiner Sitzung
am 27. März 2003 mit der vorbereitenden Beratung
des Jahresabschlusses 2002. In seiner Sitzung am
24. November 2003 beschloss der Prüfungsaus-
schuss die Schwerpunkte der Abschlussprüfung 2003
und erteilte die entsprechenden Aufträge an den
Abschlussprüfer. Eine Sitzung des Vermittlungsaus-
schusses war nicht erforderlich. 

Das Aufsichtsratsplenum wurde über die Arbeit der
Ausschüsse informiert. In den Sitzungen des Plenums
hat sich der Aufsichtsrat mit der Lage und der Ent-
wicklung des Konzerns, der einzelnen Geschäftsbe-
reiche und der großen Konzerngesellschaften im In-
und Ausland sowie bedeutenden Geschäftsvorfällen
eingehend befasst. In seiner Sitzung am 24. November
2003 gab sich der Aufsichtsrat eine neue Geschäfts-
ordnung und beschloss die am 15. Dezember 2003
veröffentlichte Erklärung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex. Außerdem wurde eine Überprü-
fung der Effizienz der Aufsichtsratstätigkeit 2003
durchgeführt.

Ferner wurden Fragen der strategischen und organi-
satorischen Ausrichtung im Aufsichtsrat beraten.
Der Aufsichtsrat beschäftigte sich in seiner Sitzung
am 24. November 2003 mit der Mehrjahresplanung
des Konzerns. Bei zustimmungspflichtigen Maßnah-
men des Vorstands ist der Aufsichtsrat rechtzeitig
und umfassend informiert worden. Nach gründlicher
Prüfung und ausführlicher Erörterung der jeweiligen
Angelegenheiten hat der Aufsichtsrat alle erforderli-
chen Zustimmungen erteilt. Der Aufsichtsrat behan-
delte u.a.

– das Übernahmeangebot des Großaktionärs 
Rheinmetall

– die Restrukturierungsmaßnahmen bei der 
KS Aluminium-Technologie AG

– die Restrukturierungsmaßnahmen bei der 
KS Bearings Inc.

und erteilte die Zustimmungen, soweit erforderlich.

Der Aufsichtsratsvorsitzende ließ sich kontinuierlich
und unverzüglich über alle wichtigen Vorgänge in der
Gesellschaft und im Konzern berichten. Er veranlasste
die Behandlung wichtiger Angelegenheiten im Auf-
sichtsrat. Mit dem Vorsitzenden des Vorstands führte
er regelmäßig Arbeitsgespräche, die insbesondere
die Strategie, die Geschäftsentwicklung und das Risi-
komanagement des Unternehmens zum Gegenstand
hatten. Jahresabschluss und Lagebericht sowie Kon-
zernabschluss und Konzernlagebericht der Kolben-
schmidt Pierburg AG sind unter Einbeziehung der
Buchführung von der für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2003 durch die Hauptver-
sammlung am 21. Mai 2003 zum Abschlussprüfer
gewählten PwC Deutsche Revision Aktiengesellschaft,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, geprüft
worden. Die Abschlussprüfer haben am 3. März 2004
den Bestätigungsvermerk für beide Abschlüsse in
uneingeschränkter Form erteilt. Der Abschlussprüfer
hatte im Rahmen seiner Prüfung ebenfalls zu beurtei-
len, ob der Vorstand die gesetzlich geforderten Maß-
nahmen getroffen hat, insbesondere ob ein Überwa-
chungssystem besteht, das auf Entwicklungen, die
den Fortbestand der Gesellschaft gefährden können,
frühzeitig hinweist. Der Abschlussprüfer erklärt, dass
der Vorstand die nach § 91 Absatz 2 AktG erforder-
lichen Maßnamen getroffen hat. Der Prüfungsaus-
schuss des Aufsichtsrats besprach in seiner Sitzung
am 11. März 2004 den Jahres- und den Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2003 auf der Grundlage
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der Prüfungsberichte und -feststellungen. Die Wirt-
schaftsprüfer haben an dieser Sitzung teilgenommen,
über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung berich-
tet sowie Fragen beantwortet. Es waren keine Einwen-
dungen zu erheben. Alle Aufsichtsratsmitglieder er-
hielten rechtzeitig vor der Bilanzsitzung des Aufsichts-
rates am 17. März 2004 den Jahresabschluss, den
Konzernabschluss, die Lageberichte und die Berichte
des Abschlussprüfers. Der Aufsichtsrat befasste sich
in der Bilanzsitzung ausführlich mit diesen Unter-
lagen.

Der Abschlussprüfer nahm an der Besprechung zum
Jahresabschluss und Konzernabschluss im Aufsichts-
rat teil. Der Aufsichtsrat schließt sich dem Prüfungs-
ergebnis zustimmend an. Er hat den Jahresabschluss
und den Lagebericht, den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht sowie den Vorschlag des Vor-
stands zur Gewinnverwendung geprüft. Es bestanden
keine Einwendungen. Der Aufsichtsrat hat in seiner
Sitzung am 17. März 2004 den vom Vorstand vorge-
legten Jahresabschluss und den Konzernabschluss
für das Geschäftsjahr 2003 gebilligt. Der Jahresab-
schluss ist damit festgestellt. Der Vorstand schlägt
zur Gewinnverwendung für das Geschäftsjahr 2003
vor, wie im Vorjahr eine Dividende von 0,50 EUR pro
Stückaktie zu zahlen. Der Aufsichtsrat schließt sich
dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des
Bilanzgewinns an.

Der Bericht des Vorstands gemäß § 312 AktG über die
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen für das
Geschäftsjahr 2003 und der dazu erstattete Bericht
des Abschlussprüfers haben dem Aufsichtsrat vorge-
legen. Der Aufsichtsrat hat den Bericht des Vorstands
geprüft. Er stimmt ihm zu, ebenso dem Ergebnis der
Prüfung durch den Abschlussprüfer. Dieser hat den
Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen mit folgendem Bestätigungs-
vermerk versehen:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurtei-
lung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig 
sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften
die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung
erhebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen
die Erklärung des Vorstands am Schluss seines Be-
richts über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen für das Geschäftsjahr 2003.

Satzungsgemäß endete die Amtszeit aller Aufsichts-
ratsmitglieder mit Ablauf der Hauptversammlung am
21. Mai 2003. In dieser Hauptversammlung wurden
durch die Aktionäre Klaus Eberhardt, Dr. Bernd M.
Hönle, Dr. Herbert Müller und Prof. Dr. Dirk Zumkeller
wiedergewählt und Dr. Andreas Beyer und Burkhard
Leffers neu in den Aufsichtsrat gewählt. In der Dele-
giertenversammlung der Arbeitnehmer am 8. April
2003 wurden Dr. Ludwig Dammer, Erich Hüskes,
Heinrich Kmett, Dr. Rudolf Luz und Dietrich Termöhlen
wiedergewählt und Gerhard Grasmeier neu in den
Aufsichtsrat gewählt. Dr. Martin Hirsch und Jürgen
Lemmer sowie Georg Hadlaczki stellten sich nicht
mehr zur Wahl.  

Der Aufsichtsrat dankt den ausgeschiedenen Mit-
gliedern für ihr engagiertes und erfolgreiches Wirken
für die Gesellschaft.

In der konstituierenden Aufsichtsratssitzung am 
21. Mai 2003 wurden Klaus Eberhardt erneut zum Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats und Dr. Rudolf Luz wie-
derum zum stellvertretenden Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats gewählt. In dieser Sitzung wurden ein Perso-
nalausschuss und ein Finanzausschuss (jetzt Prü-
fungsausschuss/Audit Committee) gebildet und die
Mitglieder dieser Ausschüsse sowie des gesetzlich
vorgeschriebenen Ausschusses nach § 27 MitbestG
gewählt.

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe für
ihr Engagement im Jahr 2003.

Düsseldorf, 17. März 2004

Der Aufsichtsrat

Klaus Eberhardt
Vorsitzender
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Brief des Vorstands

Bericht des Vorstands

Liebe Aktionäre, Kunden und Freunde 
der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe,

im Geschäftsjahr 2003 hat die Kolbenschmidt Pier-
burg Gruppe  in einem gesamtwirtschaftlich schwie-
rigen Umfeld abermals einen überdurchschnittlichen
Unternehmenserfolg erzielt. 

Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr bereinigt um
Währungs- und Sondereffekte um 4,1% und damit
wiederum deutlich stärker als der Markt, der um 1,6%
wuchs. Insbesondere durch die Aufwertung des Euro
und die damit verbundene umrechnungsbedingte
Minderung der Umsätze im Dollarraum lag der aus-
zuweisende Umsatz jedoch nur leicht über Vorjahr.
Das Ergebnis vor Steuern konnte nochmals deutlich
auf 72,6 MioEUR verbessert werden. Maßgeblich für

diese Steigerung waren die erhebliche Reduzierung
der Verluste der KS Aluminium Technologie AG, der
Turnaround des US-Kolbengeschäfts, die nochmals
verbesserte operative Performance von Pierburg so-
wie erhöhte Ergebnisbeiträge der chinesischen Joint
Ventures.

Auch die Liquidität der Gruppe konnte im laufenden
Geschäftsjahr abermals verbessert werden. Hierfür
ausschlaggebend waren eine konsequente Fortset-
zung des Working Capital-Managements und eine
selektive Investitionspolitik. Die Nettoverschuldung
konnte damit weiter um 61,0 MioEUR auf 104,6 Mio-
EUR reduziert werden.

Dr. Peter MertenDr. Gerd KleinertDr. Jörg-Martin Friedrich



07
➔ 04 ➔ 06 ➔ 16 ➔ 40 ➔ 42 ➔ 63 
Bericht des Aufsichtsrats Bericht des Vorstands Konzernlagebericht 2003 Kolbenschmidt Pierburg AG Die Geschäftsbereiche Konzernabschluss 2003

Doch nicht nur die operative Performance-Verbesse-
rung stand im Mittelpunkt unserer Vorstandsarbeit,
sondern auch die strategische Weiterentwicklung des
Unternehmens. 

Im Rahmen der eingeschlagenen Globalisierungs-
strategie konnte Kolbenschmidt Pierburg 2003 die
Präsenz in Asien durch gezielte Akquisitionen deut-
lich ausbauen. Der Erwerb der Microtechno Corp.,
Japan, sowie eine Anteilserhöhung an der Kolben-
schmidt Shanghai Piston Co. Ltd., China, um 15% auf
50% ermöglichten es, an der positiven Entwicklung
insbesondere auf dem Zukunftsmarkt China verstärkt
zu partizipieren. Auf Basis des etablierten Kolben-
geschäfts in Brasilien wurden die Voraussetzungen
für den weiteren Ausbau der Aktivitäten in Südameri-
ka in den Geschäftsbereichen Pierburg, KS Gleitlager
und Motor Service geschaffen. Eine zusätzliche Stär-
kung unserer strategischen Marktposition erreichten
wir zudem durch den erstmaligen Einstieg in die Fer-
tigbearbeitung von Motorblöcken für den Porsche
Cayenne. Darüber hinaus wurden neue zukunfts-
weisende Kundenprojekte im Motorblockbereich ak-
quiriert. Der weitere Ausbau des Aftermarket-Ge-
schäfts der MSI Motor Service International GmbH
wurde durch die Übernahme der Motorenteileaktivi-
täten der Trost GmbH & Co. KG und der PV Autoteile
GmbH unter dem Dach der Motor Service Deutsch-
land GmbH (MSD) vorangetrieben. 

Im Gegenzug wurden Randaktivitäten, die nicht mehr
zum Kerngeschäft zählen, verkauft und somit die
Fokussierung auf die Kernarbeitsbereiche einen wei-
teren Schritt vorangebracht. Der Geschäftsbereich
Pierburg veräußerte die Produktgruppe „Elektrische
Kraftstoffpumpen“ und gab die restlichen Anteile am
Joint Venture auf dem Gebiet der Messtechnik im Ja-
nuar 2004 an die AVL Holding GmbH ab. Zusätzlich
wurde in allen Geschäftsbereichen die Bereinigung
von Verlustprodukten systematisch fortgesetzt. 

Darüber hinaus zeigen die laufenden Restrukturie-
rungsprogramme der Werke Berlin, Nettetal und
Neuss bereits deutliche Erfolge. Um auch zukünftig
die Ertragskraft zu sichern bzw. weiter zu steigern,
wurden 2003 zusätzliche Restrukturierungsprojekte
in Neckarsulm, Hamburg und Livorno eingeleitet
sowie die Holdingbereiche verkleinert. 

Die nochmals verbesserte Performance der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe zusammen mit dem frei-
willigen Übernahmeangebot der Rheinmetall Berlin
Verwaltungs GmbH hat im vergangenen Jahr zu einem
deutlichen Kursanstieg der Kolbenschmidt Pierburg
Aktie geführt. Als besondere Anerkennung für die
erzielte Wertsteigerung wurde die Kolbenschmidt
Pierburg AG von PricewaterhouseCoopers und Auto-
motive News als weltweit bester Automobilzulieferer
mit dem „Global Automotive Shareholder Value
Award 2003“ ausgezeichnet.

2004 wollen wir an diese Erfolge anknüpfen und
die Performance der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe
weiter verbessern. Voraussetzungen hierfür sind vor
allem ein stabiles Marktumfeld sowie gesamtwirt-
schaftliche Rahmenbedingungen, die zumindest de-
nen des Jahres 2003 entsprechen.

Wir möchten uns bei Ihnen für das dem Unternehmen
Kolbenschmidt Pierburg entgegengebrachte Vertrau-
en bedanken und hoffen, dass wir auch weiterhin mit
Ihrer Unterstützung rechnen können.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Kleinert Dr. Merten Dr. Friedrich
Vorsitzender
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Die Kolbenschmidt Pierburg Aktie

Das zentrale Ereignis für die Aktionäre der Kolben-
schmidt Pierburg AG im zurückliegenden Geschäfts-
jahr war sicherlich die Veröffentlichung des freiwilli-
gen Übernahmeangebots durch die Rheinmetall Ber-
lin Verwaltungs GmbH am 7. April 2003. Der Über-
nahmepreis von 15,00 EUR lag zum Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung um 5,53 EUR (ca. 58%) über dem nach
Umsätzen gewichteten durchschnittlichen inländi-

schen Börsenkurs in den 3 Monaten vor der Veröffent-
lichung des Angebots. Die Angemessenheit des Ange-
bots wurde durch ein Fairness-Gutachten bestätigt. 

Mit Ende der Angebotsfrist am 18. Juli 2003 erhöhte
die Rheinmetall Berlin Verwaltungs GmbH ihren An-
teil an der Kolbenschmidt Pierburg AG von 85,1%
auf 92,45%. 

Gewichtsreduzierung: 
Magnesium-Saugrohre

von Pierburg finden ihren
Einsatz in großvolumigen
Motoren der Mittel- und

Premium-Klasse

Wertentwicklung der Aktie

2002 2003

Anzahl der Aktien Stück 28.003.395 28.003.395

Jahresendkurs EUR 8,80 22,85

Jahreshöchstkurs EUR 15,15 25,06

Jahrestiefstkurs EUR 7,45 8,55
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Die Kursentwicklung im Gesamtjahr 2003 war durch
die gute Performance und das Übernahmeangebot
geprägt. Nachdem der Kurs der Aktie im ersten Quar-
tal zwischen 8,00 EUR und 9,00 EUR schwankte,
stieg er mit Veröffentlichung des Übernahmeangebots
auf die Marke von 15,00 EUR bzw., nach Veröffentli-
chung der Dividende, auf 15,50 EUR. In der zweiten
Jahreshälfte erreichte die Aktie mit 25,06 EUR ihren
Höchstkurs. Zum Jahresende notierte die Aktie mit
22,85 EUR und konnte damit im Vergleich zum Jahres-
anfang einen Kursanstieg von 164,2% verzeichnen,
wobei der SDAX im gleichen Zeitraum nur um 51,4%
zulegte. 

Nach der Neusegmentierung der Aktienindizes im
Februar des Berichtsjahres entschied die Deutsche
Börse, die Aktie der Kolbenschmidt Pierburg AG auf-
grund erhöhter Anforderungen an die Marktkapitali-
sierung des Streubesitzes und des Börsenumsatzes
nicht mehr im MDAX, sondern im SDAX zu listen. 

In einer Ad hoc-Mitteilung vom 6. November 2003
informierte die Rheinmetall AG, dass sich ihr Anteil
an der Kolbenschmidt Pierburg AG zwischenzeitlich
auf 95,40% erhöht hatte. Da hierdurch die für die
Zugehörigkeit zum SDAX erforderliche Mindestgrenze

von 5% der Aktien im Umlauf unterschritten wurde, ist
die Kolbenschmidt Pierburg Aktie automatisch aus
dem SDAX entnommen und durch den nächsten In-
dexanwärter ersetzt worden. Die Aktie von Kolben-
schmidt Pierburg wird seitdem im Prime Standard
der Deutschen Börse gehandelt. 

Unabhängig von der Zugehörigkeit zu einem be-
stimmten Börsensegment setzte Kolbenschmidt Pier-
burg die Investor Relations-Aktivitäten fort. So wurden
z.B. regelmäßig nach der Veröffentlichung der Quar-
talsabschlüsse Telefonkonferenzen für Aktienana-
lysten von Banken und für institutionelle Investoren
durchgeführt. Neben einer Vielzahl von Einzelge-
sprächen wurde auch die Internationale Automobil-
ausstellung in Frankfurt erneut als Plattform für eine
Präsentation vor Analysten genutzt. Die Reaktionen
und Beurteilungen der geschäftlichen Entwicklung
waren durchweg positiv.

Die Ratingagenturen Standard & Poors sowie Moody’s
bestätigen das Rating von Kolbenschmidt Pierburg
im abgelaufenen Geschäftsjahr mit BBB bzw. Baa2.
Im November 2003 entschied sich Kolbenschmidt
Pierburg nur noch das Rating von Moody’s weiter-
zuführen.

Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb
02 03 03 03 03 03 03 03 03 03 03 03 03 04 04

Kolbenschmidt Pierburg AG DJ Euro STOXX Auto

Aktienkursentwicklung im Vergleich zum DJ Euro STOXX Auto

Indexiert auf die Kolbenschmidt Pierburg Aktie am 30. Dezember 2002 (bis 29. Februar 2004)

300

280

260

240

220

200

180

160

140

120

100

80

60

EUR

➔ 04 ➔ 06 ➔ 16 ➔ 40 ➔ 42 ➔ 63 
Bericht des Aufsichtsrats Bericht des Vorstands Konzernlagebericht 2003 Kolbenschmidt Pierburg AG Die Geschäftsbereiche Konzernabschluss 2003

Weitere Daten zur Aktie

2002 2003

Börsenkapitalisierung/EBIT 2,5 6,2

Kurs-Gewinn-Verhältnis 6,3 15,1

Dividende je Aktie (in EUR) 0,50 0,50

Ausschüttungsrendite (in Prozent) 5,7 2,2
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Corporate Governance

Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG 

zur Beachtung des Deutschen Corporate Governance Kodex 

bei der Kolbenschmidt Pierburg AG

Die Kolbenschmidt Pierburg AG bekennt sich zu ei-
ner verantwortungsvollen, transparenten und auf
nachhaltige Wertsteigerung ausgerichteten Unter-
nehmensführung und -kontrolle. Die bereits in der
Vergangenheit geübte Praxis entspricht weitgehend
den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex. Das Vertrauen der na-
tionalen und internationalen Investoren, Geschäfts-
partner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der
Öffentlichkeit in die Leitung und Überwachung des
Kolbenschmidt Pierburg Konzerns soll weiter gestärkt
werden. Die Kolbenschmidt Pierburg AG versteht
Corporate Governance als kontinuierlichen Prozess
zur Verbesserung von Leitung und Kontrolle ange-
sichts neuer Erfahrungen und Vorschriften sowie sich
weiterentwickelnder nationaler und internationaler
Standards.

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Januar 2003
die erste Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG
abgegeben, nach der die Kolbenschmidt Pierburg AG
bis auf vier Ausnahmen die Empfehlungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex angewendet hat.
Im Geschäftsjahr 2003 wurden entsprechende Maß-
nahmen ergriffen, um der geforderten Umsetzung
der erklärten Abweichungen weitestgehend Rechnung
zu tragen.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex wurde
fortentwickelt und am 21. Mai 2003 in mehreren
Punkten erweitert. Die Darstellung der von der Kol-
benschmidt Pierburg AG gegenwärtig noch nicht
umgesetzten Empfehlungen des Kodex in der Fas-
sung vom 21. Mai 2003 erfolgt in der nachstehenden,
von Vorstand und Aufsichtsrat der Kolbenschmidt
Pierburg AG abgegebenen Entsprechenserklärung,
die im Dezember 2003/März 2004 auf der Website
der Gesellschaft veröffentlicht und damit dauerhaft
zugänglich gemacht wurde:

Vorstand und Aufsichtsrat der Kolbenschmidt Pier-
burg AG erklären zu den Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex“ gemäß § 161 AktG was folgt: 

Die Kolbenschmidt Pierburg AG entspricht den Emp-
fehlungen des im elektronischen Bundesanzeiger
bekannt gemachten Deutschen Corporate Governance
Kodex in der Fassung vom 21. Mai 2003 mit folgenden
Ausnahmen: 

– Die Geschäftsverteilung und Zusammenarbeit im 
Vorstand ist derzeit nicht in einer Geschäftsord-
nung niedergelegt. Der Vorstand wird sich mit der 
Erstellung einer entsprechenden Regelung befas-
sen (Kodex-Ziffer 4.2.1).

– Von einer Individualisierung der Vergütung der 
Vorstandsmitglieder (Ziffer 4.2.4) und der Vergü-
tung der Aufsichtsratsmitglieder (Ziffer 5.4.5) im 
Anhang des Konzernabschlusses wird abgesehen. 

Seit der letzten Entsprechenserklärung vom Januar
2003 hat die Kolbenschmidt Pierburg AG den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex in der Fassung vom 7. November 2002 mit
folgenden Ausnahmen entsprochen: 

– Bis zum 24. November 2003 war noch kein Ver-
fahren implementiert, mit Hilfe dessen – die Auf-
sichtsräte verpflichtend – Interessenkonflikte er-
fasst, dem Aufsichtsrat gegenüber offen gelegt 
(Ziffer 5.5.2) und die Hauptversammlung in dem 
Bericht des Aufsichtsrats informiert wurden bzw. 
wurde (Ziffer 5.5.3). 

In seiner Sitzung vom 24. November 2003 hat der
Aufsichtsrat der Kolbenschmidt Pierburg AG für sich
eine neue Geschäftsordnung verabschiedet. Seitdem
sind die dargestellten Abweichungen beseitigt.

– Bei der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
wurde die Mitgliedschaft in den Aufsichtsratsaus-
schüssen noch nicht berücksichtigt (Ziffer 5.4.5).

In der Sitzung vom 17. März 2004 hat der Aufsichtsrat
einen Beschluss hinsichtlich der vergütungsmäßigen
Berücksichtigung der Tätigkeit in Ausschüssen des
Aufsichtsrats ab dem Geschäftsjahr 2003 gefasst,
der der Hauptversammlung im Mai 2004 zur Be-
schlussfassung über eine Satzungsänderung vorge-
legt wird. 

Düsseldorf, 
Dezember 2003/März 2004

Der Vorstand Der Aufsichtsrat
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Der Vorstand der Kolbenschmidt Pierburg AG führt
die Geschäfte der Gesellschaft gesamtverantwortlich
nach einheitlichen Zielsetzungen, Plänen und Richt-
linien. Aufgaben und Befugnisse des Vorstands er-
geben sich aus den gesetzlichen Regelungen, der
Satzung der Kolbenschmidt Pierburg AG und der Ge-
schäftsordnung des Vorstands. Dem Vorstand der
Kolbenschmidt Pierburg AG gehörten bis zum 20.
Januar 2003 fünf Mitglieder und ab dem 21. Januar
2003 drei Mitglieder an, die in den ihnen zugewiese-
nen Ressorts eigenverantwortlich agieren, jedoch
gehalten sind, die ressortbezogenen Interessen stets
dem Gesamtwohl des Unternehmens unterzuordnen.
Der Vorstandsvorsitzende koordiniert die Arbeit des
Vorstands.

Zur Vergütung der Vorstandsmitglieder der Kolben-
schmidt Pierburg AG werden im Anhang des Konzern-
abschlusses in einer zusammenfassenden Darstel-
lung aussagekräftige Angaben – aufgeschlüsselt
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung – für
den Gesamtvorstand ausgewiesen. Für den Aktionär
ist der Blick auf den Gesamtvorstand, dem als Kolle-
gialorgan in gemeinschaftlicher Verantwortung die
Geschäftsführung des Unternehmens obliegt, ent-
scheidend. Die summarische Darstellung enthält alle
zur sachgerechten Beurteilung der Leistung des Vor-
stands notwendigen Informationen und ermöglicht
eine Einschätzung, ob die Aufteilung der garantierten
und erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten an-
gemessen ist und die erforderlichen Leistungsanreize
für die Vorstandsmitglieder geschaffen werden. Ein
Individualausweis würde weder mehr kapitalmarkt-
relevante Informationen enthalten noch die Informa-
tionsqualität verbessern. Des Weiteren ist zu berück-
sichtigen, dass eine individualisierte Angabe der Vor-
standsbezüge zu der unerwünschten Tendenz einer
Nivellierung von aufgaben- und leistungsbezogenen
Vergütungsdifferenzen führen und dass durch die Of-
fenlegung unterschiedlicher Gehälter ein Ranking in
der Bedeutung des jeweiligen Vorstandsmitglieds
entstehen könnte.

Die Vergütungsstruktur wird vom Aufsichtsrat unter
Einbeziehung von etwaigen Konzernbezügen in an-
gemessener Höhe auf der Grundlage einer Leistungs-
beurteilung festgelegt. Kriterien für die Angemessen-
heit der leistungsbezogenen Vergütung bilden insbe-

sondere die Aufgaben und der Beitrag des Vorstands-
mitglieds, seine Leistung sowie die wirtschaftliche
und finanzielle Lage, der Erfolg und die Zukunftsaus-
sichten des Unternehmens unter Berücksichtigung
seines Vergleichsumfelds. Die Vergütung ist so be-
messen, dass sie am internationalen Markt für hoch
qualifizierte Führungskräfte wettbewerbsfähig ist;
sie orientiert sich an der Höhe und der Struktur der
Vorstandsvergütung bei vergleichbaren in- und aus-
ländischen Unternehmen. 

Das Zieleinkommen besteht aus 60% Festeinkom-
men und 40% variablem Einkommen, wobei das 
variable Einkommen sich zu 70% am sogenannten
Ergebnisbeitrag 1 (Soll-Ist-Vergleich zum Plan der
eigenen Einheit) und zu 30% am Ergebnisbeitrag 2
(Soll-Ist-Vergleich zum Plan der übergeordneten Ein-
heit) anhand der Steuerungsgrößen EBIT, EBT und
ROCE orientiert. 

Im Rahmen des im Geschäftsjahr 1998 eingeführten
Stock Appreciation Rights-Programms (SAR) wurden
Anfang 2002 die letzten SAR für das Geschäftsjahr
2001 ausgegeben. Im Januar 2004 wurden die Pro-
gramme 2000 und 2001 abgegolten. Ausschlagge-
bend für die Einstellung des Programmes sind die
zunehmende Kritik an aktienkursorientierten Vergü-
tungen sowie der geringe Free Float der Kolbenschmidt
Pierburg Aktie nach dem Übernahmeangebot.

Vorstand
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In der Aufsichtsratssitzung am 24. November 2003
wurden die umfassend überarbeitete Geschäftsord-
nung für den Aufsichtsrat sowie Geschäftsordnungen
für den Personal-, Prüfungs- und Vermittlungsaus-
schuss verabschiedet. Der bestehende Finanzaus-
schuss ist durch die Einrichtung des Prüfungsaus-
schusses (Audit Committee) abgelöst worden.

Die paritätisch besetzten Ausschüsse bearbeiten
komplexe Themen, die im Plenum zu behandeln
sind, und bereiten Beschlüsse des Aufsichtsrats vor.
Die Aufgaben der Ausschüsse sind im einzelnen:

Corporate Governance

Personalausschuss
Der Personalausschuss ist für sämtliche Personal-
angelegenheiten der Vorstandsmitglieder zuständig
und vertritt die Gesellschaft gegenüber den Vor-
standsmitgliedern. Er trifft zudem die Vorbereitungen
für die Neu- bzw. Wiederbestellung von Vorstands-
mitgliedern, spricht an das Aufsichtsratsplenum
Empfehlungen aus und sorgt zusammen mit dem
Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung.

Prüfungsausschuss
Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss ein-
gerichtet, der die ihm nach Ziffer 5.3.2 des Kodex in
der Fassung vom 21. Mai 2003 zugedachten Aufga-
ben wahrnimmt. Darüber hinaus bereitet er die Be-
schlüsse des Aufsichtsrats vor, die sich aus Kapital-
maßnahmen und der Feststellung der Jahresabschlüs-
se ergeben. Er befasst sich ferner mit der Überwa-
chung der Finanzstrukturen im Kolbenschmidt Pier-
burg-Konzern.

Vermittlungsausschuss
Der Vermittlungsausschuss, den das deutsche Mit-
bestimmungsgesetz vorschreibt, unterbreitet dem
Aufsichtsratsplenum Personalvorschläge, wenn die
für die Bestellung von Vorstandsmitgliedern vorge-
schriebene Mehrheit nicht erreicht wurde.

Aufsichtsrat

Die Einführung des Programms erfolgt für alle Vor-
standsmitglieder und die ersten beiden Führungs-
ebenen unterhalb des Vorstands ab 2004.

Der Aufsichtsratsvorsitzende wird in der ordentlichen
Hauptversammlung am 5. Mai 2004 über die Grund-
züge des Vergütungssystems für den Vorstand infor-
mieren. Zudem sind die Grundzüge des Vergütungs-
systems für den Vorstand auf der Website der Gesell-
schaft dargestellt.

Im Berichtsjahr wurden Vorstandsmitgliedern keine
Kredite oder Vorschüsse gewährt.

Die Gesellschaft hat für den Vorstand eine D&O-Ver-
sicherung (Directors’ and Officers’ Liability Insuran-
ce/Vermögensschaden-Haftpflicht) abgeschlossen;
ein angemessener Selbstbehalt wurde vereinbart.

Kolbenschmidt Pierburg will jedoch weiterhin durch
direkte und klare Anreizsysteme das Handeln des
Managements unmittelbar auf die Wertsteigerung
des Konzerns konzentrieren. Zu diesem Zweck wurde
ein neugestaltetes Long-Term-Incentive-Modell, das
„Rheinmetall-Wertsteigerungsprogramm“, für die
Führungskräfte des Konzerns eingeführt.

Dieses Programm ist nicht an den Aktienkurs des
Unternehmens gebunden, sondern hat ausschließ-
lich die realisierte absolute Steigerung des „funda-
mentalen Eigenkapitalwertes“ auf der Basis definier-
ter betriebswirtschaftlicher Kennzahlen zum Gegen-
stand.

Der Ist-Ist-Vergleich des „fundamentalen Eigenkapital-
wertes“ erfolgt grundsätzlich über einen gemittelten
Wert dreier nacheinander liegender Geschäftsjahre.
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Der Aufsichtsrat erhält fixe und variable Bezüge, Letz-
tere sind von der Höhe der ausgeschütteten Dividende
abhängig. Das bestehende Vergütungssystem für den
Aufsichtsrat der Kolbenschmidt Pierburg AG ergibt
sich im Detail aus § 13 der Satzung der Gesellschaft.
Gemäß Ziffer 5.4.5. Satz 1 des Kodex sollen bei der
Aufsichtsratsvergütung auch der Vorsitz und die Mit-
gliedschaft in den Ausschüssen berücksichtigt wer-
den. Dazu ist eine Anpassung der Satzung erforder-
lich. Aufsichtsrat und Vorstand haben einen Vorschlag
an die Hauptversammlung zur Beschlussfassung am
5. Mai 2004 für die Neuregelung der Aufsichtsrats-
vergütung, die bereits ab dem Geschäftsjahr 2003
eingeführt wird, unter Beachtung der Empfehlungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex in der
Fassung vom 21. Mai 2003 verabschiedet.

Die Anfrage bei den Mitgliedern des Aufsichtsrats hat
ergeben, dass keine Interessenkonflikte im Sinne von
Ziffer 5.5.2 und 5.5.3 des Kodex bestehen.

Im Berichtsjahr wurden Aufsichtsratsmitgliedern
keine Kredite oder Vorschüsse gewährt.

Die Gesellschaft hat für den Aufsichtsrat eine D&O-
Versicherung (Directors’ and Officers’ Liability In-
surance/Vermögensschaden-Haftpflicht) abgeschlos-
sen; ein angemessener Selbstbehalt wurde vereinbart.

Im Rahmen seiner Sitzung am 24. November 2003
beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit seiner Tätig-
keit im Geschäftsjahr 2003 und führte eine Effizienz-
prüfung durch.

Transparenz Gemäß § 15a WpHG sind die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats der Kolbenschmidt
Pierburg AG verpflichtet, den Erwerb oder die Ver-
äußerung von Aktien der Kolbenschmidt Pierburg AG
offen zu legen. Auf entsprechende Nachfrage sind
der Kolbenschmidt Pierburg AG keine Meldungen zu-
gegangen. Mitteilungspflichtiger Besitz nach Ziffer
6.6. des Deutschen Corporate Governance Kodex lag
im Berichtszeitraum ebenfalls nicht vor.
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Kommunikation und Marketing

In der heute weltweit vernetzten Informationsgesell-
schaft strömen Daten und Fakten über eine Vielzahl
verschiedener Medien teilweise in einem nicht mehr
beherrschbaren Umfang auf die Empfänger ein. Auf-
gabe der Kommunikations- und Marketingaktivitäten
der Unternehmen muss es daher sein, wesentliche
Unternehmensentwicklungen im Hinblick auf Unter-
nehmensstrategien, die wirtschaftliche Entwicklung
und die Innovationskraft zeitnah, in einer angemes-
senen Weise und über geeigneten Medien zu verbrei-
ten. Der Maßstab dabei ist, die am Unternehmen in-
teressierten Gruppen, wie z.B. Investoren, Lieferan-
ten, Mitarbeiter, Medien und Geschäftspartner, bei
ihren immer schneller ablaufenden Prozessen und
Entscheidungen bestmöglich zu unterstützen. 

Die Kolbenschmidt Pierburg AG hat die Anforderun-
gen erkannt und trägt den Informationsbedürfnissen
der unterschiedlichen Zielgruppen in entsprechen-
dem Umfang Rechnung. 

Die permanente Pflege und Aktualisierung des Inter-
netauftritts, die Präsenz auf Messen sowie ein kon-
zernübergreifender Werbeauftritt bilden wesentliche
Elemente des integrierten Kommunikationskonzep-
tes der Gruppe. Darüber hinaus veranstaltet Kolben-
schmidt Pierburg regelmäßig Pressekonferenzen für
verschiedene Zielgruppen. Außerdem werden Presse-
mitteilungen an die Wirtschafts-, Regional- und Fach-
presse sowie an die elektronischen Medien ebenso
genutzt wie themenorientierte Fachpressekolloquien.
Interviews und Hintergrundgespräche mit Journalis-
ten zu wirtschaftlichen oder auch zu detaillierten
Fachthemen runden die Pressearbeit ab. Besondere
Aufmerksamkeit wird außerdem einem permanenten
Kontakt- und Informationsangebot an regionale 
Medien der jeweiligen Unternehmensstandorte 
geschenkt.

Im zurückliegenden Jahr war für die Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe insbesondere die in Frankfurt ver-
anstaltete 60. Internationale Automobilausstellung
(IAA) von besonderer Bedeutung, auf der es Kolben-
schmidt Pierburg durch ein neu entwickeltes Stand-
konzept gelungen ist, der Öffentlichkeit das Innovati-
onspotenzial innerhalb der verschiedenen Geschäfts-
bereiche der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe umfas-
send darzustellen. Bereits im Vorfeld der Messe wur-
den Journalisten zu einer zweitägigen Informations-
veranstaltung über die auf der Messe vorgestellten

Hohe Dynamik, geringes
Volumen und Modulbauweise

sowie ein günstiges Preis-
Leistungs-Verhältnis zeichnen

die neue elektronische
Drosselklappenregelung 

von Pierburg aus
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Produktneuheiten eingeladen und so über die aktu-
ellen Entwicklungstrends der Gruppe informiert. Spe-
ziell mit Blick auf den für das Unternehmen wichtigen
US-Markt wurden außerdem amerikanische Fachjour-
nalisten zu einer Presseveranstaltung im Umfeld der
Messe eingeladen und über die aktuelle Geschäfts-
entwicklung und neue Produkte informiert.

Die Teilnahme an der Tokyo Motor Show auf einem
Gemeinschaftsstand des Verbandes der Automobil-
industrie (VDA), an der sich neben der Kolbenschmidt
Pierburg AG 15 weitere namhafte deutsche Zuliefer-
unternehmen beteiligten, sowie die Teilnahme des
Geschäftsbereiches Motor Service an der Equip’Auto
2003 in Paris unterstreichen die Bedeutung, die die
Kolbenschmidt Pierburg AG auch der internationalen
Darstellung des Unternehmens beimisst.
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Konzernlagebericht der Kolbenschmidt Pierburg AG

Rahmenbedingungen

Das Jahr 2003 war geprägt von zwei unterschiedlichen
konjunkturellen Stimmungslagen. In den ersten sechs
Monaten führten vor allem der Irak-Krieg und die Sor-
ge um eine dadurch ausgelöste globale Wirtschafts-
krise zu einer allgemeinen Verunsicherung. Mess-
barer Ausdruck dieser Situation waren eine deutliche
Investitionszurückhaltung auf Unternehmensseite,
eine schwache Konsumneigung privater Haushalte
sowie ein sinkendes Kursniveau an den Aktienmärk-
ten. Diese Entwicklung hat sich im Verlauf der zweiten
Jahreshälfte umgekehrt. Spätestens seit dem vierten
Quartal 2003 herrscht ein relativ breiter Konsens,
dass die Weltwirtschaft in eine neue Aufschwung-
phase eintritt. 

Ausgangspunkt des Meinungsumschwungs war vor
allem die US-amerikanische Volkswirtschaft, die im
dritten Quartal 2003 das stärkste Wachstum seit fast
zwei Jahrzehnten aufweisen konnte. Zusätzlich prog-
nostizierten zahlreiche amerikanische Ökonomen
eine Erholung für den US-Arbeitsmarkt. Diese posi-
tiven Nachrichten hinterließen deutlich positive Spu-
ren in der Stimmung der Konsumenten. Insgesamt
verzeichnete die US-Wirtschaft im Jahr 2003 nach
vorläufigen Schätzungen ein Wirtschaftswachstum
von 3,1%.

Eine vergleichbare, wenn auch schwächer ausge-
prägte Entwicklung war in der Eurozone zu beobach-
ten. Nach einem ersten Halbjahr mit schrumpfender
Wirtschaftsleistung und eher pessimistischen Prog-
nosen war im europäischen Wirtschaftsraum im
dritten Quartal eine Trendwende erkennbar. Träger
des Aufschwungs war – trotz des Euroanstiegs – eine
starke Zunahme der Exporte bei einer allerdings fort-
gesetzt stagnierenden Binnennachfrage. Die Rück-
kehr auf den Wachstumspfad bewirkte zugleich eine
spürbare Verbesserung des konjunkturellen Klimas,
wobei, mit Ausnahme des Einzelhandels, alle Wirt-
schaftsbereiche dazu beitrugen. Nach ersten Schät-
zungen wird für die Eurozone 2003 mit einem Anstieg
des Bruttoinlandsprodukts um 0,4% gerechnet. 

Das größte Wirtschaftswachstum war im Jahr 2003
wie schon in den Vorjahren im asiatischen Raum zu
verzeichnen. Anders als in den vergangenen Jahren
ist 2003 auch für Japan wieder ein wirtschaftliches
Wachstum von 2,1% zu erwarten. Ungebrochen
scheint die positive Entwicklung in China. Dort lag
das Wirtschaftswachstum im vergangenen Jahr bei
über 8%. Auch für Russland zeigen die Wirtschafts-
indikatoren mit einem Wachstum von mehr als 6%
deutlich nach oben.

Entwicklung der

Weltwirtschaft

Die weltweite Produktion von Light Vehicles (Pkw und
Light Commercial Vehicles/LCV) stieg im Jahr 2003
nach den bisherigen Hochrechnungen um 1,6% auf
58,0 Mio Einheiten. Während die Zahl der produzier-
ten Pkw nahezu unverändert bei 41,8 Mio Fahrzeugen
lag, konnte die Fertigung von LCV um 5,5% auf 16,2
Mio Einheiten erhöht werden. Innerhalb der Triade-
Märkte NAFTA, Westeuropa und Japan – auf die rund
drei Viertel der Weltproduktion entfallen – waren die
Produktionszahlen gegenüber dem Vorjahr leicht
rückläufig (–1,8%). Das Wachstum resultiert mehr-
heitlich aus der Region Asien (ohne Japan) mit einem
Anstieg der Produktionszahlen um 1,5 Mio Einheiten
(+17,8%).

In der Region NAFTA, bestehend aus den Ländern
USA, Kanada und Mexiko, ging im Jahr 2003 die Pro-
duktion von Light Vehicles um 0,5 Mio Fahrzeuge auf
15,9 Mio Einheiten zurück (–3,0%). In den USA konnte
der Rückgang der Produktion durch hohe Preisnach-
lässe und Null-Prozent-Finanzierungen auf 1,6% be-
grenzt werden. Ebenfalls rückläufig waren die Volu-
mina in Kanada (–3,3%) und Mexiko (–11,8%).

In Südamerika ging das Produktionsvolumen um
0,9% auf 2,0 Mio Fahrzeuge zurück. In Brasilien, wo
der weitaus größte Teil der regionalen Produktions-
kapazität konzentriert ist, musste die Produktion
trotz einer guten Entwicklung der Exporte aufgrund
einer rückläufigen Binnennachfrage leicht auf 1,7 Mio
Fahrzeuge gesenkt werden (–2,0%). 

Entwicklung der

Weltautomobil-

produktion
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Die Produktion von Light Vehicles in Asien entwickelte
sich 2003 erneut positiv (+7,3%), obwohl Japan mit
9,7 Mio Fahrzeugen das Niveau des Vorjahres nicht
ganz erreichen konnte (–1,7%). Eine bemerkenswerte
Zuwachsrate erreichte die Produktion in China. Mit
3,6 Mio Light Vehicles wurden 39,7% mehr Fahrzeuge
fertig gestellt als im Vorjahr und damit Südkorea als
zweitgrößtes Produktionsland der Region nach Japan
abgelöst. In Südkorea blieb das Produktionsvolumen
mit annähernd 3,1 Mio Einheiten nahezu konstant
(+0,4%). 

Im Jahr 2003 wurden in Osteuropa insgesamt 2,7 Mio
Einheiten nach 2,5 Mio Einheiten im Vorjahr gefertigt
(+5,7%). Die Fertigung von Light Vehicles findet in

dieser Region vornehmlich in den Ländern Russland,
Tschechien, Polen und der Slowakei statt, auf die
rund 84% der regionalen Produktion entfielen. Die
höchste Wachstumsrate zeigte im Jahr 2003 mit
21,2% die Slowakei, aber auch in Polen wurden
10,8% mehr Fahrzeuge produziert als im Vorjahr.

Westeuropa verzeichnete im Jahr 2003 bei Light 
Vehicles einen leichten Rückgang um 0,8% auf 16,8
Mio Einheiten. Während Spanien und Großbritannien
ihre Produktion auf 3,0 Mio Fahrzeuge (+5,7%) bzw.
1,9 Mio Fahrzeuge (+2,7%) steigern konnten, ging
das Produktionsvolumen in Deutschland leicht auf
5,3 Mio Einheiten (–0,6%), in Italien auf 1,3 Mio Ein-
heiten (–6,9%) und in Frankreich auf 3,5 Mio Einheiten
(–2,6%) zurück.

Westeuropa

NAFTA

Japan

2002

2003 

16,8
16,9

–0,8%

9,7
9,9

–1,7%

15,9
16,4

–3,0%

Osteuropa

Südamerika

Südostasien ohne Japan

2,7
2,5

+5,7%

10,0
8,5

+17,8%

2,0
2,0

–0,9%

Produktion von Light Vehicles nach ausgewählten Weltregionen Mio Fahrzeuge
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Unternehmenssituation

Die Rheinmetall AG hat ihren über Beteiligungsgesell-
schaften gehaltenen Anteilsbesitz am Aktienkapital
der Kolbenschmidt Pierburg AG seit der am 18. Juli
2003 abgelaufenen Frist des öffentlichen Übernahme-
angebots von 92,45% auf insgesamt 95,54% erhöht.

Die Pierburg GmbH (Geschäftsbereich Pierburg) hat
zum 1. Januar 2003 die Produktgruppe Elektrische
Kraftstoffpumpen veräußert. Dadurch hat die Pier-
burg GmbH einen weiteren Schritt im Rahmen der
Konzentration auf ihr Kerngeschäft vollzogen.

Darüber hinaus ist im Geschäftsbereich Pierburg 
im Rahmen der Verschlankung der Strukturen zum
1. Januar 2003 die französische Holdinggesellschaft
Société Mosellane de Services Holding, Frankreich,
auf die Pierburg S.à.r.l., ebenfalls Frankreich, ver-
schmolzen worden.

Die Präsenz im dynamischen asiatischen Markt 
wurde im Geschäftsjahr durch zwei Transaktionen
gestärkt:

Mit Wirkung zum 4. Februar 2003 hat die KS Kolben-
schmidt GmbH, Führungsgesellschaft des Geschäfts-
bereichs KS Kolben, über ihre Tochtergesellschaft
Kolbenschmidt K.K., Japan, von der Mazda Motor
Corp., Japan, das Kolbengeschäft der Microtechno
Corp., ebenfalls Japan, im Rahmen eines Asset-Deals
übernommen. 

Zum Jahresende 2003 hat die KS Kolbenschmidt
GmbH ihre Beteiligung an dem Joint Venture Kolben-
schmidt Shanghai Piston Co. Ltd., China, durch Über-
nahme von weiteren 15% von der DEG Deutsche In-
vestitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH auf
50% erhöht. Mit diesem Schritt wird die Präsenz der
Kolbenschmidt Pierburg Gruppe im chinesischen
Markt, vor allem im Hinblick auf das weitere Entwick-
lungspotenzial, gestärkt.

Im Geschäftsbereich Motor Service wurde Anfang
März des Geschäftsjahres 2003 die Geschäftstätigkeit
der KS Winston Ltd., Großbritannien, eingestellt. Das
Geschäft wird nunmehr mit einem Vertriebspartner
direkt über die MSI Motor Service International GmbH
abgewickelt.

Ebenfalls im Geschäftsbereich Motor Service wurden
im Dezember 2003 die Verträge zur Übernahme der
Motorenteileaktivitäten der E. Trost GmbH & Co. KG,
Stuttgart, und der PV Autoteile GmbH, Duisburg, ab-
geschlossen.

Wesentliche Ereignisse

Für das Geschäftsjahr 2003 weist Kolbenschmidt Pier-
burg einen Gruppenumsatz von 1.884,2 MioEUR aus
und kann damit den Vorjahresumsatz von 1.882,6
MioEUR leicht übertreffen. Die Umsatzerlöse des ab-
gelaufenen Geschäftsjahres sind durch eine Reihe
von Sondereffekten beeinflusst, nach deren Bereini-
gung der Umsatz im Vorjahresvergleich um über 4%
gestiegen ist. Zu diesen Effekten zählen umrech-
nungsbedingte Wechselkurseffekte, insbesondere

aus den geänderten Währungsparitäten von US-Dollar
und brasilianischem Real, sowie Struktureffekte aus
der Veräußerung der Produktgruppe Elektrische Kraft-
stoffpumpen und dem Erwerb des Kolbengeschäfts
der japanischen Microtechno Corp. Damit lag das
Wachstum von Kolbenschmidt Pierburg wiederum
deutlich über dem der weltweiten Automobilproduk-
tion von 1,6%.

Umsatz- und

Ertragsentwicklung
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Die Entwicklung und Fertigung von Originalteilen für
internationale Kunden der Automobilindustrie steht
im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit von Kolben-
schmidt Pierburg. Auf dieses Geschäft entfielen im
Geschäftsjahr 2003 rund 89% der Umsatzerlöse.
Dies entspricht einem Wachstum gegenüber dem Vor-
jahr um einen Prozentpunkt. Der Anteil der Umsätze

im Ersatzteilgeschäft mit Motoreninstandsetzungsbe-
trieben und Werkstätten ging im Jahr 2003 leicht um
einen Prozentpunkt auf rund 7% zurück. Auf das Ge-
schäft ohne Bezug zu Automotive-Anwendungen, da-
zu gehören zum Beispiel Großkolben und Strangguss-
Produkte, entfielen unverändert rund 4% des Kon-
zernumsatzes.

Die Differenzierung der Umsatzerlöse 2003 nach dem
In- und Ausland, Unterscheidungskriterium ist hierbei
der Sitz der Kunden, zeigt im Vorjahresvergleich ledig-
lich einen geringfügigen Unterschied. Erneut wurde
mit Abnehmern in Deutschland rund ein Drittel des
Gesamtumsatzes getätigt. Die Umsatzgliederung nach
Regionen ergibt für Europa einschließlich Deutsch-
land einen Anteil von 76%. Auch hier ergab sich ins-
gesamt keine wesentliche Änderung gegenüber dem
Vorjahr. Unter den Überseemärkten blieb auch im Ge-
schäftsjahr 2003 Nordamerika die wichtigste Region
mit einem anteiligen Umsatz von 16%. Der leichte

Rückgang des Umsatzanteils ist wesentlich auf die
schwache Entwicklung des US-Dollars zurückzufüh-
ren. In lokaler Währung konnte ein Zuwachs des
US-Geschäfts von rund 13% erreicht werden. Auf die
verbleibenden Weltmärkte entfielen 8% des Konzern-
umsatzes, wobei der gegenüber dem Vorjahr auf 4%
erhöhte Umsatzanteil der Region Asien auf die im
Jahr 2003 vollzogene Akquisition eines japanischen
Kolbenherstellers zurückzuführen ist. Die anteiligen
Umsätze der beiden chinesischen Joint Ventures von
insgesamt 46,0 MioEUR sind hierbei nicht berück-
sichtigt. 

Umsatzanteile nach Regionen in %

33 Deutschland

44 Europa
(ohne Deutschland)

17 Nordamerika

3 Südamerika

2 Asien

1 Sonstige
Regionen

Umsatz 2002 Umsatz 2003

32 Deutschland

44 Europa
(ohne Deutschland)

16 Nordamerika

3 Südamerika

4 Asien

1 Sonstige
Regionen

Umsatzanteile nach Regionen  MioEUR

Veränderung

2002 2003 MioEUR in %

Deutschland 630,1 604,1 –26,0 –4,1

Europa (ohne Deutschland) 821,5 833,1 11,6 1,4

Nordamerika 316,2 301,6 –14,6 –4,6

Südamerika 49,5 52,3 2,8 5,6

Asien 44,6 71,2 26,6 59,6

Sonstige Regionen 20,7 21,9 1,2 5,8

Konzern 1.882,6 1.884,2 1,6 0,1
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Der Geschäftsbereich KS Kolben konnte im abgelau-
fenen Jahr mit einem Umsatz von 593,6 MioEUR den
Vorjahresumsatz von 595,7 MioEUR trotz einer sehr
guten Entwicklung der Gesellschaften in ihren Märk-
ten aufgrund der geänderten Währungsparitäten nicht
ganz erreichen (–0,4%). Insbesondere die nord- und
südamerikanischen Standorte konnten in Landes-
währung zum Teil erhebliche Mehrumsätze realisieren.
Die um Struktureffekte der im Februar 2003 akquirier-
ten japanischen Kolbenaktivitäten sowie umrech-
nungsbedingte Wechselkurseffekte bereinigte Um-
satzveränderung des Geschäftsbereichs ist deutlich
positiv. Auf den Geschäftsbereich entfielen unver-
ändert rund 31% des Gruppenumsatzes.

Der Geschäftsbereich Gleitlager steigerte den Umsatz
leicht um 1,5 MioEUR auf 147,3 MioEUR (+1,0%). Hö-
here Umsätze als im Vorjahr wurden in den Produkt-
gruppen Hochleistungsgleitlager und Pleuelbuchsen
erzielt. Der Umsatzanteil des Geschäftsbereichs am
Konzernumsatz stieg um einen Prozentpunkt auf
rund 8%.

Unternehmenssituation

Umsatzanteile nach Geschäftsbereichen in %

46 Pierburg

31 KS Kolben

7 KS Gleitlager

8 KS Aluminium-
Technologie

8 Motor Service

Umsatz 2002 Umsatz 2003

46 Pierburg

31 KS Kolben

8 KS Gleitlager

8 KS Aluminium-
Technologie

7 Motor Service

Die Umsatzerlöse des Geschäftsbereichs Pierburg
gingen im Vorjahresvergleich leicht um 6,3 MioEUR
auf 877,5 MioEUR zurück (–0,7%). Dies spiegelt, be-
dingt durch die Veräußerung der Produktgruppe Elekt-
rische Kraftstoffpumpen und negative umrechnungs-
bedingte Wechselkurseffekte, nicht die gute opera-
tive Geschäftsentwicklung des Geschäftsbereichs
wider. Nach Bereinigung dieser Sachverhalte erreicht
der Geschäftsbereich ein Umsatzplus. Im Produkt-
bereich Luftversorgung, in der Vergangenheit der we-
sentliche Treiber des Umsatzwachstums, konnte der
durch die Aufgabe eines Motors seitens des Kunden
entstandene Ausfall eines Serienprojekts nicht voll-
ständig kompensiert werden. Dagegen steigerte der
Produktbereich Schadstoffreduzierung insbesondere
aufgrund einer guten Nachfrage bei Abgasrückführ-
ventilen seinen Umsatz deutlich. Der Produktbereich
Pumpen erreichte den Vorjahresumsatz, bedingt durch
den Verkauf der Produktgruppe Elektrische Kraftstoff-
pumpen, nicht. Demgegenüber entwickelte sich je-
doch das Geschäft mit elektrischen Wasserpumpen
sehr erfreulich. Der Umsatzanteil des Geschäftsbe-
reichs Pierburg am Gesamtumsatz der Gruppe beträgt
unverändert 46%.
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Umsatzanteile nach Geschäftsbereichen  MioEUR

Veränderung

2002 2003 MioEUR in %

Pierburg 883,8 877,5 –6,3 –0,7

KS Kolben 595,7 593,6 –2,1 –0,4

KS Gleitlager 145,8 147,3 1,5 1,0

KS Aluminium-Technologie 148,8 159,8 11,0 7,4

Motor Service 146,4 138,5 –7,9 –5,4

Sonstige/Konsolidierung –37,9 –32,5 5,4 14,3

Konzern 1.882,6 1.884,2 1,6 0,1

Im Geschäftsbereich KS Aluminium-Technologie führ-
ten Hochläufe innovativer High-End-Motorblöcke deut-
scher Premiumhersteller insbesondere im Produkt-
bereich Niederdruckguss zu einem Umsatzzuwachs
von 11,0 MioEUR auf 159,8 MioEUR (+7,4%). Die reinen
Serienumsätze, das heißt die Erlöse der drei Segmen-
te ohne Fremdwerkzeugerlöse und sonstige Umsätze,
wurden um mehr als 19% gesteigert. Der anteilige
Umsatz am Gesamtumsatz der Gruppe blieb kon-
stant bei rund 8%.

Der Geschäftsbereich Motor Service konnte sich der
schwachen Nachfrage einzelner Ersatzteilmärkte nicht
entziehen und blieb mit einem Umsatzvolumen von
138,5 MioEUR um 7,9 MioEUR unter dem Vorjahres-
niveau (–5,4%). Dementsprechend sank der Anteil
des Umsatzes an den Gesamtumsatzerlösen der
Gruppe um einen Prozentpunkt auf rund 7%.

Die Gesamtleistung der Kolbenschmidt Pierburg Grup-
pe stieg im Vorjahresvergleich leicht um 9,6 MioEUR
oder 0,5% auf 1.901,4 MioEUR.

Konzernaufwandstruktur in %

Gesamtleistung

1.901,4 MioEUR

Gesamtleistung

1.891,8 MioEUR

3,8

51,0

27,1

7,2

10,9

3,2

51,6

26,9

7,3

11,0

Ergebnis vor Ertragsteuern

Sonstiges

Abschreibungen

Personalaufwand

Materialaufwand2002 2003
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Der Materialaufwand ging im Jahr 2003 um 5,3 Mio-
EUR auf 970,6 MioEUR zurück (–0,5%), was bei einem
leichten Anstieg der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe auf einen Rückgang der bezogenen
Leistungen zurückzuführen war. Die Personalaufwen-
dungen hingegen stiegen um 5,6 MioEUR auf 515,2
MioEUR an (+1,1%). Die Aufwendungen für Löhne und
Gehälter stiegen lediglich geringfügig an, während die
Aufwendungen für Altersversorgung deutlich stärker
wuchsen. Die Summe von Material- und Personalauf-
wandsquote zeigt im 2-Jahresvergleich eine Verbes-
serung um 0,4 Prozentpunkte. Die Abschreibungen
lagen auf dem Niveau des Vorjahres. Der Anstieg der
sonstigen betrieblichen Erträge um 16,4 MioEUR war
im Wesentlichen auf den Buchgewinn aus der Ver-
äußerung der Produktgruppe Elektrische Kraftstoff-
pumpen zurückzuführen. Er kompensierte die Erhö-
hung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um
8,8 MioEUR und das um 5,8 MioEUR rückläufige Fi-
nanzergebnis. Die Erhöhung der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen betrifft u.a. erhöhte Aufwen-

dungen für Instandhaltungen, Rückstellungsbildun-
gen und Altersteilzeitaufwendungen. Das Finanz-
ergebnis des Vorjahres war positiv beeinflusst durch
den Ertrag aus der Veräußerung der Anteile an der
Preh GmbH & Co. KG.

Das Geschäftsjahr 2003 schloss Kolbenschmidt
Pierburg mit einem Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)
von 72,6 MioEUR ab und lag damit um 12,5 MioEUR
(+20,8%) über dem Vorjahreswert von 60,1 MioEUR.
Die Umsatzrendite verbesserte sich von 3,2% im Vor-
jahr auf 3,9% für das abgelaufene Geschäftsjahr.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) lag für
2003 mit 103,1 MioEUR ebenfalls über dem Vorjah-
reswert von 97,4 MioEUR. Das Ergebnis vor Zinsen,
Steuern und Abschreibungen (EBITDA) erreichte
239,1 MioEUR nach 234,8 MioEUR im Vorjahr. Ent-
sprechend lagen die Umsatzrenditen, bezogen auf
das EBIT, mit 5,5% (Vorjahr: 5,2%) und, bezogen auf
das EBITDA, mit 12,7% (Vorjahr: 12,5%) über denen
des Vorjahres.

Im Geschäftsbereich Pierburg ging das EBT um 4,2
MioEUR auf 48,7 MioEUR zurück. Bereinigt um Son-
dereffekte aus der Veräußerung der Produktgruppe
Elektrische Kraftstoffpumpen und eines Grundstück-
teils in Italien im abgelaufenen Geschäftsjahr, den
Verkauf der Anteile an der Preh GmbH & Co. KG im
Vorjahr und unter Berücksichtigung von Restruktu-
rierungsrückstellungen im Geschäftsjahr wurde das
Vorjahresergebnis deutlich übertroffen. Eine bemer-
kenswert positive Ergebnisentwicklung konnte erneut
die spanische Tochtergesellschaft erreichen. Die
gegenüber dem Vorjahr grundlegende Verbesserung

der italienischen Tochtergesellschaft, mit einem nun-
mehr positiven operativen Ergebnis, wurde überlagert
von Aufwendungen für weiter gehende Restrukturie-
rungsmaßnahmen, so dass für das Geschäftsjahr
2003 insgesamt noch ein Verlust ausgewiesen wer-
den musste. Die nordamerikanische Gesellschaft
musste wie geplant 2003 einen Umsatzrückgang hin-
nehmen, konnte aber dennoch einen gegenüber dem
Vorjahr gestiegenen positiven Ergebnisbeitrag liefern.
Dazu trug der Ertrag aus der Veräußerung der Produkt-
gruppe Elektrische Kraftstoffpumpen bei.

Konzernergebnis nach Geschäftsbereichen MioEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern; EBT 2002 2003 Veränderung

Pierburg 52,9 48,7 –4,2

KS Kolben 14,1 28,5 14,4

KS Gleitlager 8,2 7,2 –1,0

KS Aluminium-Technologie –17,8 –6,8 11,0

Motor Service 13,1 14,2 1,1

Sonstige/Konsolidierung –10,4 –19,2 –8,8

Konzern 60,1 72,6 12,5

Unternehmenssituation
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Der Geschäftsbereich KS Kolben steigerte das Vor-
steuerergebnis gegenüber dem Vorjahr um 14,4 Mio-
EUR auf 28,5 MioEUR. Die deutlich positive Ergebnis-
veränderung ist insbesondere auf den Turnaround im
US-Geschäft zurückzuführen. Positiv wirkte sich wei-
terhin der Ergebnisbeitrag der brasilianischen Toch-
tergesellschaft aus. Die französische Beteiligung
konnte im Geschäftsjahr 2003 den umsatzbedingten
Ergebnisrückgang durch Kosteneinsparungen und
Produktivitätssteigerungen größtenteils kompensie-
ren. Die tschechische Tochtergesellschaft war auf-
grund einer vorteilhaften Verschiebung der Produkt-
struktur auch bei rückläufigen Umsätzen in der Lage,
ein positives Ergebnis auf Vorjahreshöhe zu erzielen. 

Das EBT des Geschäftsbereichs KS Gleitlager konnte
mit 7,2 MioEUR das Vorsteuerergebnis des Vorjahres
(8,2 MioEUR) trotz operativer Verbesserungen nicht
erreichen. Das Ergebnis der deutschen Führungsge-
sellschaft lag weiterhin auf dem guten Niveau des
Vorjahres, die brasilianische Tochtergesellschaft er-
zielte einen verbesserten Ergebnisbeitrag. Ein erneut
negatives EBT der amerikanischen Tochter KS Bea-
rings Inc. belastet das Ergebnis des Geschäftsbe-
reichs. Operative Verbesserungen wurden bei KS
Bearings Inc. durch notwendige Risikovorsorgen über-
kompensiert.

Der Geschäftsbereich KS Aluminium-Technologie er-
zielte gegenüber dem Vorjahr eine Ergebnisverbes-
serung um 11,0 MioEUR auf –6,8 MioEUR. Die Ergeb-
nisverbesserungen wurden vor allem durch deutliche
Produktivitäts- und Qualitätsfortschritte im Segment
Niederdruckguss erreicht. 

Der Geschäftsbereich Motor Service konnte mit ei-
nem EBT von 14,2 MioEUR negative Effekte aus rück-
läufigen Umsätzen durch Maßnahmen zur weiteren
Kosten- und Zinsreduzierung – insbesondere bei der
deutschen Gesellschaft – und einer Optimierung des
Produktportfolios nicht nur begrenzen, sondern das
Vorjahresergebnis sogar übertreffen.

Die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe erreichte nach
Abzug der Ertragsteuern für das Geschäftsjahr 2003
einen Jahresüberschuss von 43,2 MioEUR nach 36,7
MioEUR im Vorjahr. Die Ertragsteuerquote betrug
40,4%.

Der ROCE wurde im Vergleich zum Vorjahr um 2,0 Pro-
zentpunkte auf 13,8% gesteigert. Dazu trug neben
einer Verbesserung des EBIT um 5,9% auf 103,1
MioEUR vor allem die nochmalige Reduzierung des
Capital Employed um 47,2 MioEUR auf 724,3 MioEUR
(–6,1%) bei. Dieser Erfolg ist vor allem auf die gerin-
gere Kapitalbindung durch die Verminderung der In-
vestitionen sowie den Abbau der Vorräteposition zu-
rückzuführen. 

Mit dem Konzernabschluss 2003 hat sich Kolben-
schmidt Pierburg den anspruchsvoll gesetzten Zielen
zu Umsatz- und Kapitalrentabilitäten weiter nähern
können. Bereinigt um Sondereffekte und nicht dem
Geschäftsjahr zuzurechnende Sachverhalte konnte
das ROCE-Ziel von 15% erreicht werden.

Zielerreichung  in %

Ziel-
2002 2003 setzung

Umsatzrendite (auf EBT-Basis) 3,2 3,9 4,5

Umsatzrendite (auf EBIT-Basis) 5,2 5,5 6,3

Gesamtkapitalrentabilität (ROCE) 11,8 13,8 15,0
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Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2003 nahm im
Vorjahresvergleich bei nahezu unveränderten Um-
sätzen um 37,6 MioEUR auf 1.214,3 MioEUR ab. Da-
mit einher ging eine weitere Verbesserung der Bilanz-
relationen.

Das Anlagevermögen verminderte sich zum Jahres-
ende 2003 um 27,4 MioEUR auf 698,9 MioEUR. Dem-
entsprechend ging der Anteil des Anlagevermögens
am Gesamtvermögen auf 57,6% zurück (Vorjahr:
58,1%). Dabei stand einem deutlichen Rückgang der 

Vermögens- und

Kapitalstruktur

Sachanlagen aufgrund eines optimierten Investitions-
verhaltens ein wesentlich geringerer Anstieg der im-
materiellen Vermögenswerte und Finanzanlagen ge-
genüber. Das Finanzanlagevermögen stieg durch die
positiven Ergebnisbeiträge der nach der Equity-Me-
thode bilanzierten chinesischen Joint Ventures. Da-
rüber hinaus wurde eine Anteilserhöhung an dem
chinesischen Joint Venture des Geschäftsbereichs
KS Kolben vorgenommen.

Das Umlaufvermögen war zum Stichtag 2003 mit
436,5 MioEUR gegenüber dem Vorjahr nahezu un-
verändert (–0,1%). Durch die insgesamt geringere
Bilanzsumme stieg der Anteil des Umlaufvermögens
jedoch auf 35,9% an (Vorjahr: 34,9%). Während das
Vorratsvermögen durch die starke Fokussierung auf
die Verbesserung des Working Capital sowie hohe
Anzahlungen zum Jahresende nochmals gegenüber
dem Vorjahreswert reduziert wurde, lagen die Forde-

Unternehmenssituation
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Bilanzstruktur  in %

im 2-Jahresvergleich
2003

Bilanzsumme

1.214,3 MioEUR

2002

Bilanzsumme

1.251,9 MioEUR

Aktiva PassivaAktiva Passiva

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Ertragsteuern

Liquide Mittel

Eigenkapital

Langfristiges Fremdkapital

Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital

Ertragsteuern

57,6

29,9

33,8

33,8

2,5

35,9

3,0

3,5

58,1

26,6

38,6

32,8

2,0

34,9

3,5

3,5

Weniger Gewicht und weniger Volumen: 
Die neue kompakte Pierburg-Sekundär-
luftpumpe leistet ihren Beitrag zur Erfüllung
der internationalen Abgasgrenzwerte

rungen aus Lieferungen und Leistungen am Stichtag
höher als im Jahr zuvor. Wesentlich für den erhöhten
Forderungsbestand war das nicht mit dem Vorjahres-
volumen zu realisierende Factoring bei der italieni-
schen Tochtergesellschaft.

Die im Rahmen der Geschäftstätigkeit gehaltenen
liquiden Mittel von 42,7 MioEUR sind gegenüber dem
Vorjahr nur leicht rückläufig (–1,6 MioEUR). Der Anteil
an der Bilanzsumme betrug daher unverändert 3,5%.
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Zum 31. Dezember 2003 stieg das Eigenkapital im
Vorjahresvergleich um 30,3 MioEUR auf 363,2 MioEUR
an. Dies war im Wesentlichen auf den Jahresüber-
schuss von 43,2 MioEUR zurückzuführen. Unter Be-
rücksichtigung einer um 3,0% verminderten Bilanz-
summe stieg die Eigenkapitalquote um 3,3 Prozent-
punkte auf 29,9%.

Das langfristige Fremdkapital nahm zum Jahresende
2003 um 73,3 MioEUR auf 410,5 MioEUR ab. Unter
den langfristigen Finanzverbindlichkeiten wurden
vor allem die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten deutlich zurückgeführt. Die Pensionsrück-
stellungen sanken insbesondere aufgrund von Wäh-
rungseffekten, der verbesserten Performance des
Pensionsfonds in den USA sowie einer Sonderzah-
lung in das Vermögen des Fonds. Auch der Anteil des
langfristigen Fremdkapitals am Gesamtkapital ging
auf 33,8% zurück (Vorjahr: 38,6%).

Bei dem mittel- und kurzfristigen Fremdkapital ergab
sich per 31. Dezember 2003 im Vergleich zum Vor-
jahresstichtag ein nur leichter Anstieg auf 410,6 Mio-
EUR, was aufgrund der Bilanzverkürzung einem leicht
erhöhten Anteil an der Bilanzsumme von 33,8% ent-
sprach (Vorjahr: 32,8%). Die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Ver-
bindlichkeiten waren geringfügig rückläufig, während
die kurz- und mittelfristigen sonstigen Rückstellungen
und Finanzverbindlichkeiten leicht anstiegen.

Die Deckung des Anlagevermögens durch das Eigen-
kapital wurde zum Stichtag 31. Dezember 2003 ge-
genüber dem Vorjahr auf 52,0% erhöht. Im Vorjahr
betrug diese Relation 45,8%. Eigenkapital und lang-
fristiges Fremdkapital zusammen deckten auch zum
Jahresende 2003 das Anlagevermögen vollständig ab.
Die Relation der Nettofinanzverbindlichkeiten zum
Eigenkapital, das so genannte Gearing, verbesserte
sich von 49,7% im Vorjahr auf 28,8% zum 31. Dezem-
ber 2003.

Der Zugang zu immateriellen Vermögenswerten (ohne
Goodwill) und Sachanlagen in der Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe erreichte im Geschäftsjahr 2003 ein
Volumen von 126,5 MioEUR nach 144,3 MioEUR im
Vorjahreszeitraum. Der Sachanlagenzugang 2003
beinhaltet die Zugänge aus der als Assetdeal durch-
geführten Akquisition eines japanischen Kolbenher-
stellers. Korrigiert um diesen Struktureffekt betrug
das Investitionsvolumen 117,2 MioEUR. Die Investi-
tionsquote lag damit 2003 bei 6,2% vom Umsatz
nach 7,7% im Vorjahr.

Der im Geschäftsjahr 2003 fortgesetzte selektive
Einsatz von Investitionsmitteln ist das Ergebnis der
konsequenten Umsetzung des im Vorjahr eingelei-
teten Maßnahmenprogramms zur Verbesserung der
Kapitalproduktivität. Das Outsourcing von Wertschöp-
fungsanteilen, die nicht zu der Kernkompetenz von
Kolbenschmidt Pierburg gehören, die konsequente
standortübergreifende Koordination von freien Kapa-
zitäten und Fertigungseinrichtungen, die verstärkte
Konzentration auf Lean Production-Konzepte sowie
die Verminderung des Anteils von Spezialmaschinen
zählten auch 2003 zu den wichtigsten Maßnahmen
zur Erreichung einer weiteren Senkung der Investiti-
onsquote.

Investitionen und

Abschreibungen

Unternehmenssituation

Investitionen nach Geschäftsbereichen in %

39 Pierburg

33 KS Kolben

10 KS Gleitlager

15 KS Aluminium-
Technologie

1 Motor Service

2 Sonstige

Investitionen 2002 Investitionen 2003

43 Pierburg

37 KS Kolben

6 KS Gleitlager

12 KS Aluminium-
Technologie

2 Sonstige



27

Der Geschäftsbereich Pierburg investierte in erster
Linie in Produktneuanläufe und in den Aufbau von Ka-
pazitäten. Im Inland lagen wie im Vorjahr die Schwer-
punkte in den Vorbereitungen für den Serienanlauf
von zwei Saugrohrprojekten für 6- bzw. 8-Zylinder-
motoren deutscher Premiumhersteller, einer neuen
Generation von Luftmassensensoren und einer inno-
vativen elektrischen Kühlmittelpumpe für Otto-Moto-
ren. Darüber hinaus wurde die Kapazität für die Ferti-
gung von elektrischen Drosselklappenstutzen sowie
die dafür erforderlichen Elektromotoren ausgebaut.

Im europäischen Ausland lag der Investitionsschwer-
punkt der Carbureibar S.A., Spanien, bei Abgasrück-
führventilen und Vakuumpumpen. Bei der Pierburg
S.p.A., Italien, konzentrierten sich die Investitionen
auf Saugrohre, Abgasrückführventile und Ölpumpen.
Der Schwerpunkt der Investitionen der Pierburg
S.à.r.l. in Frankreich lag bei Wasser- und Ölpumpen.
In den USA konzentrierte sich die Investitionstätigkeit
der Pierburg Inc. auf den Ausbau einer Linie zur Fer-
tigung elektrischer Drosselklappenstutzen.

Die Schwerpunkte der Investitionen 2003 lagen vor
allem auf dem Auf- und Ausbau der Kapazitäten für
neue Kundenprojekte sowie Ersatz- und Rationalisie-
rungsmaßnahmen in den Geschäftsbereichen Pier-
burg und KS Kolben. Rund 51% des Investitionsvolu-

mens wurden im Inland vergeben (Vorjahr: 60%). Auf
das Ausland entfielen rund 49% der Investitionen
(Vorjahr: 40%), wobei der regionale Schwerpunkt der
Auslandsinvestitionen im europäischen Ausland lag
(24%).

Der Investitionsschwerpunkt im Geschäftsbereich KS
Kolben lag im Inland vorwiegend auf der Erweiterung
von Kapazitäten der Gießerei und der Bearbeitung zur
Realisierung neuer Projekte im Bereich hoch bean-
spruchter Dieselkolben. Im Ausland bildete der Hoch-
lauf des Weltmotors eines globalen Kunden einen
Schwerpunkt. Investitionen wurden hierfür im Bereich
Bearbeitung bei den Tochtergesellschaften in Frank-
reich, in den USA und in Japan ausgelöst. Darüber
hinaus waren die Investitionen des Jahres von vielen
Einzelprojekten zur Produktivitätsverbesserung oder
zur Anpassung an neue Produktmerkmale gekenn-
zeichnet.

Der Geschäftsbereich KS Gleitlager investierte an den
beiden deutschen Standorten in Anlagen zur Erzeu-
gung von Aluminiumlegierungen für Gleitlager sowie
in Anlagen zur Bandbearbeitung. Ebenso bedeutsam
waren Investitionen zur Ausrüstung des im Aufbau
befindlichen Gleitlagerprüffeldes. Die Investitionen
in den USA dienten der Qualitätsverbesserung der
Gießplattierlinie für Bronzewerkstoffe. Außerdem wur-
den die Restrukturierungsmaßnahmen vorangetrie-
ben. Am Standort in Brasilien wurde die neu instal-
lierte Fertigungslinie für Lagerschalen für den Serien-
anlauf fertig gestellt.

Investitionen nach Geschäftsbereichen  MioEUR

Veränderung

2002 2003 MioEUR in %

Pierburg 56,7 50,3 –6,4 –11,3

KS Kolben 47,1 43,6 –3,5 –7,4

KS Gleitlager 14,6 6,7 –7,9 –54,1

KS Aluminium-Technologie 21,6 14,1 –7,5 –34,7

Motor Service 0,7 0,6 –0,1 –14,3

Sonstige/Konsolidierung 3,6 1,9 –1,7 –47,2

Konzern 144,3 117,2 –27,1 –18,8
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Der Schwerpunkt der Investitionsmaßnahmen des Ge-
schäftsbereichs KS Aluminium-Technologie lag auch
im Geschäftsjahr 2003 im Ausbau der Niederdruck-
gussfertigung, bei der durch Kapazitätserweiterungen
die Voraussetzungen für weiteres Umsatzwachstum
geschaffen wurden.

Der Geschäftsbereich Motor Service erreichte ent-
sprechend dem Tätigkeitsgebiet Handel nur ein ver-
gleichsweise geringes Investitionsvolumen von 0,6
MioEUR (Vorjahr: 0,7 MioEUR).

Die Finanzanlageinvestitionen betrugen 9,1 MioEUR 
im Geschäftsjahr 2003 nach 1,2 MioEUR im Vorjahr.
Dieser Anstieg ist vor allem auf die Anteilserhöhung
um 15% auf nun 50% am chinesischen Joint Venture
Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd. und die er-
höhten At-Equity-Ergebnisse beider chinesischer
Joint Ventures zurückzuführen.

Für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember
2003 erzielte Kolbenschmidt Pierburg einen Brutto-
Cash-Flow von 170,0 MioEUR. Damit konnten die 
Investitionen wie in den Vorjahren vollständig aus
dem Brutto-Cash-Flow finanziert werden.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immateri-
elle Vermögenswerte (ohne Abschreibungen auf Fir-
menwerte) der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe belie-
fen sich im Geschäftsjahr 2003 auf 132,0 MioEUR und
lagen damit geringfügig unter dem Vorjahresniveau
von 133,9 MioEUR. Die Abschreibungen auf Firmen-
werte erreichten 4,0 MioEUR (Vorjahr: 3,5 MioEUR).

Die um den akquisitionsbedingten Sachanlagenzu-
gang bereinigten Investitionen des abgelaufenen
Geschäftsjahrs von 117,2 MioEUR lagen um rund 11%
unter den Abschreibungen von 132,0 MioEUR. Im
Vorjahr lagen die Investitionen um rund 8% über den
Abschreibungen.

Unternehmenssituation



Erhebliche Gewichtsreduzierung: 
High-End-Motorblöcke aus Aluminium 
sind ein entscheidender Schritt für
den Leichtbau in der Motorentechnik
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Das Geschäft von Kolbenschmidt Pierburg mit Pro-
dukten im und am Motor ist in hohem Maß technik-
orientiert. Eine erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiet der
Forschung und Entwicklung stellt daher für die Unter-
nehmensgruppe einen wesentlichen Erfolgsfaktor
dar. Als Entwicklungspartner der Automobilhersteller
werden von Kolbenschmidt Pierburg innovative und
zugleich wirtschaftliche Lösungen erwartet, die die
projektspezifischen Anforderungen der Kunden best-
möglich erfüllen. Zur Absicherung und zum weiteren
Ausbau der Stellung als Direktlieferant (Tier-1) be-

trugen im Geschäftsjahr 2003 die Aufwendungen für
Forschung und Entwicklung 81,4 MioEUR. Die F+E-
Quote, definiert als Aufwand im Verhältnis zum Um-
satz, betrug damit 4,3%. Hierin nicht berücksichtigt
sind 5,4 MioEUR (Vorjahr: 5,3 MioEUR) F+E-Leistun-
gen, die entsprechend den IFRS-Grundsätzen zu ak-
tivieren waren. Der Vorjahreswert lag bei 85,6 MioEUR
(4,5% vom Umsatz). Zum 31. Dezember 2003 arbei-
teten 6,0% der Gesamtbelegschaft der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe an Forschungs- und Ent-
wicklungsaufgaben. 

Forschung und

Entwicklung

Die Entwicklungsschwerpunkte des Geschäftsbe-
reichs Pierburg lagen auf Projekten zur Leistungs-
steigerung von Motoren sowie zur Schadstoff- und
Gewichtsreduzierung. Eine Vielzahl von Projekten
bezog sich dabei auf bedarfsgesteuerte, das heißt
elektrische bzw. elektromotorische Produkte, die im
Gegensatz zu den herkömmlichen mechanischen
Komponenten durch den bedarfsgerechten Betrieb
zu einer Senkung des Kraftstoffverbrauchs führen.

Zu den größten Einzelprojekten des Geschäftsbe-
reichs im Jahr 2003 zählten zwei Magnesium-Saug-
rohre, die sich durch einen deutlichen Gewichtsvor-
teil gegenüber der Alternative aus Grauguss oder
Aluminium auszeichnen, sowie die erste Applikation
einer bedarfsgesteuerten elektrischen Kühlmittel-
pumpe, für die im Geschäftsjahr 2004 die Serien-
produktion aufgenommen wird.

Im Produktbereich Luftversorgung wurden neben den
zwei bereits genannten Saugrohr-Großprojekten ver-
schiedene Applikationen für Saugrohre, elektrische
Klappenstutzen und Antriebsmodule erfolgreich ab-
geschlossen. Im Produktbereich Schadstoffreduzie-
rung konnte das Projekt elektromotorische Abgas-
rückführventile für Dieselanwendungen erfolgreich
beendet werden. Mit dem Schubumluftventil für

Turbolader wurde ebenfalls ein neues Produkt am
Markt platziert. Die Konstruktion und Validierung von
variablen Ölpumpen bildete neben dem Großprojekt
elektrische Kühlmittelpumpe den Schwerpunkt im
Produktbereich Pumpen.

Zur langfristigen Absicherung der technologischen
Kompetenz wurden in allen drei Produktbereichen
des Geschäftsbereichs Pierburg die Vorentwicklungs-
aktivitäten ausgebaut.

Im Geschäftsbereich Pierburg wurden im Jahr 2003
für Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 51,4 Mio-
EUR aufgewendet. Damit lag die F+E-Quote bei 5,9%
vom Umsatz. Insgesamt waren zum 31. Dezember
2003 408 Mitarbeiter mit Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben betraut.

Die Steigerung der Leistungsdichte sowie weitere Ver-
brauchs- und Emissionsreduzierungen zählen im Ge-
schäftsbereich KS Kolben seit Jahren unverändert zu
den treibenden Faktoren bei der Entwicklung neuer
Motorkomponenten.

Bei Ottomotoren bedeutet dies vorwiegend die Erhö-
hung der Leistungsdichte mittels Brennstoffdirekt-
einspritzung bzw. variabler Ventilsteuerung. Für die

Unternehmenssituation

Forschungs- und Entwicklungsausgaben nach Geschäftsbereichen  MioEUR

Veränderung

2002 2003 MioEUR in %

Pierburg 54,1 51,4 –2,7 –5,0

KS Kolben 25,3 25,1 –0,2 –0,8

KS Gleitlager 2,8 2,7 –0,1 –3,6

KS Aluminium-Technologie 3,4 2,2 –1,2 –35,3

Konzern 85,6 81,4 –4,2 –4,9
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dabei einzusetzenden Kolben resultieren daraus
höchste Anforderungen an Festigkeit bei gleichzeitig
geringer Masse. KS Kolben hat für diese Anforderun-
gen die Gießtechnologie LiteKS entwickelt, bei der die
Masse des Kolbenschafts vermindert wird. Der erste
Serienanlauf fand im abgelaufenen Geschäftsjahr
statt.

Kolben für neue Pkw-Turbodieselmotoren sind wegen
der weiter steigenden Leistungsdichte nur noch unter
Verwendung von Kühlhohlräumen darstellbar. Die
GalleriKS-Technologie von KS Kolben integriert den
Kühlkanal in den Ringträger und ermöglicht eine wei-
tere Absenkung der kritischen Temperatur in der
ersten Ringnut. Für Kolben, die aufgrund der Mulden-
abmessungen keinen Platz für diese Lösung bieten,
kommen Kühlkanäle mit variablem Querschnitt zum
Einsatz. Diese Technologie befindet sich zurzeit in
der Serienentwicklung.

Nkw-Pendelschaftkolben wurden für verschiedene
Kunden entwickelt und befinden sich nun in der
Serienproduktion. Nachfolgeprojekte nutzen die in
den vergangenen Jahren entwickelte Technologie der
Ganzstahlkolben. Diese Kolben sind für Zylinderdrücke
bis 250 bar geeignet, die bei den Motoren für die Ein-
haltung der zukünftigen Emissionsgrenzwerte be-
nötigt werden.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind weiter verbes-
serte Werkstoffe für höchste thermische und mecha-
nische Belastungen bei Pkw- und Nkw-Motoren ein-
satzreif geworden. Auch bei Kolben für Großmotoren
wurden höchst belastbare, ein- und mehrteilige Stahl-
kolben entwickelt und zur Felderprobung an mehrere
Kunden ausgeliefert.

Die Aufwendungen für Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten des Geschäftsbereichs KS Kolben betru-
gen im Jahr 2003 25,1 MioEUR, die F+E-Quote lag
damit bei 4,2%. Weltweit waren zum Stichtag 31. De-
zember 2003 im Bereich Forschung und Entwicklung
205 Mitarbeiter tätig.

Bestimmend für die Schwerpunkte der Entwicklungs-
aktivitäten des Geschäftsbereichs KS Gleitlager war
im Geschäftsjahr 2003 erneut maßgeblich die Markt-
forderung nach bleifreien Werkstoffen. Damit wurde
die Entwicklung bleifreier Gleitlager, die den steigen-
den Anforderungen zu umweltverträglichen Werk-
stoffen entsprechen, verstärkt.

Sowohl bei Gleitlagern aus Bronze- als auch aus Alu-
miniumwerkstoffen gelang es, begonnene Material-
entwicklungen erfolgreich weiterzuführen bzw. zum
Abschluss zu bringen. Im Rahmen laufender Projekte
ging es nicht nur um die Entwicklung bleifreier Grund-
werkstoffe, sondern auch um tragfähigere Galvanik-
und Sputterschichten, insbesondere für den Einsatz
in leistungsstarken Pkw-Dieselmotoren. Erfolgreich
konnten im Segment Trockengleitlager (Permaglide)
Stahl-Kunststoff-Verbundwerkstoffe mit definierten
Reibwerten für hohe Lagerlasten entwickelt werden.
Darüber hinaus wurde gemeinsam mit einem univer-
sitären Partner eine neue Werkstoffgruppe entwickelt,
die für KS Gleitlager einen Quantensprung hinsicht-
lich Tragfähigkeit, Verschleiß und tribologischer Eigen-
schaften bedeutet und damit bisher nicht erfüllbare
Applikationsforderungen erreichbar erscheinen lässt.

Im Geschäftsbereich KS Gleitlager wurden im Jahr
2003 für Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten
2,7 MioEUR aufgewendet. Die F+E-Quote betrug 1,8%.
Insgesamt arbeiteten 33 Mitarbeiter an Forschungs-
und Entwicklungsaufgaben.

Der Schwerpunkt der Entwicklungsaktivitäten des
Geschäftsbereichs KS Aluminium-Technologie lag im
Geschäftsjahr 2003 unverändert in der Erreichung
von konstanten und reproduzierbaren Gieß- und Be-
arbeitungsprozessen, der Werkstoffentwicklung ein-
schließlich der Technologien zur lokalen Materialver-
stärkung und der Erweiterung des Bearbeitungsum-
fangs.

Durch die Erhöhung der personellen Ressourcen im
Bereich der Verfahrensentwicklung und die dadurch
verstärkte Arbeit an Verfahren und Prozessen wurden
nachhaltige Verbesserungen bei Produktneuanläufen
sowie Volumensteigerungen bei bestehenden Projek-
ten erzielt. Im Zuge der Geschäftsausweitung wurden
moderne Zerspanungstechniken erfolgreich in der
Fertigbearbeitung von Motorblöcken eingesetzt.

Bei der Herstellung und Bearbeitung von Zylinderlauf-
flächen wurden neue Verfahren auf ihre Einsetzbar-
keit untersucht.

Für Forschung und Entwicklung wurden im Geschäfts-
bereich KS Aluminium-Technologie 2,2 MioEUR auf-
gewendet, was einer F+E-Quote von 1,4% entsprach.
Zum Stichtag 31. Dezember 2003 waren 29 Mitarbei-
ter in dem Bereich Forschung und Entwicklung tätig.
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Zum 31. Dezember 2003 beschäftigte die Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe weltweit 11.316 Mitarbeiter.
Dies entspricht einem Rückgang von 219 Mitarbeitern
gegenüber dem Vorjahresstichtag (–1,9%). Wesent-
liche Gründe für die Reduzierung des Personalstan-
des waren neben der Veräußerung der Produktgruppe
Elektrische Kraftstoffpumpen durch den Geschäfts-
bereich Pierburg die Restrukturierungsmaßnahmen
im In- und Ausland sowie die Schließung der engli-

schen Gesellschaft KS Winston Ltd. durch den Ge-
schäftsbereich Motor Service. Von den Restruktu-
rierungsmaßnahmen waren im Geschäftsbereich KS
Kolben die Karl Schmidt Unisia Inc., USA, und im Ge-
schäftsbereich Pierburg die Pierburg GmbH in beson-
derem Maße betroffen. Gegenläufig wirkten im Bereich
KS Kolben die Übernahme von Mitarbeitern im Rah-
men der Akquisition des Geschäfts eines japanischen
Kolbenherstellers (+129 Mitarbeiter) sowie der im

Personal

Unternehmenssituation

Präzision im Fertigungsprozess: 
KS Kolben erfüllt die hohen Qualitätsstandards
der internationalen Automobilhersteller
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Wesentlichen durch höhere Umsätze bedingte Perso-
nalanstieg bei der Gesellschaft KUS Canada Inc., Ka-
nada, und der KS Pistões Ltda., Brasilien. Der Mitar-
beiteranstieg im Geschäftsbereich KS Aluminium-
Technologie war ebenfalls umsatzbedingt. 

Der Umsatz je Mitarbeiter auf Gruppenebene belief
sich auf 163 TEUR und lag damit über dem Vorjahres-
wert von 161 TEUR (+1,2%).

In Deutschland beschäftigte die Kolbenschmidt Pier-
burg Gruppe 5.836 Mitarbeiter zum Stichtag 31. De-
zember 2003 gegenüber 6.135 Mitabeitern zum Vor-
jahresstichtag. Davon waren 4.197 gewerbliche Mit-
arbeiter und 1.639 Angestellte. Der Anteil der im In-
land beschäftigten Mitarbeiter in der Gruppe betrug
51,6%.

Der Personalaufwand der Kolbenschmidt Pierburg
Gruppe belief sich 2003 auf 515,2 MioEUR (Vorjahr:
509,6 MioEUR). Davon entfielen 413,8 MioEUR
(411,8 MioEUR) auf Löhne und Gehälter, 71,0 MioEUR
(73,7 MioEUR) auf Sozialabgaben und 30,4 MioEUR
(24,1 MioEUR) auf Altersversorgungsaufwendungen.

Auf der Basis der 2002 abgeschlossenen Tarifverträge
für die Metallindustrie in Deutschland stiegen die
Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen zum
1. Juni 2003 um 2,6%. Darüber hinaus wurden die
2002 vereinbarten Strukturkomponenten für den
Entgeltrahmentarifvertrag (ERA) wirksam; der erste
Teil des so genannten ERA-Anpassungsfonds musste
dotiert werden. Im Laufe des Jahres 2003 wurden nun
die angekündigten ERA-Tarifverträge in den für die
deutschen Standorte der Kolbenschmidt Pierburg AG
relevanten Tarifgebieten abgeschlossen. Der lange
vorbereitete Weg in einen einheitlichen Entgeltrah-
men für gewerbliche und angestellte Mitarbeiter be-
deutet in der näheren Zukunft eine grundsätzlich
neue, aber den Anforderungen in der Industrie ge-
recht werdende moderne Vergütungspolitik. Die teil-
weise sehr komplexen Tarifwerke sind in den nächs-
ten Jahren umzusetzen. 

Im Februar 2004 wurde ein neuer Tarifvertrag, der
bis 28.Februar 2006 gilt, abgeschlossen. Die Tarif-
bezüge steigen ab 1.März 2004 um ein Volumen von
2,2% und ab 1.März 2005 um ein Volumen von wei-
teren 2,7%. Darüber hinaus wurden Erleichterungen
zur Gestaltung der Wochenarbeitszeit festgelegt.

Auch im Jahr 2003 wurden auf der Grundlage einer
Rahmenbetriebsvereinbarung Altersteilzeitverhält-
nisse verabredet, die auf die Bedürfnisse der deut-
schen Werke der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe
ausgerichtet sind. Zur weiteren Nutzung des Instru-
ments Altersteilzeit in Restrukturierungsprozessen
wurden erhöhte Rückstellungen vor allem im Ge-
schäftsbereich KS Kolben gebildet. Wie schon in
den vergangenen Jahren gelang es, weitere flexible
Arbeitszeitmodelle einzuführen und die Gruppen-
arbeit in den Werken auch auf internationaler Ebene
auszubauen.

Das im Geschäftsjahr 1998 eingeführte Stock Appre-
ciation Rights-Programm wurde zum Ende des Ge-
schäftsjahres 2003 beendet und abgelöst. Ausschlag-
gebend hierfür ist die Einschätzung, dass mit der Ver-
minderung des Free Floats der Aktien der Kolben-
schmidt Pierburg AG auf unter 5% der Aktienkurs
zukünftig keinen geeigneten Maßstab mehr für eine
Wertgenerierung darstellen kann. Um die Verankerung
des Wertsteigerungsgedankens in den Führungsebe-
nen der Gruppe fortzusetzen, wurde ein neugestalte-
tes langfristiges Wertsteigerungsprogramm erarbei-
tet. Die Ausgestaltung des neuen Programms ist
auf Seite 12 (Corporate Governance) des Geschäfts-
berichts dargestellt. Die Einführung des Programms
erfolgt für alle Vorstandsmitglieder und die ersten
beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands
ab 2004.

Auf der Grundlage der bestehenden Betriebsverein-
barung wird im Jahr 2004 an die tariflichen Mitarbei-
ter der inländischen Gesellschaften für das Geschäfts-
jahr 2003 aufgrund des Erreichens der Renditeziele
eine Erfolgsbeteiligung von 250 EUR pro Mitarbeiter
ausgezahlt. In Summe wurde hierfür ein Betrag von
1,7 MioEUR zurückgestellt.
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mit Zielen“ wurde auf weitere Ebenen der Führungs-
kräfte und außertariflichen Mitarbeiter ausgedehnt
und mit erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen
verknüpft. Dieses Konzept wird in Zukunft, basierend
auf den neuen Entgeltrahmentarifverträgen und
entsprechenden Betriebsvereinbarungen, auf den
Bereich der tariflich eingestuften Mitarbeiter aus-
gedehnt.

Die Ausbildung junger Menschen wurde intensiv wei-
tergeführt. Auch sie ist notwendig, um die Schlagkraft
unserer Betriebe im Wettbewerb zu erhöhen. Zum
31. Dezember 2003 beschäftigte Kolbenschmidt Pier-
burg weltweit 356 Auszubildende (Vorjahr: 364 Aus-
zubildende).

Die Arbeitnehmervertretungen aller Gesellschaften
haben tatkräftig und konstruktiv dabei mitgewirkt,
die erforderlichen Maßnahmen umzusetzen. Die stets
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Betriebs-
räten und den Arbeitnehmervertretern im Aufsichts-
rat war und ist eine wichtige Grundlage für den Erfolg
der gesamten Gruppe.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Gesellschaften der Kolbenschmidt Pierburg AG
für ihren hohen Einsatz und die besonderen Leis-
tungen im Geschäftsjahr 2003.

Zahlreiche Fortbildungsmaßnahmen, nicht nur im Be-
reich der modernen Arbeitstechniken, sondern auch
im Bereich Führung und Kommunikation, wurden
durchgeführt, um die Fähigkeiten unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im In- und Ausland zu fördern.
Die ständige Steigerung der Qualifikation und Moti-
vation unserer Beschäftigten ist notwendig, um den
Wandel zu neuen Techniken und die laufenden Ver-
änderungsprozesse im Hinblick auf eine moderne
und effiziente Betriebsorganisation zu bewältigen.

Dazu dient zudem der kontinuierliche Verbesserungs-
prozess, dem sich alle Werke ständig unterziehen.
Auch das betriebliche Vorschlagswesen unterstützt
mit einem stets ansteigenden Verbesserungspoten-
zial die betrieblichen Abläufe. Die Mitarbeiter bewei-
sen damit ihr Interesse an der Verbesserung der Or-
ganisation der Betriebe, denen sie angehören.

Im Jahr 2003 wurde das vorhandene Potenzial aller
Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte der
inländischen Unternehmen systematisch erfasst,
analysiert und bewertet. Zielsetzung ist es, durch
Förderungs-, Qualifizierungs- und Trainingsmaßnah-
men Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte
in ihrer Entwicklung zu unterstützen und eine Nach-
folge- und Besetzungsplanung frühzeitig gestalten
zu können. Das konzerneinheitliche Konzept „Führen

Mitarbeiter

Veränderung

31.12.2002 31.12.2003 absolut in %

Pierburg 3.872 3.536 –336 –8,7

KS Kolben 5.400 5.483 +83 1,5

KS Gleitlager 973 1.004 +31 3,2

KS Aluminium-Technologie 862 913 +51 5,9

Motor Service 391 344 –47 –12,0

Sonstige 37 36 –1 –2,7

Konzern 11.535 11.316 –219 –1,9

davon Inland 6.135 5.836 –299 –4,9

davon Ausland 5.400 5.480 +80 1,5
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Kolbenschmidt Pierburg ist sich seiner Verantwor-
tung für Mensch und Umwelt bewusst. Aus dieser
unternehmerischen Verpflichtung zu einem nachhal-
tigen umweltorientierten Handeln wurden umwelt-
politische Grundsätze für die Unternehmensgruppe
abgeleitet. Der darin definierten Zielsetzung einer
stetigen Verringerung der betrieblichen Umweltbe-
lastung auch über die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen hinaus wird mit der Berücksichtigung von um-
weltrelevanten Faktoren über die gesamte Wertschöp-
fungskette, insbesondere bereits bei der Entwicklung
von Produkten und Produktionsprozessen, entspro-
chen. Zur Absicherung der umweltpolitischen Ziel-
setzungen wurden in den in- und ausländischen Pro-
duktionsgesellschaften Umweltmanagementsysteme
implementiert und nach dem international anerkann-
ten Umweltstandard ISO 14001 zertifiziert. Dieser
Prozess soll im Jahr 2004 abgeschlossen werden.

Dem engagierten Einsatz unserer mit umweltrelevan-
ten Themen betrauten Mitarbeiter ist es zu verdanken,
dass sich durch Schulungen und Informationen der
Belegschaft im Konzern auf breiter Ebene ein positi-
ves Umweltbewusstsein entwickelt hat.

Umweltmanagement

Die Rheinmetall AG, Düsseldorf, hält über die Rhein-
metall Berlin Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin,
und die KP Beteiligungs GmbH & Co. KG, Düssel-
dorf, die Mehrheit der Aktien der Kolbenschmidt Pier-
burg AG. Ein Unternehmensvertrag zwischen der Kol-
benschmidt Pierburg AG und der Rheinmetall Berlin
Verwaltungsgesellschaft mbH, der KP Beteiligungs
GmbH & Co. KG oder der Rheinmetall AG besteht
nicht.

Gemäß den Vorschriften des § 312 AktG wurde ein Be-
richt über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen erstellt, der von PwC Deutsche Revision Ak-
tiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Düsseldorf, geprüft und uneingeschränkt testiert
wurde. Der Bericht des Vorstands schließt mit der
Erklärung:

„Nach den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt be-
kannt waren, in dem Rechtsgeschäfte vorgenommen
oder Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden,
hat unsere Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschäft
eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist
dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unter-
lassen wurden, nicht benachteiligt worden.“

Bericht über die Bezie-

hung zu verbundenen

Unternehmen
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Das Risikomanagement stellt innerhalb der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe einen integralen Bestand-
teil aller Entscheidungs- und Geschäftsprozesse dar,
um Risiken, die untrennbar mit dem wirtschaftlichen
Handeln verbunden sind, frühzeitig zu erkennen und
ihnen angemessen begegnen zu können.

Wesentlich für die Einbindung des Risikomanage-
mentsystems in die betrieblichen Abläufe bei Kolben-
schmidt Pierburg sind klare Organisations- und Füh-
rungsstrukturen auf allen Ebenen, eine durchgängige
Planungssystematik sowie effiziente Berichts- und
Informationssysteme. Letzteren kommt – und dies
gilt für die externe sowie die interne Berichterstat-
tung – eine zentrale Rolle zu, da eine Darstellung der
Geschäftsvorfälle nach gleichmäßigen Verfahren
sichergestellt werden muss. Die Berichts- und Infor-
mationssysteme werden ständig auf ihre Wirksamkeit
hin überprüft und gegebenenfalls weiterentwickelt.

Das Instrumentarium zur Identifikation, Analyse, Steu-
erung und Überwachung von Risiken im Rahmen des
Risikomanagements ist gruppenweit einheitlich in
einer vom Vorstand verabschiedeten Richtlinie defi-
niert. Basis des Managements von Risiken stellt die
jährliche Aktualisierung der vorhandenen Risikoland-
schaft dar. Dabei werden potenzielle Risiken aufge-
nommen, kategorisiert sowie hinsichtlich der Eintritts-

wahrscheinlichkeit und der möglichen Schadenshöhe
bewertet. Eingebunden in die jährliche strategische
und operative Planung und begleitet von monatlichen
Controllinggesprächen, Risikoberichten und Sitzun-
gen der Risk Committees stellt das Instrumentarium
des Risikomanagements das frühzeitige Erkennen
von potenziellen Risiken und deren Bewertung sicher.
Erforderliche Vorsorge- oder Sicherungsmaßnahmen
können so auf Einzelgesellschafts-, Geschäftsbe-
reichs- oder Konzernebene zeitnah eingeleitet wer-
den. Darüber hinaus wird in Abhängigkeit von der
Überschreitung eines definierten Schwellenwerts die
Information des Aufsichtsrates gewährleistet. 

Die Prüfung der Funktionsfähigkeit des Risikoma-
nagementsystems wird zum einen durch regelmäßige
Audits der Internen Revision der Muttergesellschaft
Rheinmetall AG und zum anderen auch im Rahmen
der Jahresabschlussprüfung durch die von der Haupt-
versammlung zum Abschlussprüfer gewählte Prü-
fungsgesellschaft wahrgenommen.

Die für die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe wesent-
lichen potenziellen Risiken können unterteilt werden
in Umfeld- und Branchenrisiken, Risiken aus den
betrieblichen Aufgabenbereichen, Risiken aus der
Finanzierung sowie rechtliche Risiken.

Die Kolbenschmidt Pierburg AG und ihre Beteiligungs-
gesellschaften sind auf dem Gebiet der Entwicklung
und Produktion von Komponenten, Modulen und Sys-
temen für die internationale Fahrzeugindustrie tätig
und werden daher in ihrer künftigen wirtschaftlichen
Entwicklung auch durch den Verlauf der weltweiten
Automobilkonjunktur beeinflusst.

Der Einfluss einzelner Märkte und Kunden auf die
wirtschaftliche Situation von Kolbenschmidt Pierburg
wird durch eine unter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten realisierte Internationalisierung der Gruppe redu-

ziert. Des Weiteren kommt es durch die diversifizierte
Kundenstruktur zu einem Ausgleich der Produktions-
zahlschwankungen einzelner Automobilhersteller.

Der Druck der Kunden zur Erzielung weiterer Preisre-
duzierungen besteht nach wie vor. Eine Risikobegren-
zung ist durch die Schaffung zusätzlicher Preis-Kos-
ten-Spielräume möglich und wird über die Realisie-
rung von Produkt- und Prozessinnovationen sowie
die Durchführung kontinuierlicher Verbesserungspro-
zesse (KVP) und die Beibehaltung eines strengen
Kostenmanagements erreicht. 

Umfeld- und

Branchenrisiken

Kolbenschmidt Pierburg beabsichtigt, auch zukünftig
im Vergleich zur internationalen Automobilkonjunk-
tur überproportionale Absatzzuwächse zu erzielen.

Das in den Vertriebsplanungen vorgesehene interne
Wachstum erfordert für das Geschäftsjahr 2004 eine
Vielzahl von komplexen und technologisch an-

Risiken aus den

betrieblichen

Aufgabenbereichen

Risikomanagement
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Aufgrund der international ausgerichteten Geschäfts-
tätigkeit der Beteiligungsgesellschaften der Kolben-
schmidt Pierburg AG können Währungs- und Zinsri-
siken entstehen. Diese werden zentral vom Treasury
der Kolbenschmidt Pierburg AG erfasst und – soweit
möglich und wirtschaftlich sinnvoll – mittels Zins-
begrenzungs- und Devisentermingeschäften abgesi-
chert. Die fortschreitende Internationalisierung von
Beschaffung, Produktion und Finanzierung reduziert
sukzessive den Einfluss der Änderungen von Wäh-
rungsparitäten, insbesondere im Verhältnis des US-
Dollars zum Euro. Die Bonitätsrisiken sind aufgrund
der Kundenstruktur sehr gering.

Die Automobilhersteller werden ihre Fertigungstiefe
weiter verringern und zunehmend Wertschöpfungs-
und Entwicklungsanteile auf die Zuliefererindustrie
verlagern. Verbunden ist dieser Trend für die Zulieferer
mit neuen Herausforderungen in Forschung, Entwick-
lung und Produktion sowie hohen Qualitätsanforde-
rungen und mit einer steigenden Beanspruchung der
Finanzmittelausstattung in Form von Vorleistungen
und Sachinvestitionen. Generell unterstehen daher
in allen Geschäftsbereichen der Kolbenschmidt Pier-
burg Gruppe investive Mittel sowohl bei der Budge-
tierung als auch bei der Freigabe besonders hohen
Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit, um den
Cash Flow zu entlasten. 

Risiken aus der

Finanzierung

spruchsvollen Produktneuanläufen, die durch ihre
Anzahl und ihren Umfang grundsätzlich risikobehaftet
sind. Die Umsetzung dieser neuen Serienprodukte in
ein profitables Wachstum wird durch ein alle Phasen,
von der Angebots- und Konzeptphase bis zum Serien-
an- und -hochlauf, umfassendes Projektmanagement

sichergestellt. Im Falle zu erwartender Verluste aus
einzelnen Produktneuanläufen wurde im Jahres-
abschluss 2003 im Rahmen der Drohverlustrück-
stellung in angemessenem Umfang bilanzielle Vor-
sorge getroffen.

Für Risiken aus Elementarschäden und daraus folgen-
der Betriebsunterbrechung sowie Gewährleistungs-,
Produkthaftpflicht- und Rückrufrisiken besteht Ver-
sicherungsschutz in angemessenem Umfang. Der be-
stehende Versicherungsumfang wird regelmäßig auf
seine Angemessenheit überprüft und gegebenenfalls
angepasst. Gleichzeitig wird durch kontinuierliche
Projekte zur Prozesssicherheit sowie umfangreiche
Maßnahmen zur Qualitätssicherung versucht, das
Auftreten der genannten Risiken zu vermeiden. Für
trotz der ergriffenen Maßnahmen aufgetretene Risi-
ken, die nicht oder nur zum Teil (Selbstbehalt) durch
Versicherungen abgedeckt werden, ist im Jahres-
abschluss 2003 in angemessenem Umfang bilanzielle
Vorsorge getroffen worden.

In dem seit 1998 laufenden Spruchstellenverfahren
wird das im Rahmen der Verschmelzung von Kolben-
schmidt Pierburg (Rheinmetall Beteiligungen) ermit-
telte Umtauschverhältnis auf seine Angemessenheit
hin überprüft. Der vom Landgericht Heilbronn beauf-
tragte Gutachter hat nunmehr auf Basis vorläufiger
Zahlen einen Zwischenbericht vorgelegt, der zu deut-
lich abweichenden Wertansätzen für die im Januar
1998 verschmolzenen Unternehmen kommt. Die Kol-
benschmidt Pierburg AG sieht nach Einsicht und Prü-
fung dieses Zwischenberichts allerdings keine Veran-
lassung, von den ursprünglich ermittelten Wertrela-

tionen Abstand zu nehmen. Diese wurden zum Zeit-
punkt der Verschmelzung beider Unternehmen durch
zwei unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
ermittelt und von einem gerichtlich bestellten Ver-
schmelzungsgutachter bestätigt. Kolbenschmidt Pier-
burg geht davon aus, dass diese in drei unabhängi-
gen Gutachten dokumentierten Wertansätze einer
endgültigen Prüfung standhalten werden. Um dem
Ausgang des Verfahrens nicht vorzugreifen, wird von
weiteren Angaben abgesehen.

Wesentliche, den Fortbestand der Kolbenschmidt
Pierburg AG und ihrer Geschäftsbereiche gefährdende
wirtschaftliche oder rechtliche Risiken sowie sonstige
Risiken, die dauerhaft maßgeblichen Einfluss auf die
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
hätten, sind aus heutiger Sicht nicht erkennbar.

Rechtliche Risiken
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Perspektiven

Der Geschäftsbereich Motor Service hat über sein
Tochterunternehmen MTS Motorenteile-Service GmbH
zum 2. Januar 2004 die Motorenteileaktivitäten der
E. Trost GmbH & Co. KG, Stuttgart, und der PV Autoteile
GmbH, Duisburg, übernommen. Die erworbenen Ak-
tivitäten werden gemeinsam mit der MTS Motorentei-
le-Service GmbH in einer neuen Gesellschaft MSD
Motor Service Deutschland GmbH, Neckarsulm, zu-
sammengeführt. Ziel dieser Maßnahme sind eine
weitere Erhöhung der Marktpräsenz, eine Optimie-
rung des Produktprogramms sowie eine verbesserte
Kundenbetreuung. Die neue Gesellschaft wird sich
darauf konzentrieren, mit einem Umsatz von rund
25 MioEUR der führende Spezialist für Ersatzteile im
und am Motor in Deutschland zu werden. 

Im Januar 2004 ging bei einer Tochtergesellschaft
eine Schadenersatzklage wegen eines Flugzeugun-
falls in den USA ein. Neben unserer Beteiligungsge-
sellschaft wurden 11 weitere Unternehmen verklagt.
Aus der Klageschrift ist nicht zu entnehmen, dass
von unserer Tochtergesellschaft produzierte Teile
ursächlich für den Unfall waren. Das Risiko aus die-
ser Klage wird nach derzeitigem Kenntnisstand als
gering angesehen. Außerdem existiert ein umfassen-
der Versicherungsschutz.

Anfang Januar 2004 hat der Geschäftsbereich Pier-
burg seine 49%-Beteiligung an der Pierburg Instru-
ments GmbH an den Mehrheitsgesellschafter AVL
Holding Ges.m.b.H., Graz, Österreich, veräußert.
Zum 31. Dezember 2003 wurde die Beteiligung nach
der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezo-
gen.

Nachtragsbericht

Ein Anstieg der  Weltautomobilproduktion um 5,8%
auf rund 61 Mio Fahrzeuge wird im Jahr 2004 erwartet,
wobei mit einem Wachstum von 3,5% in den Triade-
märkten NAFTA, Westeuropa und Japan gerechnet
wird. Deutliches Wachstum wird weiterhin primär in
China prognostiziert.

Mit einem guten Start in das Geschäftsjahr 2004
hat die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe eine solide
Grundlage für eine Fortsetzung des organischen Um-
satzwachstums und die nochmalige Steigerung der
operativen Ertragskraft geschaffen.

Die Entwicklung im Gesamtjahr 2004 und das Ein-
treffen der geplanten Performance-Steigerungen in
allen Geschäftsbereichen der Gruppe wird maßgeb-
lich bestimmt durch die Realisierung der gesetzten
Geschäftsziele unter Zugrundelegung der Planan-
nahmen für das Jahr 2004.

Wesentliche Geschäftsziele für 2004 sind:

– der Ausbau der Geschäftsbasis im nord- und süd-
amerikanischen Markt sowie der Aufbau einer 
Produktionsbasis in Osteuropa im Geschäfts-
bereich Pierburg

– die verstärkte Durchdringung des japanischen 
Marktes und die Weiterentwicklung der Geschäfts-
aktivitäten im asiatischen, insbesondere chinesi-
schen Markt bei KS Kolben

– die Fortsetzung des Wachstumskurses bei inno-
vativen Motorblöcken im Geschäftsfeld Aluminium 
Technologie bei gleichzeitiger Realisierung 
eines positiven Ergebnisses

– der weitere Ausbau des Aftermarket-Geschäfts der
MSI Motor Service International GmbH in Deutsch-
land insbesondere durch die reibungslose Integra-
tion der erworbenen Motorenteileaktivitäten

– der Abschluss der laufenden Restrukturierungs-
projekte in den Geschäftsbereichen KS Gleitlager 
(USA), KS Kolben (Deutschland) und Pierburg 
(Deutschland, Italien)

– die weitere Optimierung von Geschäftsprozessen,
insbesondere bei Produktneuanläufen, zur 
Sicherstellung höchster Qualitätsstandards

– die Fortführung der selektiven Investitionspolitik 
und des straffen Working Capital-Managements 
zur Fortsetzung des Schuldenabbaus.

Die Erreichung vorgenannter Ziele bei gleichzeitigem
Eintritt wesentlicher Planannahmen, wie z.B. stabiler
politischer und gesamtwirtschaftlicher Rahmenbedin-
gungen, sowie ein stabiles Kunden- und Wettbewerbs-
umfeld werden zu weiterem Wachstum und einem
nochmals verbesserten Ergebnis im Gesamtjahr 2004
führen.

Neckarsulm, den 3. März 2004

Kolbenschmidt Pierburg AG
Der Vorstand

Dr. Kleinert Dr. Merten Dr. Friedrich
Vorsitzender

Ausblick
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Auf dem Gebiet der Kühlmittelpumpen
ist Pierburg Marktführer in Europa
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Kolbenschmidt Pierburg ag

Die Fertigbearbeitung der 8-Zylinder-
Motorblöcke für den Porsche Cayenne:
ein neues Geschäftsfeld für 
KS Aluminium-Technologie
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Die Kolbenschmidt Pierburg AG als Führungsgesell-
schaft der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe nimmt
primär Konzernleitungs- und Dienstleistungsfunktio-
nen in den Bereichen Finanzen, Bilanzierung, Steuern
und Controlling wahr. Ein operatives Geschäft im
Sinne von Produktion und Vertrieb bzw. Handel mit
Produkten besteht nicht. Da der Jahresabschluss
der Kolbenschmidt Pierburg AG die Basis für die Be-
messung der Ausschüttung ist, wird er abweichend
vom Konzernabschluss weiterhin nach den Vorschrif-
ten des HGB erstellt.

Das Ergebnis der Kolbenschmidt Pierburg AG ist durch
ihre Tätigkeit als Holdinggesellschaft geprägt durch
Beteiligungserträge, Dienstleistungs- und Umlage-
erträge, Personal- und Sachaufwendungen sowie das
Zinsergebnis aus der Finanzierung der operativen
Beteiligungsgesellschaften.

Das Beteiligungsergebnis des Geschäftsjahres 2003
stieg von 28,7 MioEUR im Vorjahr auf 39,1 MioEUR
(+10,4 MioEUR). Im Vorjahresvergleich verbesserte
Ergebnisbeiträge lieferten die Gesellschaften MSI
Motor Service International GmbH, KS Kolbenschmidt
GmbH und KS Aluminium-Technologie AG, wenngleich
die Ergebnisse der KS Kolbenschmidt GmbH und KS
Aluminium-Technologie AG weiterhin negativ waren.
Die KS Gleitlager GmbH und die Pierburg GmbH wie-
sen im Vorjahresvergleich rückläufige Ergebnisbei-
träge aus, jedoch auch weiterhin auf hohem Ertrags-
niveau. 

Das Zinsergebnis einschließlich sonstiger finanziel-
ler Aufwendungen und Erträge aus der zentralen 
Finanzierungsfunktion betrug –2,6 MioEUR für das
Geschäftsjahr 2003 (Vorjahr: –0,5 MioEUR).

Der Anstieg sowohl der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen als auch der sonstigen betrieblichen Er-
träge gegenüber dem Vorjahr war insbesondere auf
deutlich erhöhte Währungsgewinne und -verluste
zurückzuführen. Im Ergebnis ergab sich ein gegen-
über dem Vorjahr leicht höherer Währungsverlust.
Der Personalaufwand stieg im Vergleich zum Vorjahr
vor allem durch Aufwendungen im Rahmen der Ab-
lösung des Stock Appreciation Rights-Programms.
Die Abschreibungen gingen im Vorjahresvergleich
zurück.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern der Kolbenschmidt
Pierburg AG für das Geschäftsjahr 2003 betrug 22,9
MioEUR nach 20,7 MioEUR im Vorjahr. Das erzielte
Ergebnis nach Steuern im Geschäftsjahr 2003 belief
sich auf 19,0 MioEUR (Vorjahr: +4,9 MioEUR). Nach
Einstellung von 5,0 MioEUR in die Gewinnrücklagen
ergibt sich ein Bilanzgewinn von 14,0 MioEUR, aus
dem Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversamm-
lung für das Geschäftsjahr 2003 die Ausschüttung
einer Dividende von 0,50 EUR je Kolbenschmidt Pier-
burg Aktie, insgesamt 14,0 MioEUR, vorschlagen.

Die Mitarbeiterzahl der Kolbenschmidt Pierburg AG
belief sich per 31. Dezember 2003 auf 36 Personen
nach 37 Personen zum Vorjahresstichtag. Im Jahres-
durchschnitt wurden 34 Mitarbeiter beschäftigt (Vor-
jahr: 38 Mitarbeiter).
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Fortschritt in der Schadstoffreduzierung: 
Mit dem elektromotorischen Abgasrückführ-
system von Pierburg werden die neuesten
Abgasvorschriften erfüllt
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Geschäftsbereich 
Pierburg

Der Geschäftsbereich Pierburg umfasst das Kraft-
fahrzeugserien- und Ersatzteilgeschäft in den Pro-
duktbereichen Luftversorgung, Schadstoffreduzie-
rung und Pumpen mit der Pierburg GmbH als Füh-
rungsgesellschaft.

Die Produktgruppe Elektrische Kraftstoffpumpen
wurde zum 1. Januar 2003 veräußert. Darüber hi-
naus wurde im Rahmen der Verschlankung der Struk-
turen zum 1. Januar 2003 die französische Holding-
gesellschaft Société Mosellane de Services Holding,
Frankreich, auf die Pierburg S.à.r.l., ebenfalls 
Frankreich, verschmolzen.
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Kennzahlen Pierburg  MioEUR

Veränderung

2002 2003 MioEUR in %

Umsatz 883,8 877,5 –6,3 –0,7

EBIT 64,9 57,7 –7,2 –11,1

EBT 52,9 48,7 –4,2 –7,9

Jahresüberschuss 44,5 33,0 –11,5 –25,8

Investitionen 56,7 50,3 –6,4 –11,3

Mitarbeiter (31.12.) 3.872 3.536 –336 –8,7

EBIT-Rendite in % 7,3 6,6 -- --

ROCE in % 25,3 25,9 -- --

Die Umsatzerlöse des Geschäftsbereichs Pierburg
gingen im Vorjahresvergleich aufgrund der Veräuße-
rung der Produktgruppe Elektrische Kraftstoffpumpen
und negativer Wechselkurseffekte aus der Umrech-
nung leicht um 6,3 MioEUR auf 877,5 MioEUR zurück
(–0,7%). Korrigiert um diese Sachverhalte erreicht
der Geschäftsbereich ein Umsatzplus.

Im Produktbereich Luftversorgung waren die Umsatz-
erlöse – nach einer sehr hohen Wachstumsrate im
Vorjahr – rückläufig (–1%). Während mit der Produkt-
gruppe Drosselklappenstutzen erneut höhere Um-
sätze als im Vorjahr erzielt wurden, lag der Umsatz
der Produktgruppe Saugrohre und -module durch den
kundenbedingten Wegfall eines Serienprodukts unter
dem des Vorjahres. Der Produktbereich Schadstoff-
reduzierung hingegen legte beim Umsatz aufgrund
einer erfreulichen Nachfrageentwicklung bei Abgas-
rückführventilen deutlich zu (+7%). Der Produktbe-
reich Pumpen konnte aufgrund des Verkaufs der
elektrischen Kraftstoffpumpen den Vorjahresumsatz
nicht wieder erreichen (–8%), jedoch entwickelte
sich das Geschäft mit elektrischen Wasserpumpen
sehr erfreulich.

Der Umsatz der Pierburg GmbH ging gegenüber dem
Vorjahr um rund 4% zurück. Durch den Verkauf der
Produktgruppe Elektrische Kraftstoffpumpen im Pro-
duktbereich Pumpen wurden die Umsätze des Vor-
jahres nicht erreicht. Drosselklappenstutzen, Abgas-
rückführventile und elektrische Wasserpumpen er-
zielten hingegen deutliche Umsatzsteigerungen ge-
genüber dem Vorjahr und konnten somit geringere
Umsätze anderer Produktgruppen kompensieren.

Die Gesellschaften Carbureibar S.A., Spanien, Pier-
burg S.p.A., Italien, und Pierburg do Brasil Ltda., Bra-
silien, erreichten zum Teil wesentliche Umsatzstei-
gerungen. Insbesondere bei der spanischen Gesell-
schaft gingen deutlich höhere Kundenabrufe ein. 
Einen leichten Umsatzrückgang verzeichnete da-
gegen die Pierburg S.à.r.l., Frankreich. Die Pierburg
Inc., USA, konnte der Planung entsprechend das
Vorjahresniveau bei den Umsätzen nicht erreichen.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern des Geschäftsbereichs
lag für das Geschäftsjahr 2003 bei 48,7 MioEUR. Da-
mit wurde der Vorjahreswert von 52,9 MioEUR nicht
erreicht (-8%). Bereinigt um Änderungen des Konso-
lidierungskreises, dies sind die Veräußerung der Pro-
duktgruppe Elektrische Kraftstoffpumpen im abge-
laufenen Geschäftsjahr und der Verkauf der Anteile
an der Preh GmbH & Co. KG im Vorjahr, der Verkauf
eines nicht betriebsnotwendigen Grundstücks in
Italien und Restrukturierungsrückstellungen, wurde
das Vorjahresergebnis operativ deutlich übertroffen. 
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Für das Geschäftsjahr 2003 wies die Pierburg GmbH
ein unter dem Vorjahresergebnis liegendes EBT aus.
Nach Bereinigung des Vorjahresergebnisses um den
Ertrag aus dem Verkauf der Anteile an der Preh GmbH
& Co. KG wurde aufgrund operativer Verbesserungen
aus umfangreichen standort- und produktbezogenen
Restrukturierungsmaßnahmen sowie einer erneut
gestiegenen Ergebnisausschüttung der spanischen
Tochtergesellschaft das Vorjahresergebnis übertrof-
fen. Der Buchertrag aus dem Verkauf der Produkt-
gruppe Elektrische Kraftstoffpumpen wird durch deren
fehlende Deckungsbeiträge, weitere Restrukturie-
rungsaufwendungen und die Bildung von Gewähr-
leistungsrückstellungen kompensiert. 

Unter den Beteiligungsgesellschaften der Pierburg
GmbH erreichte die spanische Gesellschaft Carburei-
bar S.A. zum einen umsatzbedingt und zum anderen
durch Produktivitätssteigerungen erneut eine bemer-
kenswert positive Ergebnisentwicklung. Die gegen-
über dem Vorjahr deutliche operative Ergebnisver-
besserung der Pierburg S.p.A., Italien, wurde über-
lagert von Aufwendungen für weitergehende Restruk-
turierungsmaßnahmen, so dass für das Geschäfts-
jahr 2003 noch ein Verlust ausgewiesen werden
musste. Dabei wurde der Buchertrag aus dem Ver-
kauf eines Teilgrundstücks durch Aufwendungen aus
der Einigung in einem steuerlichen Rechtsfall nahezu
kompensiert. Das EBT der Pierburg S.à.r.l., Frankreich,
war für das Jahr 2003 deutlich positiv, erreichte das
durch Sondereffekte positiv beeinflusste Vorsteuerer-
gebnis des Vorjahres jedoch nicht. Die Pierburg Inc.,
USA, konnte trotz des geplanten Umsatzrückgangs
einen gegenüber dem Vorjahr höheren positiven Er-
gebnisbeitrag liefern. Die brasilianische Gesellschaft
Pierburg do Brasil Ltda. wies ein positives Ergebnis
aus.

Das chinesische Joint Venture Kolbenschmidt Pierburg
Shanghai Nonferrous Components Co. Ltd., an dem
die Pierburg GmbH 50% der Anteile hält und das nach
der Equity-Methode konsolidiert wird, partizipierte
sehr erfreulich an der chinesischen Automobilkon-
junktur und erreichte im abgelaufenen Geschäftsjahr
erneut ein deutliches Umsatz- und Ergebnisplus.

Die Investitionen des Geschäftsbereichs Pierburg
hatten im Jahr 2003 ein Volumen von 50,3 MioEUR,
nach 56,7 MioEUR im Vorjahr. Der Brutto-Cash-Flow
des Jahres von 97,3 MioEUR wurde damit lediglich
zu 52% beansprucht. Die Bilanzsumme 2003 von
535,5 MioEUR ist gegenüber dem Vorjahresstichtag
nahezu unverändert (–1,7 MioEUR). Durch das leicht
um 1,2 MioEUR auf 141,6 MioEUR gestiegene bilan-
zielle Eigenkapital ergibt sich eine gegenüber dem
Vorjahr leicht erhöhte Eigenkapitalquote von 26,4%
(Vorjahr: 26,1%). Die Gesamtkapitalrentabilität
(ROCE) verbesserte sich durch erfolgreich durchge-
führte Maßnahmen zur Senkung des Capital Em-
ployed von 25,3% im Vorjahr auf 25,9% für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr.

Geschäftsbereich 
Pierburg



Einflügel-Vakuumpumpe: Senkung
des Kraftstoffverbrauchs und

Kostenreduzierung durch niedrige
Leistungsaufnahme und geringe

Anzahl von Bauteilen
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Ziele 2004

– die Gründung einer Produktionsgesellschaft in
Osteuropa und die Vorbereitung der Aufnahme
eines effizienten Produktionsbetriebs 

– der Ausbau der Geschäftsbasis im nord- und süd-
amerikanischen Markt 

– der Abschluss der laufenden Restrukturierungs-
projekte bei der deutschen Führungsgesellschaft 
sowie der italienischen Tochtergesellschaft

– die weitere Optimierung von Geschäftsprozessen, 
insbesondere bei Produktneuanläufen, zur Sicher-
stellung höchster Qualitätsstandards

– die Fortführung der selektiven Investitionspolitik 
und des straffen Working Capital-Managements
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Geschäftsbereich 
KS Kolben

Vom kleinsten Zweitakter bis zum
größten Schiffsdiesel: KS Kolben

deckt weite Bereiche der 
Otto- und Dieselmotoren ab
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Der Geschäftsbereich KS Kolben entwickelt, produ-
ziert und vertreibt Kolben für Otto- und Dieselmoto-
ren im Bereich Personen- und Nutzfahrzeuge. Darü-
ber hinaus werden Kolben für 2-Takt- und Kompres-
sormotoren sowie Großkolben für stationäre Moto-
ren, Schiffsdiesel und Lokomotiven entwickelt und
hergestellt. Die KS Kolbenschmidt GmbH ist die
Führungsgesellschaft des Geschäftsbereiches KS
Kolben.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr setzte der Geschäfts-
bereich KS Kolben 593,6 MioEUR um und wies damit
trotz einer sehr guten Entwicklung der Gesellschaften
in ihren Märkten aufgrund der geänderten Währungs-
paritäten einen gegenüber dem Vorjahr um 2,1 MioEUR
gesunkenen Umsatz aus (–0,4%). In Landeswährung
konnten insbesondere die nord- und südamerika-
nischen Gesellschaften zum Teil erhebliche Mehr-
umsätze erzielen. Die im Februar 2003 erstmals kon-
solidierte japanische Kolbenfertigung erzielte einen
Umsatz von 18,3 MioEUR. Die bereinigte Umsatz-
veränderung des Geschäftsbereichs gegenüber dem
Vorjahr ist deutlich positiv.

Die Umsatzerlöse der KS Kolbenschmidt GmbH gin-
gen im Geschäftsjahr 2003 um rund 8% zurück. Vor-
nehmlich war dies auf Veränderungen in der Umsatz-
struktur zurückzuführen, da das Volumen von Han-
delswarenlieferungen rückläufig war. In der Produkt-
gruppe Kleinkolben wurden gegenüber dem Vorjahr
höhere Umsätze erzielt (+1%). Dem Markttrend ent-
sprechend standen Mehrumsätzen bei Pkw-Diesel-
kolben Umsatzeinbußen bei Pkw-Ottokolben gegen-
über. Eine Verbesserung der Marktsituation für Groß-
kolben ergab sich im Jahr 2003 nicht. Die nochmals
rückläufige Nachfrage führte auch im Produktbereich
Großkolben des Geschäftsbereichs KS Kolben zu im
Vorjahresvergleich geringeren Umsatzerlösen (–14%).
Die Erlöse aus Anlagenverkäufen und Lizenzen über-
stiegen dagegen das Vorjahresniveau.

Kennzahlen KS Kolben  MioEUR

Veränderungen

2002 2003 MioEUR in %

Umsatz 595,7 593,6 –2,1 –0,4

EBIT 28,2 38,1 9,9 35,1

EBT 14,1 28,5 14,4 102,1

Jahresüberschuss 0,7 19,1 18,4 k.A.

Investitionen 47,1 43,6 –3,5 –7,4

Mitarbeiter (31.12.) 5.400 5.483 83 1,5

EBIT-Rendite in % 4,7 6,4 -- --

ROCE in % 8,0 11,7 -- --
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Von den europäischen Tochtergesellschaften wies
die hauptsächlich auf dem französischen Markt tätige
Société Mosellane de Pistons S.A.S. einen deutlichen
Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr aus. Verur-
sacht wurde dies vor allem durch Volumenreduzie-
rungen im Bereich Pkw-Ottokolben. Auch die Umsatz-
erlöse der tschechischen Gesellschaft Metal a.s. la-
gen unter dem Vorjahreswert.

Im Gegensatz zu den Gesellschaften in Europa konn-
ten die nordamerikanischen Gesellschaften in Landes-
währung ein deutliches Umsatzwachstum gegenüber
dem Vorjahr erzielen. Eine erfreuliche Geschäftsent-
wicklung zeigte in diesem Zusammenhang die Karl
Schmidt Unisia Inc., USA. Nach der Umrechnung der
Umsätze in Euro lag der Umsatz jedoch leicht unter
dem des Vorjahres. Dagegen konnte die KUS Canada
Inc., Kanada, durch Verlagerungen und Neuanläufe
die Umsätze trotz der geänderten Währungsparität
sowohl in Landeswährung als auch in Euro erheblich
steigern. Die in der Großkolbenfertigung tätige Toch-
tergesellschaft KS Large Bore Pistons Inc., USA, er-
wirtschaftete in Landeswährung einen höheren Um-
satzbeitrag, lag in Euro jedoch unter dem Wert des
Vorjahres.

Die Gesellschaft KS Pistões Ltda., Brasilien, zeigte
trotz des deutlich zurückgegangenen Wechselkurses
des brasilianischen Real zum Euro durch höhere Bin-
nen- sowie Exportumsätze auch in Euro einen Um-
satzzuwachs gegenüber dem Vorjahr.

Mit einem Ergebnis vor Ertragsteuern von 28,5 MioEUR
für das Geschäftsjahr 2003 gelang dem Geschäfts-
bereich KS Kolben eine Verdoppelung des Vorsteuer-
ergebnisses gegenüber dem Vorjahr. Auch bereinigt
um die Restrukturierungsaufwendungen in den USA
im Vorjahr, den positiven Ergebnisbeitrag der im
Jahr 2003 erstmalig konsolidierten Kolbenaktivität in
Japan und Wechselkurseffekte ergibt sich eine deut-
liche operative Ergebnissteigerung im Vorjahresver-
gleich.

Geschäftsbereich 
KS Kolben

Die KS Kolbenschmidt GmbH weist für das Geschäfts-
jahr 2003 ein gegenüber dem Vorjahr verbessertes,
wenngleich erneut negatives EBT aus. Nachdem be-
reits im Vorjahr eine Teilwertabschreibung auf den
Buchwert der Holdinggesellschaft für die französi-
schen Gesellschaften vorgenommen werden musste,
war im Geschäftsjahr 2003 eine neuerliche Abschrei-
bung auf den Beteiligungsbuchwert der Holding der
nordamerikanischen Gesellschaften erforderlich. Bei-
de Abschreibungen wirkten auf Ebene des Geschäfts-
bereiches KS Kolben neutral. Das operative Ergebnis
der KS Kolbenschmidt GmbH ist, bereinigt um die
oben genannte Korrektur des Beteiligungsbuchwer-
tes, klar positiv.

Ein erfreulich positives Ergebnis trug die Karl Schmidt
Unisia Inc. bei, die nicht nur durch den Wegfall der
Restrukturierungskosten des Vorjahres, sondern auch
durch ihre Umsatzentwicklung in Verbindung mit er-
heblichen Produktivitätsfortschritten den Turnaround
geschafft hat und eine positive Ertragsentwicklung
zeigt. Auch die brasilianische KS Pistões Ltda. er-
reichte gegenüber dem Vorjahr durch eine anhaltend
hohe Nachfrage und Maßnahmen zur Produktivitäts-
steigerung eine weitere Ergebnisverbesserung. Bei
der tschechischen Metal a.s. konnte trotz des Um-
satzrückgangs das Ergebnis im Vorjahresvergleich
gesteigert werden. Die französische Gesellschaft
Société Mosellane de Pistons S.A.S. musste dagegen
umsatzbedingt ein leicht negatives EBT hinnehmen.
Auch die KUS Canada Inc., Kanada, und die KS Large
Bore Pistons Inc., USA, zeigten jeweils einen Ergebnis-
rückgang gegenüber dem Vorjahr. 

Bei dem chinesischen Joint Venture Kolbenschmidt
Shanghai Piston Co. Ltd., an dem die KS Kolben-
schmidt GmbH nach der Anteilserhöhung im Dezem-
ber 2003 nun 50% der Anteile hält und das nach der
Equity-Methode konsolidiert wird, haben sich sowohl
Umsatz als auch Ergebnis sehr positiv gegenüber
dem Vorjahr entwickelt.

Der Geschäftsbereich KS Kolben investierte im Ge-
schäftsjahr 2003 mit 43,6 MioEUR weniger als im Vor-
jahr in Sachanlagen und immaterielle Vermögens-
gegenstände (–3,5 MioEUR). Durch den Anstieg des
Brutto-Cash-Flows auf 46,1 MioEUR (Vorjahr: 40,5
MioEUR) konnte er – anders als im Vorjahr – die In-
vestitionssumme vollständig decken. Die Inanspruch-
nahme betrug 2003 rund 95%.
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Der Geschäftsbereich wies zum 31. Dezember 2003
eine Bilanzsumme von 442,1 MioEUR nach 445,0
MioEUR zum Vorjahresstichtag aus. Zusammen mit
dem um 28,5 MioEUR auf 180,9 MioEUR gestiegenen
bilanziellen Eigenkapital ergibt sich eine erhöhte 
Eigenkapitalquote von 40,9% (Vorjahr: 33,6%). Der
ROCE des Geschäftsbereichs stieg aufgrund der ver-
besserten Ertragssituation sowie eines nochmals
verminderten Capital Employed von 8,0% im Vorjahr
auf 11,7% im Berichtsjahr.

Diesel-Kolben: eine Vielzahl
konstruktiver Innovationen macht
erhöhte thermische Belastungen

in hochaufgeladenen Diesel-
motoren möglich

Ziele 2004

Wesentliche Zielsetzungen des Geschäftsbereiches
für das Jahr 2004 bestehen in
– der Umsetzung der Restrukturierungsmaßnahmen 

an den deutschen Standorten
– der Sicherung des Erfolges der Restrukturierungs-

maßnahmen an den US-amerikanischen Standorten
– dem weiteren Ausbau der akquirierten Kolbenakti- 

vitäten in Japan und der Weiterentwicklung der 
Geschäftsaktivitäten im asiatischen Markt

– der Marktanteils- und Profitabilitätssicherung an 
allen weiteren Standorten 

– dem weiterhin optimierten Einsatz der in-
vestiven Mittel und der Fortsetzung des 
Working Capital-Managements.



50

Geschäftsbereich 
KS Gleitlager

Im Geschäftsbereich KS Gleitlager werden motorische
und nicht motorische Metalllager sowie wartungs-
freie Gleitelemente für den Automobil- und Maschi-
nenbau entwickelt und produziert. Darüber hinaus

Neuentwicklung: Permaglide-Buchse als integraler
Bestandteil des Schwingungsdämpfers im Antriebsstrang

werden Stranggussprodukte auf Kupferbasis, bei-
spielsweise Rohre, Stangen und Profile, gefertigt.
Die KS Gleitlager GmbH ist die Führungsgesellschaft
des Geschäftsbereichs.
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Kennzahlen KS Gleitlager  MioEUR

Veränderungen

2002 2003 MioEUR in %

Umsatz 145,8 147,3 1,5 1,0

EBIT 10,1 9,0 –1,1 –10,9

EBT 8,2 7,2 –1,0 –12,2

Jahresüberschuss 2,1 1,4 –0,7 –33,3

Investitionen 14,6 6,7 –7,9 –54,1

Mitarbeiter (31.12.) 973 1.004 31 3,2

EBIT-Rendite in % 6,9 6,1 -- --

ROCE in % 20,2 18,9 -- --

Die Umsatzerlöse des Geschäftsbereichs KS Gleit-
lager lagen im Geschäftsjahr 2003 mit 147,3 MioEUR
leicht über dem Vorjahreswert von 145,8 MioEUR. Das
Wachstum wurde überwiegend durch die Führungs-
gesellschaft KS Gleitlager GmbH getragen. Höhere
Umsätze als im Vorjahr wurden vor allem im Produkt-
bereich Metallische Gleitlager mit den Produktgrup-
pen Pleuelbuchsen für Diesel-Pkw mit Direkteinsprit-
zung und Sputterlager erzielt. Der wartungsarme und
wartungsfreie Gleitelemente umfassende Produkt-
bereich Permaglide zeigte ebenfalls ein Umsatz-

wachstum. Umsatzeinbußen waren hingegen im Pro-
duktbereich Strangguss zu verzeichnen. Bei einer
konstanten Absatzmenge ging dies auf an die Kun-
den weiterzureichende Metallpreissenkungen und
notwendige Preisreduzierungen zurück.

Mit einem gegenüber dem Vorjahr unveränderten Um-
satzvolumen in US-Dollar erreichte die KS Bearings
Inc. eine Kompensation der Umsatzrückgänge aus der
Bereinigung des Produktportfolios. Mit der Umrech-
nung des Umsatzes in die Konzernwährung Euro er-
gibt sich für die Gesellschaft jedoch ein Umsatzrück-
gang gegenüber dem Vorjahr. Die Gesellschaft KS
Bronzinas Ltda., Brasilien, konnte beim Umsatz ge-
genüber dem Vorjahr sowohl in Landeswährung als
auch in Euro erfreulich zulegen.



52

Das Vorsteuerergebnis des Geschäftsbereichs KS
Gleitlager erreicht mit 7,2 MioEUR das EBT des Vor-
jahres von 8,2 MioEUR trotz deutlicher operativer Ver-
besserungen der Gesellschaften nicht (–12,2%).
Das Ergebnis der deutschen Führungsgesellschaft
KS Gleitlager GmbH nahm leicht ab (–3%). Neben ge-
stiegenen Abschreibungen durch das hohe Investi-
tionsniveau des Vorjahres belasteten gestiegene
Personalaufwendungen den Ertrag des Geschäfts-
jahres. Der Ergebnisbeitrag der brasilianischen Toch-
tergesellschaft hat sich im Vorjahresvergleich infolge
höherer Umsätze verbessert. Die amerikanische
Tochter KS Bearings Inc. konnte durch konsequent
fortgesetzte Restrukturierungsmaßnahmen operative
Ergebnisverbesserungen erreichen. In den Jahres-
abschluss einbezogene Risikovorsorgebeiträge sind
verantwortlich dafür, dass ein vorsteuerlicher Ver-
lust in Vorjahreshöhe ausgewiesen 
werden musste.

Geschäftsbereich 
KS Gleitlager

Bleifrei, hochdruck- und
temperaturfest: Produkte von

KS Gleitlager für die
Anforderungen der

Motorentechnik von heute
und in der Zukunft

Der Geschäftsbereich KS Gleitlager investierte im
Geschäftsjahr 2003 mit 6,7 MioEUR deutlich weniger
in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
als im Jahr zuvor (–7,9 MioEUR). Mit einem Brutto-
Cash-Flow für 2003 von 12,3 MioEUR (Vorjahr: 11,9
MioEUR) wurden die Investitionen vollständig durch
das laufende Geschäft finanziert. Das Capital Em-
ployed konnte im Vergleich zum Vorjahr maßgeblich
reduziert werden. Dies zeigt sich auch in der zum
Stichtag um 12,7 MioEUR auf 70,4 MioEUR verkürzten
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Bilanzsumme. Aufgrund der beständig hohen Ergeb-
nisabführungen der KS Gleitlager GmbH bei gleich-
zeitiger Verlustsituation der KS Bearings Inc. sank
die Eigenkapitalquote des Geschäftsbereichs auf
3,0% zum Stichtag 31. Dezember 2003 nach 9,7%
zum Geschäftsjahresende 2002. Der ROCE ging in-
folge des schlechteren Ergebnisses im abgelaufenen
Geschäftsjahr trotz des verbesserten Capital Employed
auf 18,9% zurück. Im Vorjahr betrug diese Kennzahl
noch 20,2%.

Ziele 2004

Zur Wiedererlangung der bisherigen Ertragsstärke
des Geschäftsbereichs bestehen die Hauptziele
2004 aus
– dem erfolgreichen Abschluss der Restrukturie-

rungsmaßnahmen bei der KS Bearings Inc., 
verbunden mit einer wesentlichen Verbesserung 
der Produktivität und Produktqualität

– der Wiedergewinnung der guten Ertragskraft 
der KS Gleitlager GmbH, insbesondere durch 
die Bereinigung von Verlustprojekten

– der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch ver-
stärkte Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 
vor allem auf dem Gebiet der Werkstoff-
entwicklung
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Im Geschäftsbereich KS Aluminium-Technologie fin-
det die Herstellung von Zylinderkurbelgehäusen (Mo-
torblöcken) aus Aluminium und Aluminium-Silizium-
Legierungen statt. Die Produktbereiche repräsentie-
ren die in der Produktion verwendeten Gießverfahren
Druckguss, Niederdruckguss und Squeeze-Casting.
Die KS Aluminium-Technologie AG ist die Führungs-
gesellschaft des Geschäftsbereichs.

Der Geschäftsbereich KS Aluminium-Technologie
konnte im Geschäftsjahr 2003 den Umsatz gegen-
über dem Vorjahr um 11,0 MioEUR (+7,4%) auf 159,8
MioEUR erhöhen. Den hohen Investitionen der bei-
den vorangegangenen Geschäftsjahre zum Kapazi-
tätsaufbau für die Fertigung von Produkten im Nieder-
druckgussverfahren entsprechend, war der Umsatz-
zuwachs auf erhöhte Stückzahlen des Seriengeschäf-
tes aus An- und Hochläufen neuer Produkte in die-
sem Segment zurückzuführen. Während der Umsatz
mit Produkten im Druckgussverfahren unverändert
blieb, bewirkten Abrufreduzierungen bei Serienpro-
dukten im Bereich Squeeze-Casting geringere Um-
sätze als im Vorjahr. Die Entwicklungs- und Werkzeu-
gumsätze erreichten nach dem hohen Niveau der
beiden Vorjahre wieder ein normales Niveau.

Der Geschäftsbereich KS Aluminium-Technologie 
erzielte gegenüber dem Vorjahr eine erhebliche Er-
gebnisverbesserung um 11,0 MioEUR auf –6,8 Mio-
EUR. Die Ergebnisverbesserungen wurden insbeson-
dere durch Stückzahlsteigerungen und deutliche
Produktivitäts- und Qualitätsfortschritte im Segment
Niederdruckguss erreicht. Darüber hinaus hat sich
auch ein verbessertes Management bei Produktan-
und -hochläufen verlustmindernd ausgewirkt.

Geschäftsbereich 
KS Aluminium-Technologie

Kennzahlen KS Aluminium-Technologie  MioEUR

Veränderungen

2002 2003 MioEUR in %

Umsatz 148,8 159,8 11,0 7,4

EBIT –13,3 –3,3 10,0 75,2

EBT –17,8 –6,8 11,0 61,8

Jahresüberschuss –11,2 –4,8 6,4 57,1

Investitionen 21,6 14,1 –7,5 –34,7

Mitarbeiter (31.12.) 862 913 51 5,9

EBIT-Rendite in % –8,9 –2,1 -- --

ROCE in % –15,7 –4,3 -- --
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KS Aluminium-Technologie: führend
bei Zylinderkurbelgehäusen aus
einer übereutektischen Aluminium-
Silizium-Legierung
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Geschäftsbereich 
KS Aluminium-Technologie
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Die Investitionen des Geschäftsbereichs KS Alumi-
nium-Technologie lagen im Jahr 2002 zur Vorberei-
tung der geplanten Neuprojekte im Segment Nieder-
druckguss auf einem außergewöhnlich hohen Niveau.
Der Umfang der Investitionen 2003 wurde aufgrund
der größtenteils abgeschlossenen Maßnahmen zur
Kapazitätserweiterung deutlich um 7,5 MioEUR auf
14,1 MioEUR zurückgeführt. Der durch die verbesserte
Ertragslage gegenüber dem Vorjahr verbesserte Brut-
to-Cash-Flow von 8,3 MioEUR reichte jedoch noch
nicht zur vollständigen Finanzierung der Investitions-
summe aus.

Die Bilanzsumme des Geschäftsbereichs verminderte
sich trotz des realisierten Umsatzwachstums auf
127,0 MioEUR (–1,2%). Die Eigenkapitalquote betrug
zum Bilanzstichtag 19,2% nach 19,6% im Vorjahr.
Mit der verbesserten Ertragslage ging eine Erholung
der Gesamtkapitalrentabilität (ROCE) einher, wenn-
gleich diese verlustbedingt mit –4,3% noch nicht
positiv war.

Ziele 2004

Wesentliche Ziele des Geschäftsbereichs für das Jahr
2004 sind die Fortführung des Wachstumskurses und
die Erreichung eines positiven Ergebnisses. Dazu ist
es notwendig,
– das geplante Umsatzwachstum in den Segmenten 

Niederdruckguss und Squeeze-Casting zu reali-
sieren

– das erfolgreich begonnene Programm zur 
Produktivitätssteigerung fortzusetzen

– die Ausschussquoten bei bestehenden Serien-
produkten weiter zu minimieren

– einen effizienten Serienanlauf neuer Produkte 
sicherzustellen und

– die Fertigungs- und Verwaltungsprozesse weiter 
zu optimieren

Vom 4-Zylinder zum 12-Zylinder: 
Viele Fahrzeugtypen werden heute von
Leichtbaumotoren mit Motorblöcken
der KS Aluminium-Technologie
angetrieben
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Geschäftsbereich 
Motor Service

Ersatzteile in OEM-
Qualität: MSI beliefert

internationale
Werkstätten und

Motoreninstandsetzer
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Im Geschäftsbereich Motor Service sind die welt-
weiten Reparaturmarktaktivitäten von Kolbenschmidt
Pierburg für die Motorinstandsetzungsbetriebe und
den Werkstatthandel zusammengefasst. Die MSI Mo-
tor Service International GmbH ist die Führungsgesell-
schaft des Geschäftsbereichs.

Die Umsatzerlöse des Geschäftsbereichs Motor Ser-
vice waren im Geschäftsjahr 2003 aufgrund geringerer
Auftragsvolumina in Südostasien und im Mittleren
Osten sowie der im ersten Quartal des Geschäftjahres
konjunkturbedingt schwierigen Marksituation in Eu-
ropa rückläufig. Das Geschäftsvolumen betrug 138,5
MioEUR (–5,4%). Der Umsatzzuwachs der KS Produ-
tos Automotivos Ltda., Brasilien, konnte Umsatzrück-
gänge der Führungsgesellschaft MSI Motor Service
International GmbH sowie der anderen Tochtergesell-
schaften nur zum Teil auffangen. Die Geschäftstätig-
keit der KS Winston Ltd., der britischen Tochtergesell-
schaft der MSI Motor Service International GmbH,
wurde im ersten Quartal 2003 eingestellt. Das Ver-
triebsgeschäft in Großbritannien wird nunmehr über
einem lokalen Kooperationspartner dargestellt.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern des Geschäftsbereichs
hat mit 14,2 MioEUR den Vorjahreswert trotzt des
schwierigen Marktumfeldes und niedrigerer Umsätze
um 1,1 MioEUR (+8,4%) übertroffen. Ergebnisverbes-
sernd wirkten dabei insbesondere die weiter opti-
mierte Kostenposition, geringere Zinsaufwendungen
sowie reduzierte Währungsverluste. Das operative
Ergebnis lag etwa auf der Höhe des Vorjahres.

Die MSI Motor Service International GmbH zeigt ge-
genüber dem Vorjahr ein verbessertes Ergebnis. Der
Anstieg ist insbesondere auf erhebliche Fixkosten-
einsparungen im Zusammenhang mit der Einführung
von Gruppenarbeitsmodellen in der Logistik und
leicht verbesserte Deckungsbeiträge zurückzuführen.

Die deutsche Tochtergesellschaft MSD Motor Service
Deutschland GmbH, ehemals MTS Motorenteile-
Service GmbH, erzielte aufgrund des fehlenden Um-
satzvolumens ein negatives EBT. Zum Beginn des
Jahres 2004 wurden die Motorenteileaktivitäten zwei-
er bedeutender deutscher Wettbewerber akquiriert,
mit deren Übernahme und Integration schon im lau-
fenden Jahr ein positives operatives Ergebnis erzielt
werden soll.

Kennzahlen Motor Service  MioEUR

Veränderungen

2002 2003 MioEUR in %

Umsatz 146,4 138,5 –7,9 –5,4

EBIT 15,9 16,4 0,5 3,1

EBT 13,1 14,2 1,1 8,4

Jahresüberschuss 8,3 7,3 –1,0 –12,0

Investitionen 0,7 0,6 –0,1 –14,3

Mitarbeiter (31.12.) 391 344 –47 –12,0

EBIT-Rendite in % 10,9 11,8 -- --

ROCE in % 20,0 23,9 -- --
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Die französische Gesellschaft KS Motorac S.A.S. wies
im Geschäftsjahr 2003 aufgrund eines rückläufigen
Umsatzes durch die allgemein schwierige Marktsitua-
tion in Frankreich sowie durch die gezielte Rückfüh-
rung von Exportgeschäften ein negatives Vorsteuer-
ergebnis auf.

Bei rückläufigen Umsätzen bewegte sich die tschechi-
sche Vertriebsgesellschaft KS Motor Servis CZ s.r.o.
mit einem leicht positiven Ergebnis vor Ertragsteuern
auf dem Niveau des Vorjahres.

Die türkische Gesellschaft KS Istanbul A.S. wies trotz
des zurückgegangenen Umsatzes eine erfreuliche
Verbesserung des Ergebnisses vor Ertragsteuern aus.

Die brasilianische Gesellschaft KS Produtos Automo-
tivos Ltda. verzeichnete gegenüber dem durch Wäh-
rungsverluste stark beeinträchtigten Vorjahr deutli-
che Umsatz- und Ergebniszuwächse. Neben der po-
sitiven Entwicklung auf dem Binnenmarkt konnten
auch die Exporte in andere südamerikanische Länder
gesteigert werden.

Der Brutto-Cash-Flow für das Jahr 2003 belief sich auf
8,9 MioEUR nach 9,8 MioEUR im Vorjahr. Die Bilanz-
summe des Geschäftsbereichs Motor Service sank
zum Stichtag 31. Dezember 2003 auf 88,0 MioEUR
(–6,1 MioEUR). Zusammen mit einem leicht rückläu-
figen bilanziellen Eigenkapital von 15,5 MioEUR er-
gab sich zum Jahresende 2003 eine gegenüber dem
Vorjahresstichtag nahezu unveränderte Eigenkapital-
ausstattung von 17,6% (Vorjahr: 17,8%). Das Working
Capital wurde weiterhin konsequent um 5,3% auf
62,7 MioEUR reduziert. Die Gesamtkapitalrentabilität
(ROCE) stieg von 20,0% im Vorjahr auf 23,9% im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr.

Ziele 2004

Die Zielsetzung des Geschäftsbereichs Motor Service
für das Jahr 2004 besteht in der Realisierung eines
weiteren ertragsstarken Wachstums. Die Basis da-
zu wurde durch die Akquisitionen in Deutschland zu
Beginn des Jahres 2004 gelegt. Aufgabe ist es nun,
eine reibungslose Integration der erworbenen Aktivi-
täten zu erreichen. Darüber hinaus sollen 
– die Nutzung von internationalen Preisvorteilen in 

der Gruppe unter Wahrung der hohen Qualitäts-
ansprüche weiterentwickelt

– die Überprüfung und selektive Stärkung 
des Motorenteileprogramms in Breite und
Tiefe fortgesetzt

– die Möglichkeiten zur regionalen Koope-
ration mit anderen Automobilzulieferern 
im Bereich Aftermarket untersucht 

– das straffe Working Capital-Management 
fortgeführt werden

Geschäftsbereich 
Motor Service
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Ersatzteile von MSI:
Schadstoffreduzierung
durch moderne
Abgasrückführsysteme
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Kolbenschmidt Pierburg ag

Konzernabschluss 2003
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Konzernabschluss 2003

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2003
Kolbenschmidt Pierburg Konzern

AKTIVA MioEUR

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Sonstige Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

./. Erhaltene Anzahlungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Liquide Mittel 

Ertragsteuern

Rechnungsabgrenzungen

Summe Aktiva

PASSIVA MioEUR

Eigenkapital/Anteile anderer Gesellschafter

Eigenkapital der Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklagen

Übrige Rücklagen

Auf Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG 
entfallender Konzern-Jahresüberschuss

Anteile anderer Gesellschafter

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige Verbindlichkeiten

Ertragsteuern

Rechnungsabgrenzungen

Summe Passiva

Anhang

(6)

(7)

(8)

(9)

(9)

(10)

(10)

(11)

(11)

(12)

(13)

31.12.2002

74,1

620,5

28,3

3,4

726,3

222,4

0,0

222,4

183,1

29,4

44,3

479,2

44,3

2,1

1.251,9

Anhang

(14)

(15)

(16)

(17)

(17)

(17)

(17)

(18)

(19)

31.12.2002

71,7

174,0

46,2

37,1

329,0

3,9

332,9

272,9

122,4

395,3

188,0

21,9

190,1

85,6

485,6

25,1

13,0

1.251,9

31.12.2003

77,1

582,1

37,3

2,4

698,9

212,4

–7,1

205,3

194,8

33,4

42,7

476,2

36,2

3,0

1.214,3

31.12.2003

71,7

174,0

71,4

42,4

359,5

3,7

363,2

256,5

137,9

394,4

119,5

27,8

191,7

79,7

418,7

30,0

8,0

1.214,3
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Anhang

(20)

(21)

(22)

(23)

(24)

(25)

(26)

(27)

(28)

(29)

(30)

(31)

MioEUR

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebliches Ergebnis

Zinsergebnis

Beteiligungsergebnis und sonstiges Finanzergebnis

davon Gewinnanteile  
nach der Equity-Methode bilanzierter Unternehmen

Finanzergebnis

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)

Ertragsteuern

Konzern-Jahresüberschuss

Anteile anderer Gesellschafter

Konzern-Jahresüberschuss 
der Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG

EBIT

EBITDA

Ergebnis je Stammaktie

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2003

Ergebnis vor Ertragsteuern zuzüglich Zinsergebnis.

Ergebnis vor Ertragsteuern zuzüglich Zinsergebnis und Abschreibungen.

Es gibt in den Berichtsjahren keine Verwässerungseffekte.

2002

1.882,6

9,2

1.891,8

46,3

975,9

509,6

137,4

234,0

81,2

–37,3

16,2

1,6

–21,1

60,1

23,4

36,7

0,4

37,1

97,4

234,8

1,32 EUR

2003

1.884,2

17,2

1.901,4

62,7

970,6

515,2

136,0

242,8

99,5

–30,5

3,6

7,6

–26,9

72,6

29,4

43,2

–0,8

42,4

103,1

239,1

1,51 EUR

1

2

3

1

2

3
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MioEUR

Liquide Mittel 01.01.

Konzern-Jahresüberschuss

Abschreibungen auf Anlagevermögen 

Veränderung Pensionsrückstellungen

Cash Flow

Ergebnis aus Anlageabgängen

Veränderung sonstige Rückstellungen

Veränderung Vorräte

Veränderung Forderungen, Verbindlichkeiten 
(ohne Finanzverbindlichkeiten) und Abgrenzungen

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte

Einnahmen aus dem Abgang von Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten

Investitionen in Geschäftsfelder

Investitionen in Finanzanlagen

Desinvestitionen von Geschäftsfeldern

Desinvestitionen von Finanzanlagen

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit

Dividendenzahlungen

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten

Rückführung von Finanzverbindlichkeiten

Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel

Wechselkursbedingte Änderungen der liquiden Mittel

Veränderung der liquiden Mittel insgesamt

Liquide Mittel 31.12.

Im Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit sind enthalten.

Zinseinnahmen

Zinsausgaben

Steuererstattungen

Steuerzahlungen

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2003
Kolbenschmidt Pierburg Konzern

Die Kapitalflussrechnung wird unter Anhangsangabe (32) erläutert.

2002

21,2

36,7

137,4

–4,1

170,0

0,6

6,8

21,8

39,9

–23,7

215,4

–144,3

2,4

0,0

0,0

0,0

24,8

–117,1

–14,0

0,0

–60,3

–74,3

24,0

–0,9

23,1

44,3

1,6

19,6

6,4

31,2

2003

44,3

43,2

136,0

–9,2

170,0

–12,5

18,1

10,6

–26,9

15,1

174,4

–117,2

19,6

–9,3

–3,1

2,4

1,1

–106,5

–14,2

17,1

–72,4

–69,5

–1,6

0,0

–1,6

42,7

3,1

15,3

6,2

25,2



Auf Aktionäre
Rücklagen der Kolben-

Unter- aus schmidt Eigen- Eigen-
schied Marktwert- Pierburg AG kapital des kapital/

aus ansatz und entfallender Kolben- Anteile Anteile
Gezeich- Währungs- sonstigen Konzern- schmidt anderer anderer

netes Kapital- Gewinn- um- Bewer- Übrige Jahres- Pierburg Gesell- Gesell-
Kapital rücklage rücklage rechnung tungen Rücklagen überschuss Konzerns schafter schafter

Stand am 1. Januar 2002 71,7 174,0 30,5 8,7 9,2 48,4 32,2 326,3 14,9 341,2

Dividendenzahlungen –14,0 –14,0 –14,0 –14,0

Währungsunterschiede 20,7 –43,2 0,1 –22,4 –22,4 1,1 –21,3

Änderungen
des Konsolidierungskreises 11,7 11,7 11,7 –11,7 0,0

Übrige neutrale Veränderungen 32,2 –9,7 22,5 –32,2 –9,7 –9,7

Konzern-Jahresüberschuss 0,0 37,1 37,1 –0,4 36,7

Stand am 1. Januar 2003 71,7 174,0 81,1 –34,5 –0,4 46,2 37,1 329,0 3,9 332,9

Dividendenzahlungen –14,0 –14,0 –14,0 –0,2 –14,2

Währungsunterschiede 12,4 –11,2 0,2 1,4 1,4 –0,8 0,6

Änderungen
des Konsolidierungskreises 0,0 0,0 0,0

Übrige neutrale Veränderungen 37,1 0,7 37,8 –37,1 0,7 0,7

Konzern-Jahresüberschuss 0,0 42,4 42,4 0,8 43,2

Stand am 31. Dezember 2003 71,7 174,0 116,6 –45,7 0,5 71,4 42,4 359,5 3,7 363,2
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Entwicklung des Eigenkapitals im
Kolbenschmidt Pierburg Konzern

MioEUR

Das Eigenkapital wird unter Anhangsangabe (14) erläutert.
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Konzernanhang
Segmentberichterstattung nach Geschäftsfeldern
(Primärsegmente)

MioEUR

Segmente

Geschäftsbereiche

Luftversorgung, Schadstoff-
reduzierung und Pumpen 

Groß- und 
Kleinkolben

Gleitlager
und Strangguss

2002 2003 2002 2003 2002 2003

Pierburg KS Kolben KS Gleitlager

1

Betriebliches Ergebnis + Beteiligungsergebnis + sonstige finanzielle Aufwendungen und Erträge + Abschreibungen

Die Segmentberichterstattung wird unter Anhangsangabe (33) erläutert.

1

Bilanz

Segmentvermögen 440,8 430,5 423,5 410,5 79,7 67,1

davon Equity-Buchwerte 20,3 23,8 8,0 13,5 0,0 0,0

Segmentverbindlichkeiten 341,4 345,4 207,8 181,9 47,2 47,1

Eigenkapital/Anteile anderer Gesellschafter (1) 140,4 141,6 152,5 181,2 8,0 2,1

Pensionsrückstellungen (2) 127,1 127,4 99,3 81,4 19,8 19,9

Nettofinanzverbindlichkeiten (3) –33,4 –58,1 76,5 59,8 26,0 19,7

Capital Employed (1) + (2) + (3) 234,1 210,9 328,3 322,4 53,8 41,7

Durchschnittl. Capital Employed 256,6 222,5 354,4 325,4 50,2 47,8

Gewinn- und Verlustrechnung

Außenumsatz 872,5 871,9 579,9 578,6 135,7 136,6

Intersegmentäre Umsätze 11,3 5,6 15,8 15,0 10,1 10,8

Segmentumsatz 883,8 877,5 595,7 593,6 145,8 147,3

davon Inland  in % 40,6 37,4 19,4 17,4 55,5 57,1

davon Ausland  in % 59,4 62,6 80,6 82,6 44,5 42,9

EBITDA 131,5 121,7 75,9 83,0 19,5 19,8

davon Equity-Ergebnis 1,1 4,7 1,1 2,9 0,0 0,0

Abschreibungen –66,6 –64,0 –47,7 –44,9 –9,4 –10,8

davon außerplanmäßig 0,0 –5,2 0,0 0,0 0,0 –1,0

EBIT (Segmentergebnis) 64,9 57,7 28,2 38,1 10,1 9,0

Zinsergebnis –12,0 –9,0 –14,1 –9,6 –1,9 –1,8

Ergebnis vor Steuern (EBT) 52,9 48,7 14,1 28,5 8,2 7,2

Ertragsteuern –8,4 –15,7 –13,4 –9,4 –6,1 –5,8

Jahresergebnis 44,5 33,0 0,7 19,1 2,1 1,4

Sonstige Daten

EBIT-Rendite in % 7,3 6,6 4,7 6,4 6,9 6,1

ROCE  in % 25,3 25,9 8,0 11,7 20,2 18,9

Investitionen 56,7 50,3 47,1 52,9 14,6 6,7

Mitarbeiter 31.12. 3.872,0 3.536,0 5.400,0 5.483,5 972,5 1.003,5
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Motorblöcke Aftermarket

2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003

KS Aluminium-
Technologie

Motor Service Summe 
der Segmente

Sonstige/Konsolidie-
rung/Holding

Konzern

123,1 122,1 88,3 82,7 1.155,4 1.112,9 7,9 22,5 1.163,3 1.135,4

0,0 0,0 0,0 0,0 28,3 37,3 0,0 0,0 28,3 37,3

57,1 60,9 21,7 21,7 675,2 657,0 8,7 16,8 683,9 673,8

25,2 24,3 16,8 15,5 342,8 364,7 –9,9 –1,5 333,0 363,2

9,8 10,6 3,1 3,4 259,1 242,7 13,7 13,8 272,8 256,5

44,6 40,2 51,8 46,6 165,5 108,2 0,2 –3,6 165,7 104,6

79,6 75,1 71,7 65,5 767,5 715,6 3,8 8,7 771,5 724,3

85,0 77,4 79,3 68,6 825,5 741,6 2,0 6,3 827,5 747,9

148,2 159,2 146,0 137,6 1.882,3 1.883,9 0,3 0,3 1.882,6 1.884,2

0,6 0,6 0,4 0,8 38,2 32,8 –38,2 –32,8 0,0 0,0

148,8 159,8 146,4 138,5 1.920,5 1.916,7 –37,9 –32,5 1.882,6 1.884,2

61,7 63,1 10,3 11,2 -- -- -- -- 33,5 32,1

38,3 36,9 89,7 88,8 -- -- -- -- 66,5 67,9

–3,5 9,0 17,3 17,7 240,7 251,2 –5,9 –12,1 234,8 239,1

0,0 0,0 0,0 0,0 2,2 7,6 0,0 0,0 2,2 7,6

–9,8 –12,3 –1,4 –1,3 –134,9 –133,3 –2,5 –2,7 –137,4 –136,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 –6,2 0,0 0,0 0,0 –6,2

–13,3 –3,3 15,9 16,4 105,8 117,9 –8,4 –14,8 97,4 103,1

–4,5 –3,5 –2,8 –2,2 –35,3 –26,1 –2,0 –4,4 –37,3 –30,5

–17,8 –6,8 13,1 14,2 70,5 91,8 –10,4 –19,2 60,1 72,6

6,6 2,0 –4,8 –6,9 –26,1 –35,8 2,7 6,4 –23,4 –29,4

–11,2 –4,8 8,3 7,3 44,4 56,0 –7,7 –12,8 36,7 43,2

–8,8 –2,1 11,0 11,8 -- -- -- -- 5,2 5,5

–15,7 –4,3 20,0 23,9 -- -- -- -- 11,8 13,8

21,6 14,1 0,7 0,6 140,7 124,6 3,6 1,9 144,3 126,5

861,5 913,0 391,5 344,0 11.497,5 11.280,0 37,0 36,0 11.534,5 11.316,0
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MioEUR

Segmente

Geschäftsbereiche

Luftversorgung, Schadstoff-
reduzierung und Pumpen 

Groß- und 
Kleinkolben

Pierburg KS Kolben

Die Segmentberichterstattung wird unter Anhangsangabe (33) erläutert.

Konzernanhang
Segmentberichterstattung nach Regionen
(Sekundärsegmente)

2002 2003 2002 2003

Deutschland

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 350,3 322,8 102,3 91,8

Segmentvermögen 258,9 231,4 146,1 138,4

Investitionen 37,9 27,8 14,3 9,9

Übriges Europa

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 453,8 482,8 198,5 184,9

Segmentvermögen 160,7 175,9 59,3 67,7

Investitionen 15,6 17,7 7,8 9,7

Nordamerika

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 50,2 44,5 239,1 236,0

Segmentvermögen 19,2 20,8 183,5 152,1

Investitionen 3,1 4,7 20,5 15,6

Südamerika

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 7,2 7,8 28,7 29,0

Segmentvermögen 2,0 2,4 34,5 36,8

Investitionen 0,1 0,1 4,5 3,8

Übrige Regionen

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 11,0 14,0 11,3 36,9

Segmentvermögen 0,0 0,0 0,1 15,5

Investitionen 0,0 0,0 0,0 13,9
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Gleitlager und
Strangguss

Motorblöcke Aftermarket

KS Gleitlager KS Aluminium-
Technologie

Motor Service Summe 
der Segmente

2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003

71,2 73,7 91,2 100,3 15,1 15,5 630,1 604,1

59,5 52,9 123,1 122,1 70,3 66,5 657,9 611,3

9,7 5,5 21,6 14,1 0,3 0,4 83,8 57,7

37,0 40,0 57,0 58,8 75,2 66,6 821,5 833,1

0,0 0,0 0,0 0,0 13,1 10,7 233,1 254,3

0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 23,7 27,5

23,0 17,9 0,0 0,0 3,9 3,2 316,2 301,6

16,6 10,5 0,0 0,0 0,0 0,0 219,3 183,4

3,6 1,2 0,0 0,0 0,0 0,0 27,2 21,5

1,7 2,2 0,0 0,0 11,9 13,3 49,5 52,3

3,6 3,7 0,0 0,0 4,9 5,5 45,0 48,4

1,3 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 6,0 4,0

2,8 2,8 0,0 0,1 39,9 39,0 64,9 92,8

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 15,5

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 13,9
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(1) 
Allgemeine Angaben

Der Konzernabschluss der Kolbenschmidt Pierburg
AG und ihrer Tochtergesellschaften für das Geschäfts-
jahr 2003 ist nach den International Financial Re-
porting Standards (IFRS) des International Accoun-
ting Standards Board (IASB) aufgestellt. 

Es werden alle am Bilanzstichtag geltenden Interna-
tional Financial Reporting Standards und Interpreta-
tionen (IFRS) angewendet. 

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind
verschiedene Posten der Konzernbilanz und Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst.
Diese Posten sind im Anhang entsprechend aufge-
gliedert und erläutert. Die Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenver-
fahren aufgestellt. Neben der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung wird eine Kapitalflussrechnung
erstellt und die Entwicklung des Eigenkapitals darge-
stellt.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. Alle
Beträge einschließlich der Vorjahreszahlen werden
in Millionen Euro (MioEUR) angegeben.

Mit dem Konzernabschluss nach IFRS hat die Kolben-
schmidt Pierburg AG von dem im § 292a HGB vorge-
sehenen Wahlrecht Gebrauch gemacht, den Konzern-
abschluss nach international anerkannten Rech-
nungslegungsgrundsätzen aufzustellen und gleich-
zeitig auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses
nach deutschen handelsrechtlichen Rechnungsle-
gungsgrundsätzen zu verzichten. Hinsichtlich der
Beurteilung, ob der Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht die Voraussetzungen des § 292a HGB
erfüllen, wird der Auslegung des Deutschen Standar-
disierungsrates DRSC e.V. im Deutschen Rechnungs-
legungsstandard Nr. 1 (DRS 1) gefolgt. Der vorliegende
Konzernabschluss enthält im Wesentlichen folgende,
vom deutschen Handelsrecht (HGB) abweichende
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden:

– Bilanzierung selbst erstellter immaterieller Ver-
mögenswerte des Anlagevermögens (IAS 38)

– Ansatz bestimmter Finanzinstrumente zum beizule-
genden Zeitwert (IAS 39)

– Umrechnung der Valutaforderungen und –verbind-
lichkeiten zum Stichtagskurs und ergebniswirk-
same Behandlung der daraus resultierenden Wert-
änderungen (IAS 21)

– Aktivierung des Vermögenswertes und Passivie-
rung der Restverbindlichkeit bei Finanzierungs-
leasingverträgen nach den Zuordnungskriterien
von IAS 17

– Bewertung von leistungsorientierten Pensionsplä-
nen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
(Projected-Unit-Credit-Methode) unter Berücksichti-
gung künftiger Gehaltsentwicklungen und der 
Korridor-Regel gemäß IAS 19

– Verzicht auf die Bildung von sonstigen Rückstel-
lungen, soweit die Wahrscheinlichkeit einer Inan-
spruchnahme unter 50% liegt (IAS 37)

– Ansatz von längerfristigen Rückstellungen zum 
Barwert (IAS 37)

– Bilanzierung von latenten Steuern nach der bilanz-
orientierten Verbindlichkeitsmethode gemäß IAS 12

Das Geschäftsjahr der Kolbenschmidt Pierburg AG
und ihrer Tochtergesellschaften entspricht dem Kalen-
derjahr. Die Kolbenschmidt Pierburg AG ist gemäß
§ 291 Abs. 3 Nr. 1 HGB verpflichtet, als amtlich no-
tierte Aktiengesellschaft einen Konzernabschluss auf-
zustellen. Der Konzernabschluss der Kolbenschmidt
Pierburg AG wird über den erstellten Konzernab-
schluss der Rheinmetall AG, Düsseldorf, in den Kon-
zernabschluss der Röchling Industrie Verwaltung
GmbH, Mannheim, als höchste Konsolidierungsstufe
einbezogen. Der Konzernabschluss der Rheinmetall
AG wird beim Handelsregister des Amtsgerichtes in
Düsseldorf unter der Nummer HRB 39401 hinterlegt,
der Konzernabschluss der Röchling Industrie Verwal-
tung GmbH wird beim Handelsregister des Amtsge-
richtes in Mannheim unter der Nummer HRB 3594
hinterlegt.
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(2) 
Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben der Kolben-
schmidt Pierburg AG alle in- und ausländischen Toch-
terunternehmen einbezogen, bei denen die Kolben-
schmidt Pierburg AG unmittelbar oder mittelbar über
die Mehrheit der Stimmrechte verfügt oder bei denen
der Konzern auf sonstige Weise die Finanz- und Ge-
schäftspolitik bestimmt. Die Erst- bzw. Entkonsolidie-
rung erfolgt grundsätzlich im Zeitpunkt des Anteils-

erwerbs bzw. der Anteilsveräußerung. Gesellschaf-
ten, an denen eine Beteiligung zwischen 20% und
49% und ein maßgeblicher Einfluss besteht (asso-
ziierte Unternehmen), werden nach der Equity-Me-
thode bilanziert. Ebenfalls nach der Equity-Methode
bilanziert werden Gesellschaften, an denen eine Be-
teiligung von 50% und eine gemeinschaftliche Füh-
rung besteht (Joint Ventures).

Der Abgang aus dem Konsolidierungskreis betrifft die
Verschmelzung der Société Mosellane de Services
Holding S.A. auf die Pierburg S.à.r.l, beide Basse-Ham
(Thionville)/Frankreich. Die Verschmelzung hat keine
Auswirkungen auf das Vermögen und die Schulden
zum 31. Dezember 2003 sowie die wesentlichen Posi-
tionen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des
Geschäftsjahres 2003. 

Auf Seite 106f. sind die in den Konzernabschluss der
Kolbenschmidt Pierburg AG einbezogenen Tochterge-
sellschaften sowie die nach der Equity-Methode bilan-
zierten Unternehmen aufgeführt. Eine vollständige
Liste des Anteilsbesitzes der Kolbenschmidt Pierburg
AG ist beim Handelsregister des Amtsgerichts in
Düsseldorf (HRB 34883) hinterlegt.

(3) 
Konsolidierungs-

grundsätze

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse
der in- und ausländischen Unternehmen werden nach
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den aufgestellt.

Für erstmals in den Konzernabschluss einbezogene
Tochterunternehmen wird die Kapitalkonsolidierung
nach der Erwerbsmethode in Form der Buchwertme-
thode durchgeführt (IAS 22). Dabei werden die An-
schaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem
anteiligen Eigenkapital der Tochterunternehmen zum
Zeitpunkt des Erwerbs aufgerechnet. Eine Differenz
zwischen den Anschaffungskosten und dem antei-
ligen Eigenkapital wird, soweit sie auf stillen Reserven
oder Lasten beruht, in Höhe der Beteiligungsquote
des Konzerns an den stillen Reserven oder Lasten den
Vermögenswerten und Schulden des Tochterunter-
nehmens zugeordnet. Ein danach verbleibender akti-
vischer oder passivischer Unterschiedsbetrag wird
als Goodwill bzw. als negativer Unterschiedsbetrag
unter den immateriellen Vermögenswerten des An-
lagevermögens ausgewiesen. Goodwills werden über
die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer

abgeschrieben. Negative Unterschiedsbeträge werden
gemäß IAS 22 aufgelöst und sind in den sonstigen
betrieblichen Erträgen enthalten. Verbleibende akti-
vische Unterschiedsbeträge aus Akquisitionen vor
dem 01.01.1995 sind mit den Konzerngewinnrückla-
gen verrechnet. 

Anteile anderer Gesellschafter werden angesetzt als
Ausgleichsposten für Anteile konzernfremder Gesell-
schafter am konsolidierungspflichtigen Kapital von
Konzerngesellschaften einschließlich der diesen zu-
stehenden Gewinne und Verluste.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint
Ventures sind grundsätzlich nach der Equity-Methode
bewertet. Ausgehend von den Anschaffungskosten
zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile wird der jewei-
lige Beteiligungsbuchwert um die Eigenkapitalverän-
derungen der assoziierten Gesellschaften bzw. Joint
Ventures erhöht oder vermindert, soweit diese auf die
Anteile des Kolbenschmidt Pierburg Konzerns ent-
fallen.

Konsolidierungskreis

31.12.2002 Zugänge Abgänge 31.12.2003

Vollkonsolidierte Unternehmen 40 -- 1 39

davon Inland 17 -- -- 17

davon Ausland 23 -- 1 22

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 3 -- -- 3

davon Inland 1 -- -- 1

davon Ausland 2 -- -- 2
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Goodwills für Equity-Beteiligungen werden nach den
für die Vollkonsolidierung geltenden Grundsätzen
ermittelt, wobei ein bilanzierter Goodwill im Beteili-
gungsansatz und die Abschreibung im Beteiligungs-
ergebnis ausgewiesen wird. 

Weitere Gesellschaften werden wegen ihrer insge-
samt nachrangigen Bedeutung nicht nach der Equity-
Methode bewertet.

Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen, Ver-
bindlichkeiten und Haftungsverhältnisse zwischen
den konsolidierten Unternehmen werden gegenei-
nander aufgerechnet. Konzerninterne Lieferungen und
Leistungen werden sowohl auf der Basis von Markt-
preisen als auch konzerninternen Verrechnungsprei-
sen, die den Marktpreisen entsprechen, vorgenom-
men. Zwischenergebnisse werden eliminiert, sofern
sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Auf
konsolidierungsbedingte temporäre Unterschiede
werden latente Steuern gebildet.

Die Jahresabschlüsse der ausländischen Konzernge-
sellschaften werden mit Ausnahme einer türkischen
Tochtergesellschaft nach dem Konzept der funktio-
nalen Währung in Euro umgerechnet. Die funktionale
Währung ist regelmäßig die jeweilige Landeswährung.
Vermögenswerte und Schulden werden daher mit den
Mittelkursen am Bilanzstichtag, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung wird mit den Jahresdurchschnittskursen
umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen hieraus wer-
den ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst. Good-
wills, die aus der Kapitalkonsolidierung von auslän-
dischen Gesellschaften entstehen, werden zu histo-
rischen Anschaffungskosten fortgeführt und mit Stich-
tagskursen umgerechnet. 

Der Jahresabschluss der türkischen Tochtergesell-
schaft wurde basierend auf dem Konzept histori-
scher Anschaffungs-/Herstellungskosten aufgestellt
und gemäß IAS 29 (Rechnungslegung in Hochinfla-
tionsländern) angepasst. Der Abschluss und die Ver-
gleichszahlen für die vorherige Periode wurden auf-
grund von Änderungen der allgemeinen Kaufkraft mit
Hilfe eines Inflationsindex von 14% (Vorjahr 31%)
in der lokalen Währung angepasst. Anschließend
wurde der Abschluss ebenfalls nach der vorstehend
beschriebenen Methode in Euro umgerechnet.

(4) 
Währungsumrechnung

Währungsumrechnung

Mittelkurs am Bilanzstichtag EUR Jahresdurchschnittskurs EUR

31.12.2002 31.12.2003 2002 2003

Brasilien 1 BRL 0,2709 0,2771 0,3570 0,2890

Großbritannien 1 GBP 1,5378 1,4207 1,5929 1,4501

Kanada 1 CAD 0,6100 0,6104 0,6741 0,6284

Tschechien 1 CZK 0,0318 0,0308 0,0324 0,0314

USA 1 USD 0,9601 0,8001 1,0581 0,8824

Türkei 1.000.000 TRL 0,5612 0,5473 0,6629 0,5635

China 1 CNY 0,1160 0,0967 0,1279 0,1066

Japan 1 JPY 0,0081 0,0075 0,0085 0,0076

In den in lokaler Währung aufgestellten Einzelab-
schlüssen der konsolidierten Gesellschaften werden
Forderungen und liquide Mittel in fremder Währung
sowie Fremdwährungsverbindlichkeiten zum Stich-

tagskurs umgerechnet. Währungsumrechnungsdif-
ferenzen werden erfolgswirksam im Finanzergebnis
erfasst.

Die Kurse haben sich in Relation zum Euro wie folgt
entwickelt:
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Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu
Anschaffungskosten, selbst erstellte immaterielle Ver-
mögenswerte, aus denen dem Konzern wahrschein-
lich ein künftiger Nutzen zufließt und die verlässlich
bewertet werden können, mit ihren Herstellungskos-
ten aktiviert und über ihre voraussichtliche wirtschaft-
liche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Her-
stellungskosten umfassen dabei alle direkt dem Her-
stellungsprozess zurechenbaren Kosten einschließ-
lich der zuzurechnenden produktionsbezogenen Ge-
meinkosten. Finanzierungskosten werden nicht akti-
viert. Forschungs- und Entwicklungskosten werden
grundsätzlich als laufender Aufwand behandelt. Ent-
wicklungskosten werden allerdings dann aktiviert

und linear abgeschrieben, wenn ein neu entwickel-
tes Produkt oder Verfahren eindeutig abgegrenzt wer-
den kann, technisch realisierbar ist und entweder die
eigene Nutzung oder die Vermarktung vorgesehen ist
(IAS 38). Weiterhin setzt die Aktivierung voraus, dass
die Kosten mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
durch künftige Finanzmittelzuflüsse gedeckt werden.
Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor
und liegt der erzielbare Betrag unter den fortgeführten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten, werden die
immateriellen Vermögenswerte außerplanmäßig ab-
geschrieben. Entfallen die Gründe für außerplanmäßi-
ge Abschreibungen werden entsprechende Zuschrei-
bungen vorgenommen.  

Immaterielle 

Vermögenswerte

Nutzungsdauer

Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte 2–20 Jahre

Goodwills 15–20 Jahre

Entwicklungskosten 5 Jahre

Die voraussichtliche Nutzungsdauer des Goodwills
spiegelt jeweils die Erwartung bezüglich der Ausnut-
zung der durch den Unternehmenserwerb gewon-

nenen Marktposition und das Wertschöpfungspoten-
tial des Unternehmens wider.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten abzüglich planmäßiger und gegebenen-
falls außerplanmäßiger Abschreibung bewertet.
Die Herstellungskosten selbst erstellter Sachanlagen
umfassen die direkt dem Herstellungsprozess zu-
rechenbaren Kosten sowie angemessene Teile der
produktionsbezogenen Gemeinkosten. Fremdkapital-
kosten werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten aktiviert. Sachanlagen werden

grundsätzlich linear über die voraussichtliche Nut-
zungsdauer abgeschrieben, sofern nicht in Ausnahme-
fällen eine andere Abschreibungsmethode dem Nut-
zenverlauf eher entspricht.

Das Sachanlagevermögen wird systematisch wie im
Vorjahr über folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern
abgeschrieben:

Sachanlagen

(5) 
Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss der Kolbenschmidt Pierburg
AG wird auf Grundlage konzerneinheitlicher, stetig
angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den erstellt. 

Bei den nach der Equity-Methode bewerteten Betei-
ligungen erfolgt die Bewertung des anteiligen Eigen-
kapitals nach den gleichen Grundsätzen.

Folgende Nutzungsdauern liegen wie im Vorjahr der
Bewertung regelmäßig zugrunde:
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Nutzungsdauer

Gebäude 20–77 Jahre

Andere Baulichkeiten 8–20 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 3–20 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2–23 Jahre

Zulagen der öffentlichen Hand und Zuschüsse von
Kunden, die dem Charakter nach als Investitionszu-
schüsse zu klassifizieren sind, werden aktivisch von
den entsprechenden Investitionen abgesetzt.

Im Wege des Finanzierungsleasings werden ange-
mietete Sachanlagen zu Anschaffungskosten in Höhe
des beizulegenden Zeitwerts bzw. des niedrigeren
Barwerts der Mindestleasingzahlungen aktiviert und

linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer bzw.
gegebenenfalls über die kürzere Vertragslaufzeit ab-
geschrieben (IAS 17). Liegen Anhaltspunkte für eine
Wertminderung vor und liegt der erzielbare Betrag
unter den fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, werden die Sachanlagen außerplan-
mäßig abgeschrieben. Entfallen die Gründe für die
außerplanmäßigen Abschreibungen, werden entspre-
chende Zuschreibungen vorgenommen.

Finanzanlagen Die in den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an
nicht nach der Equity-Methode bilanzierten assozi-
ierten Unternehmen und Wertpapiere des Anlagever-
mögens gehören ausnahmslos der Kategorie „zur
Veräußerung verfügbar“ an. Die Bewertung erfolgt
grundsätzlich zu Marktwerten. Unrealisierte Gewinne
und Verluste werden in den Rücklagen aus Marktwert-
ansatz und sonstigen Bewertungen erfasst. Bei Ver-
äußerung wird der Gewinn oder Verlust erfolgswirk-
sam. Liegen jedoch substanzielle Hinweise auf eine

Wertminderung vor, so werden auch unrealisierte Ver-
luste erfolgswirksam ausgewiesen. Sofern Marktwerte
nicht zuverlässig ermittelbar sind, wird zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten bewertet.

Marktüblich verzinsliche Ausleihungen sind gemäß
IAS 39 zu den fortgeführten Anschaffungskosten bi-
lanziert. Zinslose bzw. niedrig verzinsliche Auslei-
hungen werden zum Barwert angesetzt.

Vorräte und erhaltene

Anzahlungen

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten angesetzt. Für die Ermittlung der An-
schaffungskosten wird in der Regel die Durchschnitts-
methode angewendet. Die Herstellungskosten um-
fassen die direkt dem Herstellungsprozess zurechen-
baren Kosten sowie angemessene Teile der produk-
tionsbezogenen Gemeinkosten. Letztere enthalten
Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich
fertigungsbedingter Abschreibungen und Altersver-
sorgungsaufwendungen. Die Ermittlung erfolgt auf
Grundlage von Normalbeschäftigung. Fremdkapital-
kosten werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten aktiviert (IAS 23). Bestandsrisiken
im Zusammenhang mit einer geminderten Verwertbar-
keit wird durch angemessene Wertabschläge Rech-
nung getragen. Ist der Nettoveräußerungswert der

Vorräte zum Abschlussstichtag niedriger als deren
Buchwert, werden die Vorräte auf den Nettoveräuße-
rungswert abgeschrieben. Soweit bei früher abgewer-
teten Vorräten der Nettoveräußerungswert gestiegen
ist, wird die daraus resultierende Wertaufholung als
Minderung des Materialaufwands (Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe) oder als Bestandserhöhung (unferti-
ge, fertige Erzeugnisse) erfasst.

Erhaltene Anzahlungen für Aufträge, die keine Ferti-
gungsaufträge i.S.v. IAS 11 darstellen, werden, soweit
für den jeweiligen Auftrag schon Herstellungskosten
angefallen sind, aktivisch und offen von den Vorräten
abgesetzt. Alle anderen Anzahlungen werden passi-
viert.
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Forderungen 

und sonstige

Vermögenswerte

Latente Steuern Latente Steuern werden gemäß IAS 12 für temporäre
Bewertungsunterschiede zwischen der Konzernbilanz
und den Steuerbilanzen der Einzelgesellschaften ge-
bildet. Die aktiven latenten Steuern umfassen auch
Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwar-
teten künftigen Nutzung bestehender steuerlicher
Verlustvorträge ergeben und deren Realisierung wahr-
scheinlich ist. Weist ein Unternehmen in der näheren
Vergangenheit eine Historie von Verlusten auf, wer-
den latente Steueransprüche aus ungenutzten steuer-
lichen Verlusten oder ungenutzten Steuergutschriften
nur in dem Maße bilanziert, in dem das Unternehmen
über ausreichende zu versteuernde temporäre Diffe-
renzen verfügt, oder insoweit, als überzeugende sub-
stanzielle Hinweise dafür vorliegen, dass ein ausrei-
chendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung
stehen wird, so dass die bislang ungenutzten steuer-
lichen Verluste oder ungenutzten Steuergutschriften
vom Unternehmen verwendet werden können. Die
latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze
ermittelt, die in den einzelnen Ländern zum Bilanz-
stichtag gelten oder angekündigt sind. 

Für die inländischen latenten Steuern wird ein unver-
änderter Steuersatz von 40% berücksichtigt. Dieser
beinhaltet den Körperschaftssteuersatz, den Solidari-
tätszuschlag und die Gewerbeertragsteuer. Die laten-
ten Steuersätze im Ausland betrugen 28% bis 38%
(Vorjahr 30% bis 39%). In Italien, Tschechien und der
Türkei kam es zu Steuersatzänderungen.

Mit Gesetzesdatum 22. Dezember 2003 („Korb II“, Ge-
setz zur Änderung des Gewerbesteuergesetzes und
anderer Gesetze) ist das System der steuerlichen Ver-
lustbehandlung in Deutschland geändert worden. Ab
dem 1. Januar 2004 ist das zu versteuernde Einkom-
men einer Kapitalgesellschaft nur noch zu 60% mit
einem steuerlichen Verlustvortrag aus Vorjahren ver-
rechenbar (ein Sockelbetrag von 1,o MioEUR des Ein-
kommens bleibt unbegrenzt verrechenbar). Die Re-
gelung gilt entsprechend für gewerbesteuerliche
Verlustvorträge.

Ebenfalls geändert wurde die bisherige Regelung zur
Steuerfreiheit von Veräußerungsgewinnen aus Betei-
ligungen an Kapitalgesellschaften. Ab dem 1. Januar
2004 sind 5% des Veräußerungsgewinns als nicht
abzugsfähige Betriebsausgaben dem zu versteuern-
den Einkommen hinzuzurechnen. Hieraus entsteht
im Geschäftsjahr gleichermaßen kein latenter
Steueraufwand. 

Im Geschäftsjahr kommt es durch die Gesetzesände-
rungen zu keinen Auswirkungen auf den latenten
Steueraufwand/-ertrag. 

Die Saldierung der latenten Steuern erfolgt entspre-
chend den Regeln des IAS 12.

Anteile anderer

Gesellschafter

Anteile anderer Gesellschafter sind der Teil des Er-
gebnisses der Geschäftstätigkeit und des Eigenka-
pitals eines Tochterunternehmens, der auf Anteile
entfällt, die weder direkt noch indirekt über andere
Tochterunternehmen von der Kolbenschmidt Pierburg

AG gehalten werden. Die Anteile anderer Gesell-
schafter werden getrennt von Fremdkapital und Ei-
genkapital sowie vom Konzern-Jahresüberschuss
angegeben. 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden
mit den Anschaffungskosten bilanziert. Dem Aus-
fallrisiko wird durch angemessene Wertberichtigun-
gen Rechnung getragen. 

Wertpapiere des Umlaufvermögens gehören aus-
nahmslos der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“

an und werden zum beizulegenden Zeitwert zum Bi-
lanzstichtag angesetzt. Änderungen des beizulegen-
den Zeitwertes von Wertpapieren werden bis zur Rea-
lisierung erfolgsneutral behandelt. Liegen jedoch
substanzielle Hinweise auf eine Wertminderung vor,
so werden auch unrealisierte Verluste erfolgswirksam
ausgewiesen.
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Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten werden zum Bilanzstichtag gemäß
IAS 39 mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten
bewertet, die in der Regel dem Rückzahlungsbetrag
entsprechen. Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-
leasingverträgen werden in Höhe des Barwerts der
zukünftigen Leasingraten passiviert. 

Rechnungs-

abgrenzungen

Rechnungsabgrenzungen werden angesetzt, um im
Voraus gezahlte oder im Voraus erhaltene Mieten,
Leasingraten, Zinsen, Versicherungsprämien, private
Investitionszuschüsse etc. sachgerecht zu periodi-
sieren.

Nicht investitionsgebundene Zuschüsse und Zuwen-
dungen für Aufwendungen werden gemäß IAS 20 als
Rechnungsabgrenzungen passivisch abgegrenzt und

im Zeitpunkt des Anfalls der Aufwendungen realisiert.
Liegt der Veräußerungspreis eines im Wege des Sale-
and-leaseback veräußerten und zurückgemieteten
Vermögenswertes über den fortgeführten Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten, so wird der Veräuße-
rungsgewinn passivisch abgegrenzt und über die
Dauer der unkündbaren Grundmietzeit erfolgswirk-
sam aufgelöst.

Eventualverpflicht-

ungen/-forderungen

Eventualverpflichtungen sind mögliche oder beste-
hende Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereig-
nissen beruhen oder bei denen der Ressourcenab-
fluss nicht wahrscheinlich ist.

Eventualforderungen sind mögliche Vermögens-
werte deren Existenz erst noch durch das Eintreten

eines oder mehrerer künftiger Ereignisse bestätigt
werden muss, die nicht im Einflussbereich des Unter-
nehmens stehen.

Eventualverpflichtungen und -forderungen werden mit
ihren wahrscheinlichen Erfüllungsbeträgen ange-
geben.

Rückstellungen Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen werden nach dem  Anwartschaftsbarwertver-
fahren (Projected-Unit-Credit-Methode) berechnet,
soweit es sich um leistungsorientierte Pläne handelt.
Danach werden zur Ermittlung des Verpflichtungsum-
fangs Annahmen über die Lebenserwartung, Gehalts-
und Rentensteigerungen, die Fluktuation der Versor-
gungsberechtigten, die Entwicklung des Zinsniveaus
sowie über weitere Rechnungsparameter zugrunde
gelegt. Bei Abweichungen zwischen versicherungs-
mathematischen Annahmen und der tatsächlichen
Entwicklung der zugrunde gelegten Rechnungspara-
meter entstehen versicherungsmathematische Ge-
winne oder Verluste, die zu einem Auseinanderfallen
von Anwartschaftsbarwert der Verpflichtung gemäß
IAS 19 (DBO/Defined Benefit Obligation) und bilan-
zierter Rückstellung führen. Versicherungsmathema-
tische Gewinne und Verluste, die außerhalb einer
Bandbreite von 10% des höheren Wertes aus Anwart-
schaftsbarwert und dem Zeitwert des Planvermögens
liegen, werden über die durchschnittliche Restdienst-
zeit der Mitarbeiter verteilt. Die Rückstellung wird um

den Marktwert des Vermögens bestehender Pensi-
onsfonds gekürzt. Beiträge an beitragsorientierte Ver-
sorgungspläne, bei denen die Gesellschaft über die
Entrichtung von Beitragszahlungen an zweckgebun-
dene Versorgungskassen hinaus keine weiteren Ver-
pflichtungen eingeht, werden im Jahr des Anfalls er-
gebniswirksam erfasst. 

Die sonstigen Rückstellungen nach IAS 37 berück-
sichtigen sämtliche am Bilanzstichtag erkennbaren
rechtlichen oder faktischen Verpflichtungen gegen-
über Dritten, die auf vergangenen Geschäftsvorfällen
oder vergangenen Ereignissen beruhen und deren
Höhe oder Fälligkeit unsicher ist. Die Rückstellungen
werden mit dem wahrscheinlichen Erfüllungsbetrag
angesetzt. Langfristige Rückstellungen werden, so-
fern der aus einer Diskontierung resultierende Zinsef-
fekt wesentlich ist, mit ihrem auf den Bilanzstichtag
abgezinsten Erfüllungsbetrag bilanziert. Der Erfül-
lungsbetrag beinhaltet auch die zu berücksichtigen-
den Kostensteigerungen.
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Derivative

Finanzinstrumente

Unternehmen des Kolbenschmidt Pierburg Konzerns
setzen zur Sicherung von Bilanzpositionen und zu-
künftigen Zahlungsströmen derivative Finanzinstru-
mente ein.

Sämtliche derivative Finanzinstrumente werden ge-
mäß IAS 39 (Finanzinstrumente) am Erfüllungstag zu
Anschaffungskosten erfasst und danach zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet. Derivative Finanzinstru-
mente mit einem positiven beizulegenden Zeitwert
werden unter den übrigen Vermögenswerten, Derivate
mit einem negativen beizulegenden Zeitwert unter
den übrigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von deriva-
tiven Finanzinstrumenten werden grundsätzlich sofort
ergebniswirksam erfasst, es sei denn, dass ein wirk-
sames Sicherungsgeschäft vorliegt, für das die Bedin-
gungen von IAS 39 erfüllt werden. Dient das Derivat
der wirksamen Absicherung erwarteter zukünftiger

Zahlungsein- oder -ausgänge (Cash Flow-Hedge), so
werden Änderungen des beizulegenden Zeitwertes
des derivativen Finanzinstruments erfolgsneutral in
die übrigen Rücklagen eingestellt. In diesem Falle
ergeben sich ergebniswirksame Auswirkungen der
Wertänderungen des Derivats erst bei Fälligkeit bzw.
Erfüllung des gesicherten Grundgeschäftes.

Wertänderungen von Derivaten, die der wirksamen
Absicherung des Zeitwertes bilanzierter Vermögens-
werte oder Schulden dienen (Fair Value-Hedge), wer-
den ebenso wie die Wertänderungen der gesicherten
Vermögenswerte und Schulden, gegebenenfalls durch
entsprechende Anpassungen der Buchwerte, ergeb-
niswirksam erfasst, so dass sich die kompensatori-
schen Effekte in der Gewinn- und Verlustrechnung
einstellen.

Der ineffektive Teil eines Sicherungsgeschäftes wird
erfolgswirksam erfasst.

Erträge und

Aufwendungen

Umsatzerlöse bzw. sonstige betriebliche Erträge
werden mit Erbringung der Leistung bzw. mit Über-
gang der Gefahren auf den Kunden realisiert. 

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruch-
nahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verur-
sachung ergebniswirksam. Zinserträge und -aufwen-
dungen werden periodengerecht erfasst.
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01.01.
2003

Umbu-
chungenZugänge Abgänge

Bruttowerte

(6) Entwicklung des Anlagevermögens  MioEUR

Immaterielle Vermögenswerte betreffen im Wesent-
lichen in der Konsolidierung entstandene Geschäfts-
und Firmenwerte.

Im Geschäftsjahr sind Forschungs- und Entwicklungs-
kosten in Höhe von 86,8 MioEUR (Vorjahr: 90,9 Mio-
EUR) angefallen. Davon erfüllten 5,4 MioEUR (Vorjahr:
5,3 MioEUR) die Aktivierungskriterien nach IFRS.

In den betrieblichen Aufwendungen wurden folgende
Beträge verrechnet:

(7) 
Immaterielle

Vermögenswerte

Aufwandswirksam verrechnete Forschungs- und Entwicklungskosten  MioEUR

2002 2003

Forschungskosten und nicht aktivierte Entwicklungskosten 83,3 78,1

Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten 2,3 3,3

Aufwandswirksam verrechnete Forschungs- und Entwicklungskosten 85,6 81,4

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte betragen 10,4 MioEUR (Vorjahr: 7,8 MioEUR).
Im Berichtsjahr sind, wie im Vorjahr, keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen angefallen. Die negativen

Geschäfts- und Firmenwerte werden in diesem Jahr
als Abgang gezeigt, da sie 2002 vollständig aufgelöst
wurden. Die Auflösung wurde im Vorjahr als sonstiger
betrieblicher Ertrag erfasst. 

Immaterielle Vermögenswerte

Entwicklungskosten
und sonstige selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte 17,5 5,4 0,0 1,1

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und Lizenzen 18,5 5,9 0,6 5,5

Geschäfts- oder Firmenwerte 74,5 0,0 –1,7 0,0

Negative Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung –6,0 0,0 –6,0 0,0

Geleistete Anzahlungen 4,7 1,0 0,0 –5,1

109,2 12,3 –7,1 1,5

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 320,9 5,9 1,2 3,6

Technische Anlagen und Maschinen 1.085,6 47,3 23,1 32,3

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 276,6 11,9 20,1 12,0

Geleistete Anzahlungen 8,0 6,7 0,1 –6,7

Anlagen im Bau 48,8 42,4 0,9 –42,7

1.739,9 114,2 45,4 –1,5

Finanzanlagen

Beteiligungen an Joint Ventures 12,7 9,0 0,0 8,0

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 15,6 0,0 0,0 –8,0

Wertpapiere des Anlagevermögens 1,2 0,0 0,0 0,0

Sonstige Ausleihungen 2,6 0,1 1,1 0,0

32,1 9,1 1,1 0,0

Gesamt 1.881,2 135,6 39,4 0,0
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Währungs-
unter-

schiede
31.12.

2003
01.01.

2003 Zugänge Abgänge
Umbu-

chungen

Währungs-
unter-

schiede
31.12.

2003
31.12.

2003
31.12.

2002

NettowerteAbschreibungen

Die Abschreibungen betragen im Geschäftsjahr 125,6
MioEUR (Vorjahr: 129,6 MioEUR) und enthalten außer-
planmäßige Abwertungen in Höhe von 6,2 MioEUR
(Vorjahr: 0,0 MioEUR), davon entfallen 1,0 MioEUR
auf ein Gebäude, welches keinen künftigen wirt-
schaftlichen Nutzen mehr erbringt, und 5,2 MioEUR
auf technische Anlagen und Maschinen auf Grund
von Auftragsstornierungen.

Im Zusammenhang mit Grundstücken und Gebäuden
existieren Grundschulden in Höhe von 17,0 MioEUR
(Vorjahr: 15,5 MioEUR) zur Besicherung von langfris-
tigen Investitionsdarlehen. Weiterhin wurden Maschi-
nen und technische Anlagen im Wert von 9,3 MioEUR
(Vorjahr: 10,2 MioEUR) zur Sicherung eines Investiti-
onsdarlehens übereignet.

Die in den Sachanlagen aktivierten Vermögenswerte
aus Finanzierungsleasingverträgen belaufen sich auf
31,1 MioEUR (Vorjahr: 41,8 MioEUR). Davon entfallen

8,7 MioEUR (Vorjahr: 9,2 MioEUR) auf einen Grund-
stückspachtvertrag; 22,4 MioEUR (Vorjahr: 32,6 Mio-
EUR) betreffen ausschließlich Finanzierungsleasing-
verträge für Maschinen und technische Anlagen, die
in der laufenden Produktion eingesetzt werden. Die
Leasingvertragslaufzeiten variieren zwischen 4 und
10 Jahren. Die in den Verträgen zugrunde liegenden
Zinssätze schwanken je nach Markt und Zeitpunkt
des Vertragsabschlusses zwischen 5,9% und 8,0%.
Die in der Zukunft fälligen Zahlungen aus Finanzie-
rungsleasingverhältnissen, die darin enthaltenen
Zinsanteile sowie die Barwerte der zukünftigen Lea-
singzahlungen, die in entsprechender Höhe unter den
Finanzverbindlichkeiten bilanziert sind, ergeben sich
aus der folgenden Tabelle:

(8) 
Sachanlagen

0,0 24,0 7,8 3,3 0,0 0,0 0,0 11,1 9,7 12,9

–0,4 28,9 11,8 3,1 0,6 0,0 –0,3 14,0 6,7 14,9

–1,3 74,9 21,5 4,0 –1,7 0,0 –1,0 26,2 53,0 48,7

0,0 0,0 –6,0 0,0 –6,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,7 0,6

–1,7 128,4 35,1 10,4 –7,1 0,0 –1,3 51,3 74,1 77,1

–6,1 323,1 135,0 11,5 0,3 0,0 –2,2 144,0 185,9 179,1

–37,8 1.104,3 781,2 83,2 19,9 0,0 –26,1 818,4 304,4 285,9

–2,0 278,4 203,2 30,9 18,2 0,0 –1,7 214,2 73,4 64,2

0,0 7,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,0 7,9

–2,6 45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 48,8 45,0

–48,5 1.758,7 1.119,4 125,6 38,4 0,0 –30,0 1.176,6 620,5 582,1

0,0 29,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 12,7 29,7

0,0 7,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,6 7,6

0,0 1,2 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,9 0,9

0,0 1,6 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 2,5 1,5

0,0 40,1 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 31,7 39,7

–50,2 1.927,2 1.154,9 136,0 31,3 0,0 –31,3 1.228,3 726,3 698,9
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Es bestehen keine Untermietverhältnisse. 

(9) 
Finanzanlagen

Finanzanlagen MioEUR

Joint Ventures

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai 
Nonferrous Components Co. Ltd. 12,7 0,0 0,0 4,8 1,2 0,1 16,2

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd. 0,0 8,0 3,1 2,9 0,5 0,0 13,5

12,7 8,0 3,1 7,7 1,7 0,1 29,7

Assoziierte Unternehmen

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd. 8,0 –8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Pierburg Instruments GmbH 7,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 7,6

15,6 –8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 7,6

Umgliede-
rung Zugang

Ergebnis-
anteil

Abschrei-
bung GFW

Buchwert
31.12.

2003

Buchwert
01.01.

2003

Dividen-
denzah-

lungen

Die anteiligen Vermögenswerte und Schulden sowie
die Erträge und Aufwendungen aus Joint Ventures
stellen sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

Leasingzahlungen in Folgejahren – Finanzierungsleasing MioEUR

2002 2003

2003 2004–2007 ab 2008 Gesamt 2004 2005–2008 ab 2009 Gesamt

Leasingzahlungen 9,8 25,4 20,3 55,5 9,4 19,2 16,6 45,2

Abzinsungsbeträge 2,0 5,2 5,9 13,1 2,0 5,1 4,9 12,0

Barwerte 7,8 20,2 14,4 42,4 7,4 14,1 11,7 33,2

Werte für 2002 angepasst

Joint Ventures MioEUR

2002 2003

Vermögenswerte 20,4 35,4

Eigenkapital 9,7 23,1

Schulden 10,7 12,3

Umsatzerlöse 23,1 46,0

Ergebnis vor Ertragsteuern 1,5 8,7

Einschließlich Ertragsteuern und Rechnungsabgrenzungen

Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Ertragsteuern und Rechnungsabgrenzungen

Die Beteiligungen an Joint Ventures und assoziierten
Unternehmen entwickeln sich wie folgt:

1

1

1

2

1

2
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Im Geschäftsjahr wurden 15% der Anteile an der Kol-
benschmidt Shanghai Piston Co. Ltd., Shanghai/
China zugekauft, so dass diese jetzt mit 50% unter
den Joint Ventures ausgewiesen wird. 

Sämtliche Wertpapiere sind zur Veräußerung verfüg-
bar (available-for-sale). 

Für die Wertpapiere des Anlagevermögens liegen
keine notierten Marktpreise vor und ein beizulegen-

der Zeitwert kann nicht verlässlich bestimmt werden.
Daher erfolgt der Ansatz zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten. Diese betragen im Geschäftsjahr 0,9
MioEUR (Vorjahr: 0,9 MioEUR).

Die sonstigen Ausleihungen werden gemäß IAS 39 zu
fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

(10) 
Vorräte

Der Buchwert der zum niedrigeren Nettoveräuße-
rungswert angesetzten Vorräte beträgt 22,6 MioEUR
(Vorjahr: 61,7 MioEUR). Im Berichtsjahr wurden in
Höhe von 2,2 MioEUR (Vorjahr: 1,7 MioEUR) Wertauf-
holungen in Vorjahren abgeschriebener Vorratsbe-

stände aufgrund gestiegener Nettoveräußerungs-
preise vorgenommen. Vorratsbestände dienen nicht
der Besicherung von Verbindlichkeiten.

(11) 
Forderungen und sonstige

Vermögenswerte

Forderungen und sonstige Vermögenswerte  MioEUR

davon Rest- davon Rest-
2002 laufzeit >1 Jahr 2003 laufzeit >1 Jahr

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen davon gegen 183,1 1,7 194,8 0,0

verbundene Unternehmen 0,1 0,0 0,0 0,0

Joint Ventures und assoziierte Unternehmen 1,2 0,0 0,1 0,0

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 29,4 2,5 33,4 1,3

212,5 4,2 228,2 1,3

Die ausgewiesenen Buchwerte der neben den Wert-
papieren und Forderungen aus derivativen Finanzin-
strumenten in diesen Positionen erfassten monetären
Vermögenswerte entsprechen annähernd ihren bei-
zulegenden Zeitwerten. 

Im Rahmen eines ABT-Programms verkauft unter
anderen der Kolbenschmidt Pierburg Konzern auf re-

volvierender Basis Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen bis zu einem Maximalvolumen von 126,7
MioEUR (Vorjahr: 129,3 MioEUR). Nach den für diesen
Konzernabschluss gültigen Abgangsvoraussetzungen
gemäß IAS 39 sind diese Forderungen nicht in der
Bilanz anzusetzen. Der Nominalwert der veräußerten
Forderungen beläuft sich zum 31. Dezember 2003 auf
93,1 MioEUR (Vorjahr: 101,7 MioEUR). 

Vorräte  MioEUR

2002 2003

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 77,5 65,0

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 50,5 54,3

Fertige Erzeugnisse und Waren 94,1 92,3

Geleistete Anzahlungen 0,3 0,8

222,4 212,4

./. Erhaltene Anzahlungen 0,0 –7,1

222,4 205,3
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(12) 
Liquide Mittel

(13) 
Ertragsteuern 

(aktivisch)

Für temporäre Unterschiede bei Anteilen an Tochter-
unternehmen und assoziierten Unternehmen in Höhe
von 2,7 MioEUR wurden keine latenten Steuerschul-
den bilanziert, da der Umkehreffekt gesteuert werden
kann und sowohl die Ausschüttung, als auch eine
Veräußerung der Gesellschaftsanteile in absehbarer
Zeit nicht wahrscheinlich ist.

Zum Ende des Geschäftsjahres wurden latente Steuer-
ansprüche von 12,7 MioEUR (Vorjahr: 16,2 MioEUR)
bilanziert, die sich aus der erwarteten Nutzung beste-

hender Verlustvorträge und Steuergutschriften in
Folgejahren ergeben. Der Ansatz von Verlustvorträgen
erfolgt auf Basis der Unternehmensplanung in Höhe
der in nächster Zukunft geplanten zu versteuernden
Einkommen. 

Über die aktivierten latenten Steueransprüche für Ver-
lustvorträge und Steuergutschriften hinaus bestehen
inländische und ausländische steuerliche Verlustvor-
träge in Höhe von 168,4 MioEUR (Vorjahr: 166,2 Mio-
EUR), die nicht angesetzt wurden. Davon entfallen

Die Wertberichtigungen auf Forderungen beliefen sich
im Geschäftsjahr auf 2,6 MioEUR (Vorjahr: 1,3 MioEUR).

Ertragsteuern (aktivisch)  MioEUR

davon erfolgs- davon erfolgs-
2002 2003 wirksam neutral

Latente Steuern

aus Bewertungsunterschieden 22,5 21,7 22,0 –0,3

aus Verlustvorträgen 16,2 12,7 12,7 0,0

38,7 34,4 34,7 –0,3

Ertragsteuerforderungen gegenüber dem Finanzamt 5,6 1,8 1,8 0,0

44,3 36,2 36,5 –0,3

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögens-
werte umfassen:

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte MioEUR

davon Rest- davon Rest-
2002 laufzeit >1 Jahr 2003 laufzeit >1 Jahr

Forderungen aus 

sonstigen Steuern 9,9 1,7 13,0 0,8

Finanzierung 9,1 0,0 14,0 0,0

geleisteten Anzahlungen 0,4 0,0 0,6 0,0

Garantiefonds 1,4 0,0 1,1 0,0

Investitionszulagen 0,3 0,0 0,2 0,0

Übrige 8,3 0,8 4,5 0,5

29,4 2,5 33,4 1,3

Liquide Mittel  MioEUR

2002 2003

Kassenbestand und Schecks 0,1 2,3

Guthaben bei Kreditinstituten 44,2 40,4

44,3 42,7
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(14) 
Eigenkapital/Anteile

anderer Gesellschafter

Das Grundkapital der Kolbenschmidt Pierburg AG
beträgt 71,7 MioEUR und besteht aus 28.003.395
auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückak-
tien. Alle Anteile sind voll stimmrechtberechtigt. Es
bestehen keine ausstehenden Einlagen auf das ge-
zeichnete Kapital.

Der Vorstand war bis zum 30. Juni 2003 ermächtigt,
das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates
durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlage einma-
lig oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens
25,6 MioEUR zu erhöhen. 2003 wurden keine neuen
Stückaktien ausgegeben.

Weiterhin war der Vorstand bis zum 30. Juni 2003
ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des
Aufsichtsrates durch Ausgabe neuer Aktien gegen
Bareinlage einmalig oder mehrmals, insgesamt je-

doch um höchstens 6,6 MioEUR zu erhöhen. 2003
wurden keine neuen Aktien ausgegeben.

Ferner wurde der Vorstand ermächtigt, bis zum 5.
Dezember 2003 eigene Aktien in einem Umfang von
bis zu 10% des derzeitigen Grundkapitals zu erwer-
ben. Von der Ermächtigung zum Rückkauf eigener
Aktien ist bislang kein Gebrauch gemacht worden.

Die Kapitalrücklage beträgt unverändert zum Vorjahr
174,0 MioEUR.

Die übrigen Rücklagen enthalten neben den Gewinn-
rücklagen die Rücklage für Unterschiede aus der
Währungsumrechnung sowie Rücklagen aus Markt-
wertansatz. Letztere entwickelten sich im abgelau-
fenen Geschäftsjahr wie folgt:

Zur Veräuße-
rung verfügbare

Wertpapiere

Rücklagen aus
Marktwert-

ansatz

Rücklage für
Sicherungs-
geschäfte

In der Rücklage für Sicherungsgeschäfte werden die
Unterschiede aus der Fair Value-Bewertung eines
Zinsswap-Geschäftes eingestellt, das eine Laufzeit
bis 2005 hat. Des Weiteren wurden die Unterschiede
aus der Fair Value-Bewertung einzelner Devisenter-
mingeschäfte, die zur Absicherung von geplanten
Materialeinkäufen in 2004 abgeschlossen wurden,
hier eingestellt.

Der Einzelabschluss der Kolbenschmidt Pierburg AG
nach HGB schließt zum 31. Dezember 2003 mit einem
Bilanzgewinn von 14,0 MioEUR. Es wird vorgeschla-
gen, diesen Bilanzgewinn in voller Höhe zur Ausschüt-
tung einer Dividende von 0,50 Euro (Vorjahr: 0,50
Euro) je Stückaktie zu verwenden.

59,1 MioEUR (Vorjahr 57,8 MioEUR) auf das Inland
und 109,3 MioEUR (Vorjahr 108,4 MioEUR) auf das
Ausland. Die inländischen Verlustvorträge sind auch
nach Einführung der Mindestbesteuerung zeitlich un-
begrenzt vortragsfähig. Von den ausländischen Ver-
lustvorträgen verfallen 0,4 MioEUR (Vorjahr: 2,2 Mio-
EUR) zwischen 2005 und 2008, 104,5 MioEUR (Vor-
jahr: 103,4 MioEUR) verfallen nach 2008 und 4,4 Mio-

EUR (Vorjahr: 2,8 MioEUR) haben keine Verfallszeiten.
Die nicht angesetzten ausländischen Verlustvorträge
beinhalten Steuergutschriften in Höhe von 2,5 Mio-
EUR (Vorjahr: 0,0 MioEUR), die keine Verfallszeiten
haben. Es wurden im Geschäftsjahr keine Zuschrei-
bungen auf die in Vorjahren wertberichtigten latenten
Steuern vorgenommen (Vorjahr: 0,3 MioEUR).

Rücklagen aus Marktwertansatz MioEUR

Stand 01. Januar 2002 –0,3 9,5 9,2

Realisierter Gewinn aus dem Verkauf  
von zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren 0,0 –15,9 –15,9

Latente Steuern aus dem Verkauf  
von zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren 0,0 6,4 6,4

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts –0,3 0,0 –0,3

Latente Steuern 0,2 0,0 0,2

Stand 01. Januar 2003 –0,4 0,0 –0,4

Währungsdifferenzen 0,2 0,0 0,2

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 1,2 0,0 1,2

Latente Steuern –0,5 0,0 –0,5

Stand 31. Dezember 2003 0,5 0,0 0,5
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Pensionsrückstellung – Berechnungsparameter  in %

31.12.2002 31.12.2003

Inland USA Inland USA

Rechnungszinsfuß 5,5 6,5 5,5 6,0

Gehaltsentwicklung allgemein 3,0 4,0 3,0 4,0

Gehaltsentwicklung Festzusagen 1,25 -- 1,25 --

Rentenentwicklung 1,25 -- 1,25 --

Gesundheitskostenentwicklung -- 12,0–5,0 -- 14,0–5,0

Erwarteter Vermögensertrag des Fondsvermögens -- 9,0 -- 9,0

Die Anpassung des amerikanischen Rechnungszins-
fußes wurde aufgrund der seit dem Vorjahresstichtag

eingetretenen Senkung des relevanten Kapitalmarkt-
zinsniveaus vorgenommen.

Die Pensionsrückstellungen leiten sich wie folgt aus
dem Anwartschaftsbarwert sowie dem Fondsver-
mögen ab:

(15) 
Rückstellungen 

für Pensionen

Rückstellungen werden für Verpflichtungen aus An-
wartschaften und laufenden Leistungen an berech-
tigte aktive und ehemalige Mitarbeiter und Hinterblie-
bene gebildet. Die Verpflichtungen beziehen sich ins-
besondere auf Ruhegelder, teils als Grund-, teils als
Zusatzversorgung. Die Leistungen basieren auf indivi-
duellen Zusagen, die landes- und unternehmensspe-
zifisch unterschiedlich ausgestaltet sind; sie bemes-
sen sich in der Regel nach der Dauer der Zugehörig-
keit und der Vergütung der Mitarbeiter. Wegen ihres
Versorgungscharakters werden die Verpflichtungen
einiger US-Konzerngesellschaften für die Krankheits-
kosten der Mitarbeiter nach deren Eintritt in den Ruhe-
stand ebenfalls unter dieser Position ausgewiesen.

Die Altersversorgung besteht aus beitragsorientierten
und leistungsorientierten Versorgungssystemen. Bei

beitragsorientierten Versorgungsplänen geht das
Unternehmen über die Entrichtung von Beitragszah-
lungen an zweckgebundene Fonds hinaus keine wei-
teren Verpflichtungen ein. Die Aufwendungen werden
im Personalaufwand ausgewiesen. Im Berichtsjahr
sind Leistungen an beitragsorientierte Versorgungs-
systeme von 24,3 MioEUR (Vorjahr: 25,9 MioEUR)
erfolgt. 

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen besteht
die Verpflichtung des Unternehmens darin, zugesag-
te Leistungen an aktive und frühere Mitarbeiter zu
erfüllen.

Der versicherungsmathematischen Berechnung wur-
den folgende Parameter zugrunde gelegt:

Die Pensionsrückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Pensionsrückstellung – Entwicklung MioEUR

2002 2003

Stand 01. Januar 286,2 272,9

Pensionszahlungen und an die Fonds geleistete Beiträge –23,4 –29,8

Dienstzeitaufwand 6,7 5,3

Auswirkungen von Plankürzungen/-beendigungen 8,2 –1,1

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag –21,0 –1,5

Amortisierte versicherungstechnische Gewinne und Verluste 4,3 2,6

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtungen 22,9 19,9

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds –6,2 –4,3

Währungsunterschiede/Sonstiges –4,8 –7,5

Stand 31. Dezember 272,9 256,5
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Pensionsrückstellung – Überleitung MioEUR

2002 2003

Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts

Anwartschaftsbarwert 01.01. 216,8 189,3 406,1 217,9 151,5 369,4

Währungsunterschiede 0,0 –26,8 –26,8 0,0 –22,8 –22,8

Dienstzeitaufwand 3,8 2,9 6,7 3,6 1,7 5,3

Zinsaufwand 12,1 10,8 22,9 11,7 8,2 19,9

Pensionszahlungen –10,9 –14,9 –25,8 –12,9 –13,5 –26,4

Plankürzungen/-beendigungen –0,1 8,3 8,2 –0,1 –1,0 –1,1

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag 0,0 –25,4 –25,4 0,0 –1,6 –1,6

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+) –3,8 7,3 3,5 –0,2 1,0 0,8

Anwartschaftsbarwert 31.12. 217,9 151,5 369,4 220,0 123,5 343,5

Entwicklung des Fondsvermögens

Zeitwert des Fondsvermögens 01.01. 0,0 80,7 80,7 0,0 53,9 53,9

Währungsunterschiede 0,0 –10,9 –10,9 0,0 –9,6 –9,6

Erwartete Erträge des Fondsvermögens 0,0 6,2 6,2 0,0 4,3 4,3

An die Fonds geleistete Beiträge 0,0 11,3 11,3 0,0 17,1 17,1

Pensionszahlungen der Fonds 0,0 –13,7 –13,7 0,0 –13,7 –13,7

Versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (–) 0,0 –19,7 –19,7 0,0 6,2 6,2

Beizulegender Zeitwert des Fondsvermögens 0,0 53,9 53,9 0,0 58,2 58,2

Nicht durch Fondsvermögen gedeckte Versorgungsverpflichtungen 31.12.

Noch nicht zu berücksichtigende
versicherungsmathematische Gewinne (+) bzw. Verluste (–) –3,9 –42,6 –46,5 –3,7 –28,5 –32,2

Noch nicht zu berücksichtigender 
nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag 0,0 3,9 3,9 0,0 3,4 3,4

Pensionsrückstellung 31.12. 214,0 58,9 272,9 216,3 40,2 256,5

Der Barwert der fondsfinanzierten Versorgungsver-
pflichtungen beträgt zum Bilanzstichtag 114,0 Mio-
EUR (Vorjahr: 121,1 MioEUR). Die noch nicht berück-
sichtigten versicherungsmathematischen Verluste
von 32,2 MioEUR (Vorjahr: 46,5 MioEUR) resultieren
insbesondere aus den vorgenommenen Zinsanpas-
sungen sowie Abweichungen der tatsächlich erzielten
Erträge des Fondsvermögens gegenüber den erwar-
teten Erträgen. Die tatsächlichen Vermögenserträge

des Fondsvermögens betragen im Berichtsjahr 10,5
MioEUR (Vorjahr: –12,2 MioEUR) vor ergebnisneut-
ralem Währungsverlust. Versicherungsmathemati-
sche Gewinne/Verluste werden über die Restdienst-
zeit der Belegschaft als Aufwand erfasst, soweit diese
10% des Verpflichtungsumfangs übersteigen. Im Be-
richtsjahr wurden versicherungsmathematische Ge-
winne/ Verluste in Höhe von 2,6 MioEUR (Vorjahr:
4,3 MioEUR) verrechnet.

Pensionsrückstellung – Fonds  MioEUR

2002 2003

Aktien 33,3 37,1

Staats- und Unternehmensanleihen 18,8 18,3

Geld und geldwerte Vermögenswerte 1,8 2,8

Fondsvermögen 53,9 58,2

Das Fondsvermögen setzt sich wie folgt zusammen:
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(16) 
Sonstige 

Rückstellungen

Der Pensionsaufwand setzt sich wie folgt zusammen:
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Der Zinsanteil der Rückstellungszuführung sowie der
erwartete Ertrag des Fondsvermögens werden im Zins-
ergebnis ausgewiesen, die übrigen Posten sind im
Personalaufwand enthalten. 

Die Effekte in dem nachzuverrechnenden Dienstzeit-
aufwand/-ertrag resultieren aus Nachverhandlungen
der Pensions- und medizinischen Versorgungszu-
sagen. Die Auswirkungen von Plankürzungen/-been-
digungen sind auf Restrukturierungsmaßnahmen
zurückzuführen.

Pensionsaufwand  MioEUR

2002 2003

Dienstzeitaufwand 6,7 5,3

Amortisierte versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 4,3 2,6

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag –21,0 –1,5

Auswirkungen von Plankürzungen/-beendigungen 8,2 –1,1

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds –6,2 –4,3

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtungen 22,9 19,9

14,9 20,9

Rückstellungen für bekannte Einzelgewährleistungsri-
siken werden in Höhe der wahrscheinlichen Verpflich-
tung gebildet. Rückstellungen für erkennbare Verluste
werden für verbindliche Abnahmeverpflichtungen
gebildet. Soweit darüber hinaus wirtschaftliche Ri-

siken bestehen, werden angemessene Rückstellun-
gen gebildet.

Die Personalrückstellungen beinhalten im Wesentli-
chen Rückstellungen für Urlaub, Überstunden und

Sonstige Rückstellungen MioEUR

Aussteh-
ende Rech- Struktur- Umsatz-

Gewähr- Erkennbare nungen und maß- vergüt- Umwelt-
leistungen Verluste Kosten nahmen ungen risiken Personal Übrige Gesamt

Stand am 1. Januar 2002 19,0 15,4 6,3 3,0 3,2 3,6 53,4 17,5 121,4

Verbrauch –4,8 –9,5 –5,9 –1,0 –2,5 –0,6 –35,8 –6,7 –66,8

Auflösung –1,3 0,0 –0,2 –0,2 –0,5 0,0 –1,7 –5,3 –9,2

Zuführung/Neubildung 6,7 10,8 9,1 0,2 1,7 0,8 36,8 16,8 82,9

Aufzinsung 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 –0,1 0,0 0,0 0,1

Währungsunterschiede/Sonstiges –0,1 –1,1 0,0 –0,2 0,0 –0,3 –3,2 –1,1 –6,0

Stand am 1. Januar 2003 19,7 15,6 9,3 1,8 1,9 3,4 49,5 21,2 122,4

Verbrauch –4,0 –8,1 –8,5 –0,4 –1,6 –0,3 –37,7 –7,2 –67,8

Auflösung –1,7 –1,4 0,0 –0,7 –0,2 0,0 –1,2 –0,9 –6,1

Zuführung/Neubildung 10,8 5,7 11,2 3,6 2,0 1,6 49,4 7,4 91,7

Aufzinsung 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2

Währungsunterschiede/Sonstiges –0,2 –0,3 0,7 –0,1 0,0 –0,4 –0,8 –1,4 –2,5

Stand am 31. Dezember 2003 24,7 11,5 12,7 4,2 2,1 4,3 59,2 19,2 137,9
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Gleitzeit in Höhe von 18,7 MioEUR (Vorjahr: 19,3 Mio-
EUR), für Altersteilzeit in Höhe von 12,2 MioEUR (Vor-
jahr: 5,7 MioEUR) und für Rückstellungen für Abfin-
dungen in Höhe von 5,9 MioEUR (Vorjahr: 8,5 Mio-
EUR).

Der Streitwert aus einer anhängigen Schadensersatz-
forderung aus 2002 beträgt 8,0 MioEUR (Vorjahr: 12,5
MioEUR). Da das Tochterunternehmen weiterhin nicht
als Verursacher der Schäden zu sehen ist und nicht
damit zu rechnen ist, dass die Ansprüche in dieser
Höhe geltend gemacht werden können, wurde die im

Vorjahr gebildete Rückstellung für zusätzlich anfal-
lende Prozesskosten um 0,4 MioEUR auf 1,6 MioEUR
erhöht. Im Falle einer höheren Inanspruchnahme geht
man davon aus, dass ein derzeit noch nicht bestimm-
barer Teil durch Versicherungsansprüche gedeckt ist.

Aus den Rückstellungen werden wie im Vorjahr keine
Erstattungen erwartet. Für die abgezinsten längerfris-
tigen Rückstellungen innerhalb der einzelnen Rück-
stellungsgruppen wurden folgende Zahlungsabflüsse
geschätzt:

(17) 
Verbindlichkeiten

31.12.
2002

davon
Restlaufzeit

<1 Jahr

davon 
Restlaufzeit

>5 Jahre

davon
Restlaufzeit

<1 Jahr
31.12.

2003

Verbindlichkeiten MioEUR

davon
Restlaufzeit

>5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten

Kreditinstitute 129,4 9,7 26,7 74,8 7,9 25,5

Verbundene Unternehmen 0,0 0,0 0,0 10,9 10,9 0,0

Leasing 78,9 11,4 38,1 59,4 8,5 11,7

Sonstige 1,6 0,8 0,3 2,2 0,5 0,0

209,9 21,9 65,1 147,3 27,8 37,2

Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen und Leistungen 177,0 177,0 0,0 173,0 173,0 0,0

Übrige Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 6,5 6,5 0,0 9,6 9,6 0,0

Wechselverbindlichkeiten 6,6 6,6 0,0 9,1 9,1 0,0

Übrige Verbindlichkeiten 85,6 83,3 0,0 79,7 77,6 0,0

98,7 96,4 0,0 98,4 96,3 0,0

485,6 295,3 65,1 418,7 297,1 37,2

Zahlungsabflüsse Rückstellungen  MioEUR

innerhalb nach
eines Jahres 1–5 Jahre 5 Jahren Summe

Gewährleistungen 20,2 4,5 0,0 24,7

Erkennbare Verluste 11,5 0,0 0,0 11,5

Ausstehende Rechnungen und Kosten 12,1 0,6 0,0 12,7

Strukturmaßnahmen 1,6 2,6 0,0 4,2

Umsatzvergütungen 2,1 0,0 0,0 2,1

Umweltrisiken 0,5 3,3 0,5 4,3

Personal 39,6 17,6 2,0 59,2

Übrige 15,7 3,4 0,1 19,2

103,3 32,0 2,6 137,9
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In den Finanzverbindlichkeiten aus Leasing sind Ver-
bindlichkeiten konsolidierter Leasingobjektgesell-
schaften gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 26,2
MioEUR (Vorjahr: 36,5 MioEUR) enthalten. Die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten
unverändert keine Finanzwechselverbindlichkeiten.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
sind 17,0 MioEUR (Vorjahr: 15,5 MioEUR) durch Grund-
pfandrechte und 9,3 MioEUR (Vorjahr: 10,2 MioEUR)
durch ähnliche Rechte gesichert.

Übrige Verbindlichkeiten  MioEUR

31.12.2002 31.12.2003

Verbindlichkeiten aus weiterzuleitenden Geldern 49,3 39,1

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 13,6 10,4

Verbindlichkeiten aus sozialer Sicherheit 15,6 13,2

Verbindlichkeiten gegenüber Belegschaftsmitgliedern 3,6 9,0

Sonstige 3,5 8,0

85,6 79,7

Gegenüber Joint Ventures und assoziierten Unter-
nehmen bestehen Verbindlichkeiten von 0,3 MioEUR
(Vorjahr: 0,2 MioEUR). Der Buchwert der Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie der
übrigen Verbindlichkeiten entspricht annähernd dem
Marktwert.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Fest 3,5 EUR 6,2 6,2 2003 0,0 0,0

Fest 7,4 USD/JPY 42,0 48,1 2005 33,7 38,3

Fest 1,0 JPY 0,0 0,0 2006 1,2 1,3

Fest 5,2 EUR 9,5 11,0 2007 9,2 9,6

Fest 3,0 USD 0,0 0,0 2008 3,6 3,8

Fest 5,4 EUR 25,7 24,7 2020 24,2 25,2

Variabel EUR/BRL 0,0 0,0 2004 2,9 2,9

Buchwert
31.12.2002

MioEUR 
Zinskondi-
tionen

gewichteter
Zinssatz in % Währung

Marktwert
31.12.2002

MioEUR

Buchwert
31.12.2003

MioEUR

Marktwert
31.12.2003

MioEUR
Zinsbindung

bis

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Leasingobjektgesellschaften

Fest 6,0 EUR 36,5 38,1 2008 26,2 27,4

Buchwert
31.12.2002

MioEUR
Zinskondi-
tionen

gewichteter
Zinssatz in % Währung

Marktwert
31.12.2002

MioEUR

Buchwert
31.12.2003

MioEUR

Marktwert
31.12.2003

MioEUR
Zinsbindung

bis

In den übrigen Verbindlichkeiten sind folgende 
Positionen enthalten:

Nachfolgend sind Laufzeiten und Konditionen sowie
Buch- und Marktwerte der Finanzverbindlichkeiten
dargestellt:
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Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Leasingverträgen

Fest 6,5 EUR 1,1 1,1 2003 0,0 0,0

Fest 5,9 EUR 5,3 6,8 2004 2,8 2,9

Fest 5,9 EUR 5,1 5,3 2005 3,5 3,7

Fest 5,9 EUR 7,6 7,7 2006 5,2 5,5

Fest 6,5 EUR 5,6 6,1 2008 4,9 5,8

Fest 6,5 EUR 4,0 4,0 2010 3,6 3,9

Fest 6,5 EUR 0,6 0,6 2011 0,6 0,6

Fest 6,5 EUR 1,9 2,0 2012 1,7 1,8

Fest 8,0 EUR 11,2 13,1 2020 10,9 13,1

Buchwert
31.12.2002

MioEUR 
Zinskondi-
tionen

gewichteter
Zinssatz in % Währung

Marktwert
31.12.2002

MioEUR 

Buchwert
31.12.2003

MioEUR 

Marktwert
31.12.2003

MioEUR 
Zinsbindung

bis

Die angegebenen Marktwerte wurden auf Basis der
am Bilanzstichtag gültigen Zinssätze für entspre-
chende Restlaufzeiten/Tilgungsstrukturen ermittelt.

(18) 
Ertragsteuern

(passivisch)

Ertragsteuern (passivisch)  MioEUR

2002 2003

Latente Steuern 7,3 5,8

Ertragsteuerverpflichtungen 17,8 24,2

25,1 30,0

Die aktivierten und passivierten latenten Steuern
sind den folgenden Sachverhalten zuzuordnen:

Sachverhalte der Steuerabgrenzungen  MioEUR

2002 2002 2003 2003

aktivisch passivisch aktivisch passivisch

Verlustvorträge und Steuergutschriften 16,2 0,0 12,7 0,0

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 13,6 –43,9 9,4 –37,2

Pensionsrückstellungen 19,4 0,0 20,3 –0,5

Sonstige Rückstellungen 10,2 0,0 13,3 0,0

Verbindlichkeiten 68,6 –86,7 19,1 –18,8

Sonstiges 63,9 –29,9 19,8 –9,5

Summe 191,9 –160,5 94,6 –66,0

Saldierung –153,2 153,2 –60,2 60,2

Konzernbilanz 38,7 –7,3 34,4 –5,8

(19) 
Rechnungsabgrenzungen

(passivisch)

Rechnungsabgrenzungen (passivisch)  MioEUR

31.12. davon 31.12. davon
2002 >1 Jahr 2003 >1 Jahr

Kundenzuschüsse 9,0 2,4 3,4 2,0

Öffentliche Zuschüsse 3,5 2,4 3,4 1,2

Sonstige 0,5 0,5 1,2 0,8

13,0 5,3 8,0 4,0
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(20) 
Umsatzerlöse

Die Aufteilung der Umsatzerlöse in Höhe von 1.884,2
MioEUR (Vorjahr: 1.882,6 MioEUR) nach Unterneh-
mensbereichen und Regionen geht aus der Segment-
berichterstattung hervor. 

(21) 
Bestandsveränderungen

und aktivierte Eigenleis-

tungen

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen  MioEUR

2002 2003

Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen –2,9 3,9

Aktivierte Eigenleistungen 12,1 13,3

9,2 17,2

(22) 
Sonstige betriebliche

Erträge

(23) 
Materialaufwand

Materialaufwand  MioEUR

2002 2003

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 885,5 888,8

Aufwendungen für bezogene Leistungen 90,4 81,8

975,9 970,6

Der Materialaufwand hat sich im Berichtsjahr im Kon-
zern durch Wertaufholungen bei den Vorräten um
2,2 MioEUR verringert (Vorjahr: 1,7 MioEUR). 

Sonstige betriebliche Erträge  MioEUR

2002 2003

Erträge aus Anlagenabgängen 0,4 13,6

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 9,2 6,1

Erträge aus Zulagen und Zuschüssen 6,5 4,1

Erträge aus Gutschriften für frühere Jahre 4,0 3,6

Erträge aus Kundenerstattungen 1,0 8,5

Erträge aus der Erstattung für Prototypen und Werkzeuge 8,7 6,0

Erträge aus Reststoffverkäufen 1,7 1,4

Erträge aus Dienstleistungen 0,4 2,1

Erträge aus der Auflösung von ausländischen Steuerverbindlichkeiten 2,4 0,0

Erträge aus Zahlungseingängen und der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 2,1 2,1

Miet- und Pachterträge 2,1 3,7

Erträge aus Schadensfällen 0,7 0,9

Erträge aus der Auflösung von negativen Unterschiedsbeträgen 1,6 0,0

Übrige Erträge 5,5 10,6

46,3 62,7
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(24) 
Personalaufwand

Personalaufwand  MioEUR

2002 2003

Löhne und Gehälter 411,8 413,8

Soziale Abgaben 73,7 71,0

Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 24,1 30,4

509,6 515,2

Als Aufwendungen für Altersversorgung werden im
Wesentlichen Zuführungen zu den Pensionsrückstel-
lungen (vgl. Erläuterung zu den Rückstellungen für

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

2002 2003

Pierburg 3.961 3.714

KS Kolben 5.461 5.530

KS Gleitlager 1.009 1.006

KS Aluminium-Technologie 823 900

Motor Service 393 361

Sonstige 38 34

11.685 11.545

(25) 
Abschreibungen

Die Abschreibungen enthalten Abschreibungen auf
Geschäfts- oder Firmenwerte, sonstige immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen. Eine Aufteilung
der Abschreibungen ist den Erläuterungen zu der je-

weiligen Position zu entnehmen. Im Berichtsjahr sind
außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 6,2
MioEUR (Vorjahr: 0,0 MioEUR) angefallen.

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen) sowie der
Rentenversicherungsbeiträge ausgewiesen. 

Mitarbeiter im

Jahresdurchschnitt
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In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind
Erträge aus der Inanspruchnahme von Rückstellungen
in Höhe von 13,0 MioEUR (Vorjahr: 13,3 MioEUR) ver-
rechnet. Die Veränderungen in der Konzernumlage in
Höhe von –14,2 MioEUR und der Datenverarbeitung
in Höhe von 13,4 MioEUR resultieren daraus, dass im

Vorjahr Datenverarbeitungsdienstleistungen über
eine Rheinmetall Gesellschaft erbracht wurden und
daher noch in der Konzernumlage enthalten waren.
Diese Leistungen werden nach wie vor von der glei-
chen Gesellschaft erbracht jedoch nunmehr als ex-
ternem Anbieter.

(26) 
Sonstige betriebliche

Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen  MioEUR

31.12.2002 31.12.2003

Reparaturen und Instandhaltung 43,9 50,0

Vertriebs- und Werbeaufwendungen 25,8 24,0

Konzernumlagen und Dienstleistungen 20,0 5,8

Sonstige Verwaltungskosten 13,4 15,1

Rechts- und Beratungskosten 12,2 10,2

Mieten, Pachten 11,3 10,2

Datenverarbeitung 10,8 24,2

Sonstige Personalnebenkosten 8,9 9,2

Reisekosten 8,8 8,8

Versicherungen 7,3 7,1

Aufwendungen für Sozialpläne, Abfindungen, Altersteilzeit 6,9 15,9

Sonstige Steuern 6,5 7,7

Verluste aus dem Abgang von Anlagegegenständen 6,1 1,0

Gewährleistungen 4,8 7,1

Bezogene Leistungen 4,6 6,3

Forschung und Entwicklung 3,7 5,3

Provisionen 2,6 1,4

Gestellung von Arbeitskräften 2,2 1,1

Gebäudereinigung 2,0 2,1

Bewachungskosten 1,7 1,7

Abschreibungen auf Forderungen 1,3 2,6

Verluste aus Schadensfällen 0,4 0,5

Weitere Rückstellungsbildung 5,8 9,8

Übrige Aufwendungen 23,0 15,7

234,0 242,8
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(27) 
Zinsergebnis

(28) 
Beteiligungsergebnis

und sonstiges

Finanzergebnis

Beteiligungsergebnis und sonstiges Finanzergebnis  MioEUR

2002 2003

Beteiligungsergebnis

Ergebnis aus Joint Ventures 1,4 7,6

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0,8 0,0

2,2 7,6

Sonstiges Finanzergebnis

Währungsergebnis –1,2 –3,1

Ergebnis aus derivativen Finanzinstrumenten 1,5 0,5

Ergebnis aus der Veräußerung
von Wertpapieren des Anlagevermögens 14,8 0,0

Übrige Finanzaufwendungen/-erträge –1,1 –1,4

14,0 –4,0

16,2 3,6

Im Währungsergebnis ist der Verlust aus der Hoch-
inflationsbilanzierung bei der türkischen Tochterge-
sellschaft in Höhe von 0,2 MioEUR (Vorjahr: 0,9 Mio-
EUR) enthalten.

(29) 
Ertragsteuern

Ertragsteuern  MioEUR

2002 2003

Tatsächlicher Ertragsteueraufwand 32,1 28,9

Periodenfremder tatsächlicher Ertragsteueraufwand/-ertrag –7,4 0,6

Latenter Steueraufwand –1,3 –0,1

23,4 29,4

Zinsergebnis  MioEUR

2002 2003

Zinserträge

Vermögenserträge der Pensionsfonds 6,2 4,3

Zinserträge aus Ausleihungen und Finanzforderungen 0,3 0,2

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,4 2,9

7,9 7,4

Zinsaufwendungen

Zinsaufwand aus Finanzierungsleasing 3,8 4,9

Aufzinsung von Pensionen 22,9 19,9

Aufzinsung längerfristiger sonstiger Rückstellungen 0,1 0,2

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18,4 12,9

45,2 37,9

–37,3 –30,5
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Im Folgenden ist eine Überleitung vom erwarteten
zum tatsächlich ausgewiesenen Steueraufwand dar-
gestellt. Zur Ermittlung des erwarteten Steuerauf-
wands wird das Ergebnis vor Ertragsteuern unverän-
dert zum Vorjahr mit einem Steuersatz von 40%

multipliziert. Dieser beinhaltet die inländische Körper-
schaftsteuer, den Solidaritätszuschlag sowie die Ge-
werbesteuer. Der erwartete Steueraufwand wird mit
dem tatsächlichen Steueraufwand verglichen.

Überleitung erwarteter zu tatsächlicher Steueraufwand  MioEUR

2002 2003

Ergebnis vor Steuern 60,1 72,6

Erwarteter Steueraufwand 24,0 29,0

Unterschiede aus inländischen Steuersätzen –0,3 –0,2

Unterschiede aus ausländischen Steuersätzen –2,5 –4,8

Nicht mit latenter Steuer belegte Verluste von Tochtergesellschaften 10,2 6,4

Steuerfreie Erträge und steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen –10,1 –0,7

Steuerlich nicht abzugsfähige Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 0,7 1,5

Anpassung für periodenfremde Ertragsteuern 1,9 0,6

Veränderung der latenten Steuerposten aufgrund von Steuersatzänderung –0,6 0,3

Equity Bilanzierung von Joint Ventures und assoziierten Unternehmen –0,2 –2,8

Sonstiges 0,3 0,1

Tatsächlicher Steueraufwand 23,4 29,4

Effektiver Steuersatz in % 39% 40%

Erwarteter Steuersatz in % 40% 40%

(30) 
Anteile anderer

Gesellschafter

Die Anteile anderer Gesellschafter betreffen mit
0,9 MioEUR (Vorjahr: 0,6 MioEUR) Gewinnanteile
und mit 0,1 MioEUR (Vorjahr: 1,0 MioEUR) Verlust-
anteile.

(31) 
Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie (Earnings per Share – EPS) wird
als Quotient aus dem Konzernergebnis und dem ge-
wichteten Durchschnitt der während des Geschäfts-
jahres in Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Weder
zum 31. Dezember 2003 noch zum 31. Dezember 2002

standen Aktien aus, die den Gewinn pro Aktie
hätten verwässern können. Im Berichtsjahr und im
Vorjahr entspricht das unverwässerte Ergebnis je
Aktie daher dem verwässerten Ergebnis je Aktie.

Ergebnis je Aktie 

2002 2003

Konzern-Jahresüberschuss der Aktionäre 
der Kolbenschmidt Pierburg AG (EUR) 37.092.377 42.398.238

Gewichteter Durchschnitt der Aktienzahl 28.003.395 28.003.395

Ergebnis je Aktie (EUR) 1,32 1,51

Der gewichtete Durchschnitt der Aktien entspricht der
Anzahl der Aktien, da es keine Veränderungen bei
den im Umlauf befindlichen Aktien gab.

Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
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Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 

(32) 
Konzern-

Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist entsprechend
den Regelungen des IAS 7 aufgestellt worden und
gliedert sich nach Zahlungsströmen aus der laufen-
den Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätig-
keit. Die Auswirkungen von Veränderungen des Kon-
solidierungskreises sind dabei eliminiert. Die Ein-
flüsse von Konsolidierungskreisänderungen und
Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds
werden gesondert dargestellt. 

Ausgehend von den liquiden Mitteln zu Jahresbeginn
zeigt die Konzern-Kapitalflussrechnung bei einem
Cash Flow auf Vorjahresniveau in Höhe von 170,0
MioEUR einen um 41,0 MioEUR verringerten Liquidi-
tätszufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 174,4
MioEUR, wobei das Vorjahr durch den Einmaleffekt
aus der erfolgreichen Umsetzung des Working Capital-
Programms (69,5 MioEUR) positiv beeinflusst wurde.
Im Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätig-
keit sind Zinseinnahmen in Höhe von 3,1 MioEUR
(Vorjahr: 1,6 MioEUR) und Zinsausgaben in Höhe
von 15,3 MioEUR (Vorjahr: 19,6 MioEUR) enthalten.
Die gezahlten Ertragsteuern belaufen sich auf 25,2
MioEUR (Vorjahr: 31,2 MioEUR), die Steuererstattun-
gen auf 6,2 MioEUR (Vorjahr: 6,4 MioEUR). Die von
assoziierten Unternehmen und Beteiligungen erhal-
tenen Dividenden betragen 1,7 MioEUR (Vorjahr: 1,2
MioEUR).

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit vermindert
sich um 10,6 MioEUR auf 106,5 MioEUR. Der Mittelzu-
fluss aus den Erlösen betrifft den Abgang von Sachan-
lagen und den Verkauf des Geschäftsfeldes der
„Elektronischen Kraftstoffpumpen“ an TI Automotive.
Der Mittelabfluss aus Geschäftsfeldern ist auf den Er-
werb des Kolbengeschäftes von Microtechno Corp.,
Japan, zurückzuführen. Im Vorjahr betrug der Mittelzu-
fluss aus Anteilsveräußerung 23,0 MioEUR und betraf
den Kaufpreis für die als Wertpapier bilanzierte Preh
GmbH & Co. KG.

Durch die Rückführung von Finanzverbindlichkeiten
und Dividendenzahlungen ergibt sich im Berichts-
jahr ein Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit von
69,5 MioEUR (Vorjahr: 74,3 MioEUR). 
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(33) 
Segment-

berichterstattung

Entsprechend der internen Steuerung des Kolben-
schmidt Pierburg Konzerns gliedert sich dieser in die
fünf Segmente:

– Luftversorgung, Schadstoffreduzierung und 
Pumpen

– Groß- und Kleinkolben
– Gleitlager und Strangguss
– Motorblöcke
– Aftermarket

als Primärsegmente.

Die Spalte „Sonstige/Konsolidierung“ beinhaltet ne-
ben der Konzern-Holdinggesellschaft (Kolbenschmidt
Pierburg AG) weitere, nicht den gesondert dargestell-
ten Bereichen zuzuordnende Gesellschaften (Grund-
stücks- und Liegenschaftsgesellschaften) sowie
Konsolidierungen.

Es besteht eine klare Trennung der Aufgaben zwi-
schen den Unternehmensbereichen und der Kolben-
schmidt Pierburg AG, die Aufgaben einer strategi-
schen Management-Holding wahrnimmt. Die Konzern-
führung sowie die interne Berichterstattung sind da-
rauf abgestimmt. Die den Unternehmensbereichen
zugerechneten Gesellschaften sind der auf Seite 106f.
dargestellten Übersicht über den Konsolidierungs-
kreises zu entnehmen. Segmentvermögen und-ver-
bindlichkeiten enthalten gemäß dem Konzept der
wertorientierten Unternehmensführung des Kolben-
schmidt Pierburg Konzerns die betriebsnotwendigen
Aktiva ohne liquide Mittel und Ertragsteuern bzw.
Passiva ohne Eigenkapital, Finanzverbindlichkeiten
und Ertragsteuern. Die Nettofinanzverbindlichkeiten
enthalten die Finanzverbindlichkeiten abzüglich
liquider Mittel.

Das Capital Employed berechnet sich aus der Summe
aus Eigenkapital inklusive Anteile anderer Gesell-
schafter, Pensionsrückstellungen und Nettofinanz-
verbindlichkeiten. Die Gesamtkapitalrendite (ROCE)
wird als EBIT bezogen auf das durchschnittliche
Capital Employed (Durchschnitt der Stichtagswerte
31.12. des Vorjahres sowie des Berichtsjahres) er-
mittelt.

Die Umsätze zwischen den Segmenten werden grund-
sätzlich zu marktüblichen Bedingungen – wie sie
auch bei Geschäften mit fremden Dritten zu Grunde
liegen – getätigt.

Unter EBITDA ist das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteu-
ern, Abschreibungen auf Sachanlagen und immate-
rielle Vermögenswerte zu verstehen. Die Erträge aus
der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge ist im
Vorjahr im EBITDA enthalten, im laufenden Jahr sind
keine Auflösungen mehr angefallen. EBIT bezeichnet
entsprechend das Ergebnis vor Zinsen und Ertrag-
steuern. Die EBIT-Rendite ist definiert als EBIT in Re-
lation zum Segmentumsatz.

Die Investitionen beziehen sich auf Sachanlagen und
immaterielle Vermögenswerte ohne Goodwills. Die
Abschreibungen beinhalten auch Abschreibungen
auf Goodwills.
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Sonstige Erläuterungen 

(34) 
Eventual-

verbindlichkeiten

In dem seit 1998 laufenden Spruchstellenverfahren
wird das im Rahmen der Verschmelzung von Kolben-
schmidt Pierburg (Rheinmetall Beteiligungen) ermit-
telte Umtauschverhältnis auf seine Angemessenheit
hin überprüft. Der vom Landgericht Heilbronn beauf-
tragte Gutachter hat nunmehr auf Basis vorläufiger
Zahlen einen Zwischenbericht vorgelegt, der zu deut-
lich abweichenden Wertansätzen für die im Januar
1998 verschmolzenen Unternehmen kommt. Die Kol-
benschmidt Pierburg AG sieht nach Einsicht und Prü-
fung dieses Zwischenberichts allerdings keine Veran-

lassung, von den ursprünglich ermittelten Wertrela-
tionen Abstand zu nehmen. Diese wurden zum Zeit-
punkt der Verschmelzung beider Unternehmen durch
zwei unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
ermittelt und von einem gerichtlich bestellten Ver-
schmelzungsgutachter bestätigt. Kolbenschmidt Pier-
burg geht davon aus, dass diese von drei unabhängi-
gen Gutachten dokumentierten Wertansätze einer
endgültigen Prüfung Stand halten werden. Um dem
Ausgang des Verfahrens nicht vorzugreifen, wird von
weiteren Angaben abgesehen.

(35) 
Sonstige finanzielle

Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2003 besteht ein Bestellobligo für
Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe
von insgesamt 3,1 MioEUR (Vorjahr: 17,6 MioEUR).
Darüber hinaus bestehen noch Kaufpreisverpflich-
tungen in Höhe von 7,9 MioEUR (Vorjahr: 13,6 Mio-
EUR), die zu einem Teil aus dem geplanten Kauf des
Aftermarket-Geschäftes von E. Trost GmbH & Co. KG,
Stuttgart, und der PV Autoteile GmbH, Duisburg, resul-
tieren.

Die Leasingzahlungen für Grundstücke und Gebäude
betreffen im Wesentlichen einen Grundstückspacht-
vertrag ohne Kaufoption bzw. einen fest vereinbarten
Eigentumsübergang, der als Operating Lease einzu-
stufen ist.

Im Geschäftsjahr wurden Zahlungen aus Operating
Lease von 9,7 MioEUR (Vorjahr: 10,8 MioEUR) erfolgs-
wirksam geleistet. Es bestehen keine Untermietver-
hältnisse.

Leasingzahlungen in Folgejahren – Finanzierungsleasing  MioEUR

2002 2003

2003 2004–2007 nach 2007 2004 2005–2008 nach 2008

Gebäude 2,3 4,8 22,9 1,8 5,1 18,7

Techn. Anlagen u. Maschinen 2,0 3,7 0,0 1,5 1,9 0,0

Übrige Mietverträge 1,7 2,2 0,0 2,1 2,5 0,0

6,0 10,7 22,9 5,4 9,5 18,7

(36) 
Ereignisse nach dem

Bilanzstichtag

Der Geschäftsbereich Motor Service hat über sein
Tochterunternehmen MTS Motorenteile-Service GmbH,
Neckarsulm, zum 2. Januar 2004 die Motorenteileak-
tivitäten der E. Trost GmbH & Co. KG, Stuttgart, und
der PV Autoteile GmbH, Duisburg, übernommen. In
diesem Zusammenhang wurde die MTS Motorenteile-
Service GmbH in MSD Motor Service Deutschland
GmbH, Neckarsulm, umfirmiert.

Im Januar 2004 hat der Geschäftsbereich Pierburg
seine 49%-Beteiligung an der Pierburg Instruments
GmbH an den Mehrheitsgesellschafter AVL Holding
Ges.m.b.H., Graz/Österreich, veräußert. Zum 31. De-
zember 2003 wurde die Beteiligung nach der Equity-
Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

Am 28. Januar 2004 wurde der KS Bearings Inc., neben
11 weiteren Unternehmen, eine Schadensersatzklage
eines amerikanischen Ehepaars zugestellt, in welcher
diese als verantwortlich für die Notlandung eines Flug-
zeugs am 24. Februar 2000 und die daraus resultie-
renden Personen- und Vermögensschäden bezeich-
net werden.

Ein Risiko für die KS Bearings Inc. aus der Klage erach-
tet das Unternehmen nach gegenwärtigem Kenntnis-
stand eher als unwahrscheinlich, da aus dieser nicht
zu entnehmen ist, dass Teile, die von KS Bearings pro-
duziert wurden, für die Notlandung und die daraus
resultierenden Schäden ursächlich waren. Die ein-
zigen konkret in der Klageschrift als unfallverursa-

In den Folgejahren ergeben sich folgende Auszahlun-
gen aus Operating-Leasingverträgen:
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Die Bewertung der SAR-Verpflichtungen erfolgt zum
zeitanteiligen Fair Value. Dieser wird auf der Grund-
lage eines Optionspreismodells ermittelt. Für SAR-Ver-
pflichtungen ist zum 31. Dezember 2003 eine Rück-
stellung von 0,3 MioEUR (Vorjahr: 0,4 MioEUR) bilan-
ziert.
Im November 2003 hat der Vorstand den SAR-Besit-
zern ein Abfindungsangebot für die noch nicht fälligen
SAR-Pläne aus den Jahren 2000 und 2001 unterbrei-

tet. Der zur Berechnung der Abfindung herangezogene
Aktienkurs ermittelt sich aus dem arithmetischen
Mittel aus den Schlusskursen an der Frankfurter Wert-
papierbörse (Parketthandel) der letzten 10 Börsen-
tage vor dem 4. November 2003.

Im Rahmen des Abfindungsangebots wurden 439.500
Optionen mit einem Wert von 3,6 MioEUR abgefun-
den.

SAR-Programm

Vorstand

1998 Ende 2001 17,64 70.000 30.000 0 40.000 0

1999 Ende 2002 14,01 60.000 30.000 0 30.000 0

2000 Ende 2003 11,22 60.000 30.000 0 10.000 20.000

2001 Ende 2004 14,19 50.000 0 0 30.000 20.000

40.000

Leitende Angestellte

1999 Ende 2002 15,07 250.000 50.000 7.500 192.500 0

2000 Ende 2003 13,20 245.000 45.000 7.500 192.500 0

2001 Ende 2004 11,88 222.500 5.000 10.500 207.000 0

0

Anzahl der
ausgegebenen

Sperrfrist bis
Basispreis

davon verfallen
bis zum

31.12.2002

davon abge-
golten/ausge-

übt in 2003
SAR zum

31.12.2003

davon 
verfallen
in 2003

SAR-
Programm

(37) 
Stock Appreciation

Rights (SAR)

Von 1999–2002 gewährte der Kolbenschmidt Pierburg
Konzern ausgewählten Führungskräften sogenannte
Stock Appreciation Rights (SAR), um sie an erzielten
Wertsteigerungen zu beteiligen. SAR-Programme sind
virtuelle Aktienoptionsprogramme, die bei Ausübung
zu einer Barvergütung in Höhe der Differenz zwischen
dem Aktienkurs am Tag der Ausübung und dem Basis-
kurs führen. Es werden zwei verschiedene Programme
aufgelegt. Für leitende Angestellte ergibt sich der
Basiskurs aus dem arithmetischen Mittel der Schluss-
kurse der Kolbenschmidt Pierburg Stammaktien der
letzten 10 Börsentage vor dem jeweiligen Planbeginn.
Für Mitglieder des Vorstandes ergibt sich der Basis-
kurs zu 50% aus dem arithmetischen Mittel der

Schlusskurse der Kolbenschmidt Pierburg Stammak-
tien sowie jeweils zu 25% aus dem arithmetischen
Mittel der Rheinmetall Vorzugs- und Stammaktien. Die
Gesamtlaufzeit der SAR-Programme beträgt jeweils
7 Jahre; nach einer Sperrfrist von 3 Jahren folgt eine
4-jährige Ausübungsperiode, in der eine Ausübung
innerhalb definierter „Ausübungsfenster“ zulässig
ist. Die SAR-Rechte verfallen bei kündigungsbeding-
tem Ausscheiden der Berechtigten oder mit Ablauf
der 4-jährigen Ausübungsperiode. Voraussetzung
für eine Ausübung von SAR-Rechten ist, dass der Ba-
siskurs am Ausübungstag um mindestens 25% über-
schritten wird (Ausübungshürde).

chend bezeichneten Teile sind eine Pleuelschraube
und die Pleuelmutter; beide Teile hat KS Bearings zu
keinem Zeitpunkt hergestellt. Im Falle einer Inan-
spruchnahme gehen wir davon aus, dass der zuguns-

ten der KS Bearings bestehende Versicherungsschutz
greift. Die Versicherungsgesellschaft hat sich bereits
bereit erklärt, uns zu verteidigen.

Rahmendaten der bislang ausgegebenen SAR-Pro-
gramme:

Vorjahreswert angepasst1

1 1EUR SAR
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Das operative Geschäft sowie Finanzierungstransak-
tionen des Kolbenschmidt Pierburg Konzerns als in-
ternational tätige Unternehmensgruppe unterliegen
Finanzrisiken. Hierbei handelt es sich um Risiken, die
sich insbesondere aus Wechselkursschwankungen
und Änderungen des Zinsniveaus ergeben. Entspre-
chend dem Risikomanagementsystem der Kolben-
schmidt Pierburg AG, das konzernweit Anwendung
findet, wird neben einer Identifizierung, Analyse und
Bewertung dieser Risiken auch über den Einsatz von
derivativen Finanzinstrumenten ihre Begrenzung vor-
genommen. Ein Erwerb solcher Instrumente zu Speku-
lationszwecken ist nicht zulässig. Alle Transaktionen
mit derivativen Finanzinstrumenten unterliegen einer
strengen Überwachung, die insbesondere durch eine
strikte Funktionstrennung in Handel, Abwicklung und
Kontrolle gewährleistet ist.

Liquiditätsrisiko

Eine jederzeit ausreichende Liquidität stellt der Kol-
benschmidt Pierburg Konzern, insbesondere durch
eine auf einen festen Planungshorizont ausgerichtete
Liquiditätsvorschau sowie vorhandene, nicht ausge-
nutzte Kreditlinien, sicher.

Ausfallrisiko

Der Kolbenschmidt Pierburg Konzern liefert überwie-
gend an Kunden bester Bonität, was zu äußerst ge-
ringen Forderungsausfällen führt. Nach derzeitigem
Kenntnisstand vorliegende Delkredere-Risiken sind
durch Wertberichtigungen abgedeckt. Der Kolben-
schmidt Pierburg Konzern hat darüber hinaus keine
bedeutenden Kreditkonzentrationen. Das Ausfallri-
siko bei derivativen Finanzinstrumenten besteht in
der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners und
daher maximal in Höhe der positiven Zeitwerte gegen-
über den jeweiligen Kontrahenten. Geschäftspartner

von Unternehmen des Kolbenschmidt Pierburg Kon-
zerns bei Kontrakten über derivative Finanzinstru-
mente sind ausschließlich in- und ausländische Ban-
ken mit einwandfreier Bonität. Durch diese Kontra-
hentenanforderung werden derartige Ausfallrisiken
minimiert.

Währungsrisiko

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Kolben-
schmidt Pierburg Konzerns entstehen aus der opera-
tiven Tätigkeit zum Teil Währungsrisiken, die sich aus
Wechselkursschwankungen zwischen dem Euro und
anderen Währungen ergeben. Offene, einem Wäh-
rungsrisiko unterliegende, Positionen werden grund-
sätzlich mit derivativen Finanzinstrumenten kursge-
sichert. Hierzu werden in der Regel Devisenterminge-
schäfte eingesetzt.

Zinsrisiko

Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit des Kolben-
schmidt Pierburg Konzerns wird unter anderem auch
auf variabel verzinsliche Fazilitäten zurückgegriffen.
Zur Begrenzung der aus Veränderungen von Markt-
zinssätzen entstehenden Zinsrisiken werden Zinssi-
cherungsinstrumente eingesetzt. Hierbei handelt es
sich um Zinsbegrenzungsgeschäfte (Zinsoptionen)
sowie Zinsswaps. Die Zinsswaps werden eingesetzt,
um aus variablen Zinsvereinbarungen feste Zinsver-
einbarungen zu generieren. Der Abschluss dieser Ge-
schäfte erfolgt bei der Kolbenschmidt Pierburg AG
zentral. Die wesentlichen Swaps entsprechen in Vo-
lumen und Laufzeit exakt den zugehörigen Bankdar-
lehen und Tilgungen und sind in US Dollar denomi-
niert. Sie werden in einem Cash Flow-Hedge mit Dar-
lehensvereinbarungen einbezogen, so dass die Ver-
änderungen der Marktwerte erfolgsneutral in den Ge-
winnrücklagen erfasst werden.

Derivative Finanzinstrumente MioEUR

Nominalvolumen Restlaufzeit bis Marktwerte

31.12.2002 31.12.2003 (in Monaten) 31.12.2002 31.12.2003

Währungssicherungen

Devisentermingeschäfte 63,0 68,9 33 1,0 1,9

Zinssicherungen

Zinsswaps 12,2 10,3 59 –1,5 –0,7

Sonstige Zinsderivate 25,0 25,0 11 0,0 0,0

(38) 
Sicherungspolitik 

und Finanzderivate

Zum 31. Dezember 2003 bestanden die in den folgen-
den Tabellen aufgeführten Sicherungsgeschäfte zur
Begrenzung von Währungs- und Zinsrisiken. Nominal-
volumina werden dabei unsaldiert angegeben und
spiegeln damit die Beträge aller Einzelgeschäfte

wider. Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente
entsprechen – bezogen auf den Bilanzstichtag – je-
weils dem Preis, zu dem ein unabhängiger Dritter die
Rechte und/oder Pflichten aus den Instrumenten
übernehmen würde.



102

Konzernanhang
Sonstige Erläuterungen 

(40) 
Aufsichtsrat 

und Vorstand

Vorstand

Für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Mutterunter-
nehmen und in den Tochterunternehmen erhielten
Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr ein Fixum von
0,9 MioEUR (Vorjahr: 1,3 MioEUR) und Tantiemen in
Höhe von 2,1 MioEUR (Vorjahr: 0,8 MioEUR). Zusätz-
lich erhielten Vorstandsmitglieder Einkünfte aus dem
Stock Appreciation Rights (SAR) Programm in Höhe
von 0,5 MioEUR und ehemalige Vorstände in Höhe
von 0,3 MioEUR. Aus dem SAR-Programm der Jahre
2000 und 2001 halten ehemalige Vorstandsmitglieder
noch 40.000 Optionsanteile, jeweils 20.000 Anteile
für 2000 und 2001. Weitere Informationen zu den SAR
befinden sich auf Seite 100 des Geschäftsberichts.
Zusätzlich zu diesen Bezügen erhielten die Vorstands-
mitglieder Sachbezüge in Höhe von 0,1 MioEUR.
Diese bestehen im Wesentlichen aus den geldwerten
Vorteilen der Dienstwagennutzung und den Zuschüs-
sen zur Sozialversicherung.
Insgesamt erhielt damit der Vorstand im Geschäfts-
jahr 2003 Bezüge in Höhe von 3,6 MioEUR (Vorjahr:
2,2 MioEUR).

An ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinter-
bliebene wurden Pensionen in Höhe von 0,4 MioEUR
(Vorjahr: 0,4 MioEUR) gezahlt. Für ehemalige Vor-
standsmitglieder und deren Hinterbliebene bestehen
Pensionsrückstellungen in Höhe von 5,1 MioEUR (Vor-
jahr: 3,8 MioEUR). 

Aufsichtsrat

Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäfts-
jahr 0,2 MioEUR (Vorjahr: 0,2 MioEUR). Darüber hi-
naus haben Aufsichtsratsmitglieder im Berichtsjahr
keine weiteren Vergütungen bzw. Vorteile für persön-
lich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs-
und Vermittlungsleistungen, erhalten. 

Aktienbesitz

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstandes
der Kolbenschmidt Pierburg AG hielten zum 31. De-
zember 2003 keine Aktien der Kolbenschmidt Pier-
burg AG.

(39) 
Sonstige Angaben über

Beziehungen zu nahe

stehenden Unternehmen

und Personen

Die in den Konzernabschluss der Kolbenschmidt Pier-
burg AG einbezogenen Tochterunternehmen haben
unmittelbar oder mittelbar in Ausübung der normalen
Geschäftstätigkeit Leistungsbeziehungen zu einigen
wenigen verbundenen, nicht konsolidierten Unter-
nehmen sowie Joint Ventures und assoziierten Unter-
nehmen. Diese Liefer- und Leistungsbeziehungen
werden zu marktüblichen Bedingungen und Kondi-
tionen durchgeführt. 

Darüber hinaus erbringen die mehrheitlich an der
Kolbenschmidt Pierburg AG beteiligte Rheinmetall
AG sowie deren Dienstleistungsgesellschaften um-
fangreiche Leistungen an Unternehmen des Kolben-
schmidt Pierburg Konzerns. Diese umfassen z.B. Be-

ratung und Betreuung in rechtlichen und steuerlichen
Angelegenheiten, in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit
sowie Versicherungsdienstleistungen.

Im Rahmen des Cash-Managements des Mehrheits-
aktionärs Rheinmetall AG legt der Kolbenschmidt
Pierburg Konzern liquide Mittel im Konzern an bzw.
nimmt dort liquide Mittel auf. Transaktionen im Rah-
men des Cash-Managements werden zu Marktkon-
ditionen abgewickelt.

Das Volumen der wesentlichen, an nahe stehende
Unternehmen erbrachten bzw. von nahe stehenden
Unternehmen erhaltenen Leistungen, stellt sich wie
folgt dar:

Leistungsbeziehungen mit nahe stehenden Unternehmen  MioEUR

Volumen der Volumen der in Anspruch
erbrachten Leistungen genommenen Leistungen

2002 2003 2002 2003

Rheinmetall AG 0,2 0,0 7,7 5,2

Rheinmetall Service Gesellschaft mbH 0,1 0,0 1,3 0,4

Rheinmetall Informationssysteme GmbH 0,1 0,0 22,4 0,0

Pierburg Instruments GmbH 0,8 1,0 0,0 0,4

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd. 0,0 0,4 1,8 1,7

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai 
Nonferrous Components Co. Ltd. 0,7 0,6 0,0 0,0
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(41) 
Corporate Governance

Die Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex (gem. § 161 AktG) der Kolben-
schmidt Pierburg AG ist seit Anfang 2003 im Internet
unter www.kolbenschmidt-pierburg.com veröffent-
licht und den Aktionären zugänglich gemacht worden.

Für den Konzernabschluss der Rheinmetall AG ist die
Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG auf den Inter-
netseiten www.rheinmetall.com im Dezember 2002
veröffentlicht worden.

Düsseldorf, den 2. März 2004

Der Vorstand
Dr. Kleinert               Dr. Merten               Dr. Friedrich
Vorsitzender
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Bestätigungsvermerk

Kolbenschmidt Pierburg

Aktiengesellschaft,

Düsseldorf

Bestätigungsvermerk

des Konzernabschluss-

prüfers

Wir haben den von der Kolbenschmidt Pierburg Akti-
engesellschaft, Düsseldorf, aufgestellten Konzern-
abschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 geprüft. Auf-
stellung und Inhalt des Konzernabschlusses nach den
International Financial Reporting Standards des IASB
(IFRS) liegen in der Verantwortung des Vorstands der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung zu beurtei-
len, ob der Konzernabschluss den IFRS entspricht.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach
den deutschen Prüfungsvorschriften und unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der
Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehlaussa-
gen ist. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden
die Nachweise für die Wertansätze und Angaben im
Konzernabschluss auf der Basis von Stichproben be-
urteilt. Die Prüfung beinhaltet die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlus-
ses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Konzernab-
schluss in Übereinstimmung mit den IFRS ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
sowie der Zahlungsströme des Geschäftsjahres.

Unsere Prüfung, die sich auch auf den vom Vorstand
aufgestellten Konzernlagebericht für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 erstreckt
hat, hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach un-
serer Überzeugung gibt der Konzernlagebericht zu-
sammen mit den übrigen Angaben des Konzernab-
schlusses insgesamt eine zutreffende Vorstellung von
der Lage des Konzerns und stellt die Risiken der künf-
tigen Entwicklung zutreffend dar. 

Außerdem bestätigen wir, dass der Konzernabschluss
und der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 die Vorausset-
zungen für eine Befreiung der Gesellschaft von der
Aufstellung eines Konzernabschlusses und Konzern-
lageberichts nach deutschem Recht erfüllen.

Düsseldorf, den 3. März 2004

PwC Deutsche Revision
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bovensiepen Staudacher
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Kolbenschmidt Pierburg AG, Düsseldorf EUR 286.457.477

Pierburg

Pierburg GmbH, Neuss EUR 112.198.235 100

Carbureibar S.A., Abadiano/Spanien EUR 36.343.419 100

Pierburg S.à r.l., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 28.761.387 100

Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville)/USA USD 12.222.757 100

Pierburg do Brasil Ind. e Comercio Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 9.199.045 100

Pierburg S.p.A., Lanciano/Italien EUR 15.361.122 100

Société Mosellane de Services S.C.I., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 10.172.049 100

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai Nonferrous Components Co. Ltd., Shanghai/China CNY 233.470.668 50

Calor Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Grünwald EUR –1.997.114 94

Pierburg Instruments GmbH, Neuss EUR 17.508.121 49

KS Kolben

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm EUR 176.008.606 100

KS Pistões Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 130.188.136 100

KS International Investment Corp., Southfield/USA USD 154.697.466 100

Karl Schmidt Unisia Inc., Marinette/USA USD 5.331.180 92

KS Large Bore Pistons Inc., Marinette/USA USD 6.582.671 100

KUS Canada Inc., Leamington/Kanada CAD 8.076.012 92

KS France S.A.S., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 18.512.168 100

Société Mosellane de Pistons S.A.S., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 20.228.394 100

Metal a.s., Usti/Tschechien CZK 498.498.000 89

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd., Shanghai/China CNY 244.627.490 50

Tiro Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Grünwald EUR –301.615 0

Kolbenschmidt K.K., Yokohama/Japan JPY 1.084.629.462 100

KS Gleitlager

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot EUR 13.673.459 100

KS Bearings Inc., Greensburg/USA USD –16.567.353 100

KS Bronzinas Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 14.755.807 100

KS Aluminium-Technologie

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm EUR 20.428.175 100

Werkzeugbau Walldürn GmbH, Walldürn EUR 519.972 100

KS Doehler-Jarvis GmbH, Neckarsulm EUR 1.225.656 65

KS Aluminium Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm EUR –127.350 100

indirekt
IFRS

Eigenkapital direkt
Beteiligung in %

Konsolidierungskreis zum 31. Dezember 2003

Konsolidierungskreis 
zum 31. Dezember 2003

1

1

2

2

1

1

2

3

3
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Motor Service

MSI Motor Service International GmbH, Neckarsulm EUR 15.455.177 100

G. Krull GmbH, Neckarsulm EUR 39.925 100

MSD Motor Service Deutschland GmbH, Neckarsulm EUR 1.713.324 100

KS Motorac S.A.S., Le Blanc Mesnil/Frankreich EUR 631.922 100

KS Winston Ltd., i.L. Purfleet/Großbritannien GBP 46.224 100

Kolbenschmidt Istanbul Dis Ticaret ve Pazarlama A.S., Istanbul/Türkei TRL 5.178.046.607.000 51

KS Produtos Automotivos Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 12.219.189 92

KS Motor Servis CZ s.r.o., Trmice/Tschechien CZK 15.844.743 66

Litos Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Grünwald EUR –608.766 0

Sonstige

Kolbenschmidt Liegenschaftsverwaltung GmbH Berlin, Berlin EUR 6.937.275 100

KS Grundstücksverwaltung Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm EUR 31.657 100

KS Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG, Neckarsulm EUR 8.930.562 100

IDEKO Industrie Einkauf- und Koordination GmbH, Neckarsulm EUR 152.951 100

indirekt
IFRS

Eigenkapital direkt
Beteiligung in %

Ergebnisabführungsvertrag mit Kolbenschmidt Pierburg AG.

Nach der Equity-Methode konsolidiert.

Special Purpose Entity.

1

2

3

1

3
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Bilanz der Kolbenschmidt Pierburg ag, Düsseldorf
zum 31. Dezember 2003 (nach HGB)

AKTIVA MioEUR

Anlagevermögen

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Sonstige Vermögensgegenstände

Flüssige Mittel 

Rechnungsabgrenzungen

Summe Aktiva

PASSIVA MioEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklagen

Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn

Sonderposten mit Rücklageanteil 

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Übrige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Passiva

31.12.2002

71,7

174,0

22,4

14,0

282,1

2,0

11,7

12,7

24,4

55,5

0,2

81,1

0,1

136,9

445,4

31.12.2003

0,1

327,3

327,4

77,6

3,7

16,1

97,4

0,1

424,9

31.12.2003

71,7

174,0

27,4

14,0

287,1

0,0

11,8

17,1

28,9

8,5

0,2

100,0

0,2

108,9

424,9

Weitere Angaben

31.12.2002

0,2

313,2

313,4

105,0

6,3

20,6

131,9

0,1

445,4
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Den vollständigen Einzelabschluss der Kolbenschmidt Pierburg AG (einschließlich Anhang) 
finden Sie auf unserer Homepage www.kolbenschmidt-pierburg.com  Sie können ihn auch jederzeit unter
folgender Adresse anfordern: Kolbenschmidt Pierburg AG, Rheinmetall Allee 1, 40476 Düsseldorf 

MioEUR

Beteiligungsergebnis

Zinsergebnis

Finanzergebnis

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis vor Ertragsteuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Jahresüberschuss

Einstellungen in Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn

Gewinn- und Verlustrechnung der kolbenschmidt Pierburg ag
für das Geschäftsjahr 2003 (nach HGB)

2002

28,7

–0,5

28,2

13,7

6,6

0,1

14,5

20,7

6,6

14,1

–0,1

14,0

2003

39,1

–2,6

36,5

17,7

9,0

0,1

22,2

22,9

3,9

19,0

–5,0

14,0
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Aufsichtsrat und Vorstand

Klaus Eberhardt
Düsseldorf

Vorsitzender

Vorsitzender des Vorstands 
Rheinmetall AG, Düsseldorf

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall DeTec AG, Ratingen 
(Vorsitzender)

STN Atlas Marine Elektronics GmbH, Bremen
(Vorsitzender, bis 31.10.2003)

Aditron AG, Düsseldorf
(Vorsitzender, bis 15.10.2003)

Jagenberg AG, Neuss 
(Vorsitzender, bis 27.08.2003)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

Preh-Werke GmbH & Co. KG, Bad Neustadt a.d.S
(Vorsitzender des Gesellschafterausschusses, bis 31.10.2003)

Shareholder Committee EMG, Hamburg
(Vorsitzender, bis 01.12.2003)

Dr. Rudolf Luz *
Weinsberg

Stellv. Vorsitzender

1. Bevollmächtigter der IG Metall, 
Verwaltungsstelle Heilbronn/Neckarsulm, 
Neckarsulm

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

Wirtschaftsfördergesellschaft Raum Heilbronn GmbH, Heilbronn
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Bechtle AG, Gaildorf
(Mitglied des Aufsichtsrats, ab 20.10.2003)

Dr. Andreas Beyer
Sindelfingen

Direktor mit Generalvollmacht 
Rheinmetall AG, Düsseldorf

(ab 21.05.2003)

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Aditron AG, Düsseldorf
(bis 15.10.2003)

Jagenberg AG, Neuss 
(ab 16.09.2003)

Pierburg GmbH, Neuss 
(ab 1.10.2003)

Dr. Bernd M. Hönle
Weisenheim a.S.

Geschäftsführer
Röchling Industrie Verwaltung GmbH, Mannheim

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall AG, Düsseldorf

Aditron AG, Düsseldorf
(bis 15.10.2003)

Rheinmetall DeTec AG, Ratingen

BEA Holding AG, Düsseldorf

DeTeWe - Deutsche Telephonwerke Beteiligungs AG, Berlin

Francotyp-Postalia Beteiligungs AG, Birkenwerder

PFEIFFER & MAY Großhandel AG, Karlsruhe

Seeber Beteiligungs AG, Mannheim

Burkhard Leffers
Bad Homburg v.d.H

Mitglied des Regionalvorstandes Commerzbank AG

(ab 21.05.2003)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

AFFINE S.A., Paris, Frankreich
(Membre du Conseil d’Administration)

Dr. Herbert Müller
Essen

Mitglied des Vorstands 
Rheinmetall AG, Düsseldorf
Finanzen

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall DeTec AG, Ratingen

Aditron AG, Düsseldorf
(bis 15.10.2003)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

Preh-Werke GmbH & Co. KG, Bad Neustadt a.d.S
(Mitglied des Gesellschafterausschusses, 
vom 29.04.2003 bis 31.10.2003)

Aufsichtsrat

* von den Arbeitnehmern gewählt
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Prof. Dr. Dirk Zumkeller
München

Ordinarius für Verkehrswesen
Universität (TH) Karlsruhe

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall AG, Düsseldorf 

Dr. Martin Hirsch
Frankfurt am Main

Rechtsanwalt
Rechtsanwälte Gleiss Lutz Hootz Hirsch, Frankfurt am Main

(bis 21.05.2003)

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Aditron AG, Düsseldorf

CD Cartondruck AG, Obersulm-Willsbach 
(Vorsitzender)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

Steiff Beteiligungsgesellschaft mbH, Giengen

Jürgen Lemmer
Bad Homburg

(bis 21.05.2003)

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Buderus AG, Wetzlar

Clearing Bank Hannover AG, Hannover
(Stellv. Vorsitzender)

GKN Automotive International GmbH, Lohmar
(Vorsitzender)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

ARGOR-HERAEUS S.A., Mendrisio, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)

Banque Marocaine du Commerce Extérieur, 
Casablanaca, Marokko (Mitglied des Verwaltungsrats)

Korea Exchange Bank, Seoul, Korea
(Non-Standing Director, bis 28.03.2003)

Majan International Bank SAOC, Ruwi, Sultanat von Oman
(Member of the Board of Directors, bis 31.03.2003)

Verlagsbeteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Frankfurt am Main (Mitglied des Beirats)

ADIG-Investment Luxemburg S.A., Luxemburg, Luxemburg
(Mitglied des Verwaltungsrats)

Commerzbank Europe (Ireland) Unltd., Dublin, Irland
(Chairman of the Board of Directors)

Commerzbank International (Ireland) Unltd., Dublin, Irland
(Chairman of the Board of Directors)

Dr. Ludwig Dammer *
Düsseldorf

Pierburg GmbH, Neuss

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall AG, Düsseldorf 
(bis 31.12.2003)

Gerhard Grasmeier *
Waghäusel

(ab 21.05.2003)

Betriebsratsvorsitzender Werk St. Leon-Rot 
der KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

Erich Hüskes *
Nettetal

Mitglied des Betriebsrats
Werk Nettetal der Pierburg GmbH, Neuss

Heinrich Kmett *
Fahrenbach/Robern

Betriebsratsvorsitzender
KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Rheinmetall AG, Düsseldorf

Dietrich Termöhlen *
Hinte

1. Bevollmächtigter der IG Metall, 
Verwaltungsstelle Neuss

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsratsgremien

Aluminium Norf GmbH, Neuss

Pierburg GmbH, Neuss 
(Stellv. Vorsitzender)

Georg Hadlaczki *
Mühlhausen

(bis 21.05.2003)

Ehem. Mitglied des Betriebsrats 
Werk St. Leon-Rot der KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot
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Dr. Gerd Kleinert
Gottmadingen

Vorsitzender
Strategie, Operations

Mitgliedschaft in Aufsichtsratsgremien

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm 
(Vorsitzender, ab 31.03.2003)

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot  
(Vorsitzender)

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm 
(Vorsitzender, ab 31.03.2003)

Pierburg GmbH, Neuss 
(Vorsitzender)

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

KS International Investment Corp., Southfield, USA

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai Nonferrous 
Components Co. Ltd, Shanghai, China
(KPSNC), (Vice Chairman)

Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville), USA 
(bis 14.01.2003)

STN Atlas Marine Electronics GmbH
(Vorsitzender, bis 01.04.2003)

Shareholder Committee 
EMG EuroMarine Electronics GmbH, Hamburg
(bis 01.12.2003)

Dr. Peter P. Merten
Herrsching

Finanzen/Controlling, IT

Mitgliedschaft in Aufsichtsratsgremien

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

Pierburg GmbH, Neuss

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

KS International Investment Corp., Southfield, USA

KS France S.A.S., Paris, Frankreich 
(bis 25.11.2003)

Dr. Jörg-Martin Friedrich
Ludwigsburg

Personal, Recht

Mitgliedschaft in Aufsichtsratsgremien

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm 
(ab 31.03.2003)

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

Pierburg GmbH, Neuss

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

KS International Investment Corp., Southfield, USA

KS France S.A.S., Paris, Frankreich 
(bis 25.11.2003)

Vorstand Dr. W. Hans Engelskirchen
Kaarst

Produktion (bis 21.01.2003)

Mitgliedschaft in Aufsichtsratsgremien

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm 

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm 

Pierburg GmbH, Neuss

Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville), USA 
(bis 14.01.2003)

Georg Liebler
Düsseldorf

Vertrieb (bis 21.01.2003)

Mitgliedschaft in Aufsichtsratsgremien

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm 

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm 

Pierburg GmbH, Neuss

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien

Karl Schmidt Unisia Inc., Marinette, USA 

Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville), USA 
(bis 14.01.2003)

Hirschmann Ges.m.b.H., Rankweil, Österreich

Märkisches Werk Halver GmbH, Halver
(Vorsitzender des Beirats)

Preh-Gruppe, Bad Neustadt a.d. Saale
(Mitglied des Gesellschafterausschusses)

Aufsichtsrat und Vorstand
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Derivative 

Finanzinstrumente

EBIT-Rendite

EBITDA (Earnings 

before Interest, 

Taxes, Depreciation 

and Amortisation)

EBIT 

(Earnings before 

Interest and Taxes)

Cash Flow 

(brutto, nach Steuern)

Capital Employed (CE) Eingesetztes Kapital der –>Stakeholder, bestehend aus Nettofinanzverbindlichkeiten, Pensionsrückstel-
lungen und Eigenkapital. Eine sinnvolle Interpretation der Kennzahl ist nur in Relation zu dem –>EBIT als
Kennzahl –>ROCE möglich. Das EBIT muss eine ausreichende Verzinsung des CE im Interesse der Stake-
holder gewährleisten. 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag zzgl. Abschreibungen und Veränderung der Bilanzposition Rückstellungen
für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen. Die Kennzahl dient der Beurteilung der Innenfinanzierungs-
und Ausschüttungsfähigkeit eines Unternehmens.

Steht für die verantwortliche Leitung und Kontrolle eines Unternehmens. Um die Führungsstrukturen inter-
national tätiger Firmen vergleichbar zu machen, wurden Standards entwickelt, die für deutsche Unter-
nehmen im Deutschen Corporate Governance Kodex zusammengestellt wurden. Es besteht eine gesetz-
liche Verpflichtung für alle deutschen börsennotierten Unternehmen, alljährlich zu erklären, inwiefern
den Empfehlungen entsprochen wurde und wird.

Von anderen Finanzprodukten, den Basiswerten (z.B. Aktien, Anleihen, Devisen), abgeleitete Finanz-
instrumente. Beispiele sind Optionen und Futures. Sie werden u.a. zur Absicherung von Währungs- 
und Zinsrisiken eingesetzt. Ihr Preis hängt unmittelbar oder mittelbar von der Entwicklung des jeweiligen
Basiswertes ab.

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern ermöglicht eine Beurteilung des Unternehmensergebnisses
unabhängig von der Finanzierungsstruktur des Unternehmens.

Das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen stellt ein Vorsteuerergebnis unter Vernach-
lässigung der Finanzierungsstruktur und nicht auszahlungswirksamer Aufwendungen dar. Somit dient es
als Indikator dafür, welcher Zahlungsmittelzufluss brutto durch das Unternehmen generiert wird. 

EBIT, bezogen auf die Umsatzerlöse. Prozentuale Größe ermöglicht Rentabilitätsvergleich unterschiedlich
großer Unternehmen. Ihre Höhe ist u.a. von der Branchenzugehörigkeit abhängig.

Corporate Governance

Glossar Finanzen

ABT

(Asset Backed

Transactions)

Durch verschiedene Vermögensgegenstände (Assets) gesicherte und gedeckte (Backed) Transaktionen
(Transactions). Für Unternehmen stellt insbesondere der Verkauf von Forderungen aus Lieferung und
Leistung im Rahmen eines ABT-Geschäfts eine zeitgemäße Möglichkeit der Liquiditätsbeschaffung dar.

Defined Benefit

Obligation (DBO)

Bezeichnet den im Rahmen der –>Projected-Unit-Credit-Methode ermittelten Barwert der erreichten An-
wartschaften zum Bilanzstichtag. Dabei wird unter Berücksichtigung von Prämissen hinsichtlich der zu
erwartenden Veränderung von Gehältern, Renten und Zinsen eine Projektion in die Zukunft vorgenommen.
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Der Jahresüberschuss bezogen auf die Anzahl der von einem Unternehmen ausgegebenen Aktien ist nicht
identisch mit der Dividende und dient vor allem zur Einschätzung der Ertragssituation eines Unternehmens.
Zum Vergleich mehrerer Unternehmen muss der Anleger das Ergebnis je Aktie in Relation zum Kurs setzen,
das Kurs-Gewinn-Verhältnis bilden.

Im Streubesitz befindlicher Anteil der Aktien eines Unternehmens.

–>Nettofinanzverbindlichkeiten im Verhältnis zum Eigenkapital. Grundsätzlich gilt, je niedriger die Relation
ist, desto unabhängiger ist ein Unternehmen von einer Fremdfinanzierung. 

Als Vermögenswert anzusetzender Überschuss der Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs über
den erworbenen Anteil am Reinvermögen (Vermögenswerte abzüglich Schulden).

Privatrechtliche Organisation, die die International Financial Reporting Standards (–>IFRS) erarbeitet. Bei
der Aufnahme seiner Tätigkeit im Jahr 2001 hat das Board die von der Vorgängerorganisation IASC erlas-
senen International Accounting Standards (IAS) insgesamt übernommen.

Das Ergebnis vor Abzug von Ertragsteuern ist die Nettoergebnisgröße nach Berücksichtigung von Finan-
zierungskosten. Sie gibt dem Aktionär Auskunft über den Geschäftserfolg eines Jahres und ist hierfür
geeigneter als ein Nachsteuerergebnis, da Steuerzahlungen z.T. durch die Vergangenheit und andere
Sonderfaktoren beeinflusst sein können.

EBT

(Earnings before Taxes)

Gearing

Goodwill

International

Accounting Standards

Board (IASB)

Durch die Interpretationen des IFRIC werden strittige Bilanzierungsrückfragen geklärt. Die Interpretationen
werden vom International Accounting Standards Board (–>IASB) genehmigt und sind – ab ihrem Inkraft-
treten – für alle IFRS-Anwender verbindlich.

International Financial

Reporting Interpreta-

tions Committee (IFRIC)

Rechnungslegungsregeln des –>IASB. Maßgebliche Zielsetzung ist die Darlegung entscheidungsorien-
tierter Informationen für einen breiten Kreis von Jahresabschlussinteressenten, insbesondere Investoren.

International Financial

Reporting Standards

(IFRS)

Free Float

Ergebnis je Aktie

(Earnings per Share)

Fair Value ist der Betrag, zu dem zwischen fachkundigen vertragswilligen und voneinander unabhängigen
Geschäftspartnern ein Vermögensgegenstand getauscht oder eine Verpflichtung erfüllt werden könnte.

Fair Value

Bilanzposition zur Darstellung steuerlicher Bewertungsunterschiede. Latente Steuern bildet man bei zeit-
lich begrenzten Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz, um den Steueraufwand entsprechend
dem handelsrechtlichen Ergebnis auszuweisen.

Latente Steuern
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Segmentverbind-lich-

keiten

ROCE

(Return on Capital

Employed)

ROCE ist bei Kolbenschmidt Pierburg definiert als –>EBIT in Beziehung zu dem im Jahresdurchschnitt ein-
gesetzten Kapital (–>Capital Employed). Die Kennzahl dient der Beurteilung der Rentabilität des von den
–>Stakeholdern im Unternehmen eingesetzten Kapitals und sollte im Sinne einer Wertschaffung die Kapi-
talkosten übersteigen. Sofern sie einheitlich definiert ist, lässt sich diese Größe zum Vergleich verschie-
dener Unternehmen heranziehen. Zentrale Kennzahl in der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe, nach der das
Management den Konzern wertorientiert steuert.

Alle Passiva abzüglich Eigenkapital, Finanzverbindlichkeiten sowie passiver Ertragsteuern. 

Nettovorräte zuzüglich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich erhaltener Anzahlungen
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Diese Kurzdefinition des (Net) Working Capital
beinhaltet nur die wesentlichen und für die Unternehmenssteuerung relevanten Größen des Nettoumlauf-
vermögens und gibt Auskunft über die Höhe der in ihm gebundenen Finanzmittel. Es ist ein wesentlicher
und kurzfristig beeinflussbarer Bestandteil des –>Capital Employed. Die Reduktion des Working Capital
setzt Finanzmittel frei, erhöht die –>ROCE-Kennzahl und den Unternehmenswert.

Working Capital 

(netto)

Ein Zinsswap ist der Austausch von Zinszahlungen zwischen zwei Partnern. Dadurch können z.B. variable
Zinsen in feste getauscht werden oder umgekehrt.

Zinsswap

Glossar Finanzen

Alle verzinslichen Verbindlichkeiten (z.B. Verbindlichkeiten gegenüber Banken) abzüglich der liquiden
Mittel. Die Position gibt Auskunft über die Höhe der Nettoverschuldung.

Nettofinanzverbind-

lichkeiten

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach der Projected-Unit-Credit-Methode
berechnet (IAS 19). Bei diesem Anwartschaftsbarwertverfahren werden nicht nur die am Stichtag bekannten
Renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch künftig zu erwartende Steigerungen von Gehältern
und Renten berücksichtigt (–>Defined Benefit Obligation).

Projected-Unit-

Credit-Methode

Alle Aktiva abzüglich liquider Mittel und aktiver Ertragsteuern. Segmentvermögen

Gesellschaftliche Gruppen, die zum Unternehmenserfolg beitragen und in verschiedener Weise Ansprüche
an das Unternehmen stellen (i. W. Aktionäre, Banken, Kunden, Mitarbeiter, staatliche Stellen).

Stakeholder

Die versicherungsmathematische Berechnung der Pensionsrückstellungen (–>Projected-Unit-Credit-Methode)
beruht wesentlich auf zu prognostizierenden Parametern (z.B. der Lohn- und Rentenentwicklung). Wenn
diese Annahmen – basierend auf tatsächlichen Entwicklungen – geändert werden, resultieren daraus
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste.

Versicherungs-

mathematische

Gewinne und Verluste
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Anschriftenverzeichnis 

Kolbenschmidt Pierburg AG
Karl-Schmidt-Straße
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 0
Telefax (0 71 32) 33 28 89
www.kolbenschmidt-pierburg.com

Pierburg GmbH
Alfred-Pierburg-Straße 1
D-41460 Neuss
Telefon (0 2131) 52 00
Telefax (0 21 31) 52 06 45
info-airmanagement@kolbenschmidt-pierburg.com
info-pumps@kolbenschmidt-pierburg.com

KS Kolbenschmidt GmbH
Karl-Schmidt-Straße
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 0
Telefax (0 71 32) 33 27 96
info-pistons@kolbenschmidt-pierburg.com

KS Gleitlager GmbH
Am Bahnhof 14
D-68789 St. Leon-Rot
Telefon (0 62 27) 56 0
Telefax (0 62 27) 56 302
info-bearings@kolbenschmidt-pierburg.com

KS Aluminium-Technologie AG
Hafenstraße 25
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 1
Telefax (0 71 32) 33 43 57
info-alucasting@kolbenschmidt-pierburg.com

MSI Motor-Service International GmbH
Untere Neckarstraße
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 33 33
Telefax (0 71 32) 33 28 64
info@msi-motor-service.com

Kolbenschmidt Pierburg AG 

Geschäftsbereich 

Pierburg

Geschäftsbereich 

KS Kolben

Geschäftsbereich 

KS Gleitlager

Geschäftsbereich 

KS Aluminium-Technologie

Geschäftsbereich 

Motor Service
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Kolbenschmidt Pierburg AG

Rheinmetall Allee 1
D-40476 Düsseldorf

Telefon (0211) 473-4718
Telefax (0211) 473-4157

www.kolbenschmidt-pierburg.com
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